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Aus der Stanfshaupffleh, 
Die mörderifhen Bahngeleife. 

Sprinafield, IU., 23.März. Im Ab» 
geornetenhaus beantragte Novak, mie 
angekündigt, die Wiedererwägung det 
Aeitimmung, wodurd) die Vorlage be= 
hufs Hoclegung der Eifenhahngeleife 
in Chicago abgelehnt worben mar. 
Damit begann ein langer Kampf, zeit- 
weile mit großem Wirrwarr verbuns 
den. ‚Aber das mörderiſche Bahnmono— 
pol, das ſich durch den Mund des Muir 
von Coof-County u. U. brüitele, einzig 
und allein an der Grit ze Chicagos 
Schuld zu ſein, erlitt diesmal eine 
Niederlage. 

Kaum hatte Novak gefagi: „SH 
glaube, das Bolt von Chicago in nicht 


he —“, als ihn Paddock unter— 


A-nach Ihrer Meinung 


brach und ſagte, Nodak habe kein Recht, 
darüber zu ſpr chen, mas im Austhuß 
vorgegangen fei. Baddod wurde bom 
Spreder unterftüßt. Berry rief, er 
möchte mwiffen, ob hier ein Mitglied des 
Haufes überhaupt noch irgendwelche 
Mechte habe, oder nicht. Der Sprecher | 
erwiderte, Novat habe über die Vor— 
gänge im Ausfchuß geredet. Kodak ent» 
gegnete, wenn der Sprecher ihn hätte 
ausreden laffen, fo würde er millen, 
daß das nicht wahr fei; er habe blos 
den ablehnenden Beichluß des Haufes 
gemeint. Nun ging eine lange Debatte 
108, aber endlich wurde die Wiederer- 
mägung mit 69 aegen 62 Stimmen ans 
genommen. 22 Volfävertreter drüdten 
fich wieder einmal um die Abſt immung. 
Novak beantragte nun, die X Vorlage 5 zur 
eriten Zefung zu beordern, Der Spre- 
erflärte dies für außer Ordnung, da 
„ein ähnlicher Antrag früher abgelehnt 
teorden jei” (mas mit einer thatjächli- 
hen Minorität de8 Haufes gejchehen 
mar!) Berry wünfchte zu willen, auf 
mas fich denn eigentlich die foeben ange= 
nominene Wiederermägung bezogen 
habe. Der Sprecher jagte, das Haus 
bebe das Votum, monad) die Vorlage | 
auf den Tifch gelegt worden jei, in 
Miederermägung gezogen. Meinerney 
erklärte, e3 jei gar fein Antrag gejtellt 
aewejen, die Vorlage auf den Iifceh zu 
legen; der Irene: blieb aber dabei, 
daß die Vorlage „ohne Einſpruch auf 
den Tiſch gelegt“ et jei, nachdem 
das Haus den Antrag auf erfte Lefung 
abgelehnt habe. Berry beantragte nun 
Bieberermäauna diefes lebteren Nn- 
tum3. Der Sprecher erflärte Dies aus 
Ber Ordnung, da Berry zu Guniten 
ber erjten Lejung geftimmt habe. Seht 
gab es eine große Eonfufion. Mefjner- 
nen fragte den Sprecher: —— iſt denn 
in Ordnung in 
Betreff dieſer Vorlage” "Breites Lä⸗ 
cheln des Sprechers, aber keine Ant— 
wort. Jedoch fand ſich Jemand, der 
früher gegen die erſte Leſung geſtimmt 
hatte, eben um eine Wiedererwägung 
beantragen zu können, und das war 
Niemand anders, als Novak. Der 
Sprecher mußte deſſen Antrag auf Wie— 
dererwägung des ablehnenden Votums 
anerkennen, und bei der Abſtimmung 
wurde der Antrag mit 73 gegen 60 
Stimmen angenommen. Nun bean— 
tragte Langhenry aufs Neue, die Vor— 
lage trotz des ungünſtigen Ausſchuß— 
berichtes zur erſten Leſung zu beför— 
dern und der Antrag wurde diesmal 
unter großem Lärm mit 13 gegen 44 
Stimmen angenommen. Das Mono- 
pol ift natürlich noch —* nicht „fer= 
tig.“ 

Mheelod rief die Borlage betreffs 
Abſchaffung der Chicagoer Friedensge— 
richte auf. Berry trat für ſofortige Ab— 
Iheffung der Friedensgerichte ein. Nach 
längerer Debatte wurde beantragt, die 
veitereErörterung zu vertagen. Bei der 
Abſtimmung ſchien dieſer Antrag mit 
72 gegen 70 Stimmen angenommen 
zu ſein. Später wurde jedoch erklärt, 
daß ein Irrthum vorgekommen ſei, und 
79 ae gegen, und 72 für den In= 
* gefallen ſeien. Der Antrag iſt alſo 
durchgefallen, und die Wheelock'ſcheRe— 
ſolution blieb als ſchwebende Frage ſte— 
hen. 

Im Senat gelangte die Vorlage, 
welche Städte ermächtigt, elektriſche 
Belsuchtungsanlagen zu errichten und 
zu betreiben, zur dritten Leſung; zur 
zweiten Leſung kam die allgemeine Be— 
willigungsvorlage für die Inſtandhal— 
tung der Wohlthätigkeitsanſtalten. An— 
genommen wurde die Vorlage zur Be- 
willigunag von $17,500 für die Irren— 
anftalt für Strü ;flinge in Cheiter. Die 

Dunlap’fche Vorlage behufs verfchiebe- 
8 Bewilligungen für Aderbau- und 

Dereizwede wurde zur dritten Le= 
: * befördert, desgleichen zivei bom 
Unterfuhungsausfhuß über das 
„Schwitzſyſtem“ entworfene Vorlagen; 
es wird in denſelben beſtimmt, daß die 
von Sträflingen angefertigten Klei— 
dungsſtücke entſprechend gezeichnet wer— 
ben follen, und der Staat die Anferti- 
gung von Kleidungsftüden zu überneh- 
men babe. D’Mallen brachte eine Vor— 
lage-ein, welche die Lincoln Park-Com- 
miffäre ermächtiat, den Bark durchAuf: 
füllung des Sees zu vergrößern. 

In Folge der Ahdanfung des Bri: 
gadegenerals Fikfimens ala Befehls: 
haber ber erjten Brigade. der JlMlinoifer 
Rationalgarde reichten gejtern fämmt: 
liche Stabgofficiere gleichfalls ihre Ab: 
banfungen ein, welche vom Generalab- 
— Orendorf angenommen wur⸗ 

„DEI, a 


Der Seuerdämon. 
Fünf Menfhen umgehommen.? 
Cleveland, D., 233. März. Das 
„Morgan“, ein Apartement-Haus an 
Profpect Str. in der Nähe der Gran= 
ger Str., brannte heute Vormittag 
nieder, Bier Frauen und ein Kind 
famen in den Flammen um. 
Guthrie, Offahoma, 23. März. m 
Cherofejen-Landitreifen müthetenBrä- 
riebrände, welche alle Weiden und viel 
| Bauholz zerftörten. in Paufhusfa 
brannte dag Rathhaus der Oſage-Na— 
tion nieder. Man fürchtet, daß aud 
| Menfchenleben zu betlagen find. 


Diebiſche Bahnbedienſtete! 


mE, 23. März. Geheim= 
| polizilten der Bennfolbania- und Der 
„Dig Four“-Bahn haben 
ee von Angejtellten zur Beraus 
bung von Bahnwagen entdeckt. So 
heißt es wenigſtens, obwohl die Sache 
vielleicht einen „politifchen“ Hinter- 
erund haben könnte, zumal der bis jetzt 
berhaftete W. 9. Bailey zugleich ber 
Leiter des Lafe Erie- und Mejtern 
| Bahnſtrikes in Muncie iſt; Bailey 
wurde jüngſt vom Bundesrichter Baker 
wegen Mißachtung des Gerichtshofes 
in's Gefängniß geſandt; er wird jetzt in 
Urbana, Ill., unter der Antlage des 
„Einbruchs und Großdiebſtahls“ pro— 
ceſſirt werden. 


Schwere Anklage gegen einen Paftor. 


| Zucerne, Minn., 23. März. Gegen 
Rev. Vater E. J. Engelbrecht, Paſtor 
der St. Katharinenkirche, wurde vom 
Schwurgericht eine Anklage wegen an— 
geblichen verbrecheriſchen Angriffes auf 
Frl. Aggie O'Connor erhoben. Der 
Angriff ſoll am7 .April 1892 verübt 
worden ſein. Am legten Weihnacht3- 
abend brachte Frl. O’Connor ein uns 

| eheliches Rind zur@®elt, Da$ man nach- 
her al Leiche in einem Nebengebäude 
fand. Geit mehreren Wochen Tehon 
wird die Ungelegenheit unterfucht. 


Das Anwelter. 
St. Paul, Minn., 23. März. Geit 
Mitternacht herricht Hier ein Jchredli- 
| &er Regen- und Eisfturm, welcher mit 
| einem fchtreren Gemitter eingeleitet 
wurde. Die Telegraphen- und Tele- 
phonleitungen haben furchtbar gelitten, 
und das Telephonfyitem ijt für heute 
völlig unbraudbar. 
Dampferucdridten. 
Aungekommen: 
New York: St. Ronans von Liver— 
pool; Manitoba vonLondon; Colorado 


von Huf iiber Beoftonz— Poraffei von 
Gibraltar; Belgenland von Antwerpen; 
Grecian von Glasgom. 

Bhiladelphia: Cmwißerland von Ant- 
werpen. 

Liverpool: Michigan von Boſton. 

Glasgow: Norwegian von NewYork. 

Southampton: Paris von New 
York; Rugia, von New York nad 
Hamburg. 

Hamburg: Suevia von New Nor. 

Abgegangen: 


Havre: La Normandie nach New 
Horf. 
Genua: Kaifer Wilhelm Zmeiter 
nach New Hort. 
. Gibraltar: Olympia nad) NemYorf. 
Yon San Francisco aus find fünf 
große britifche Schiffe nach England 
abgegangen, und diefelden machen eine 
Mettfahrt um da3 Cap Horn. Shre 
Namen find: Bomden, Brimrofe, Kord 
Zemplemore,X Lachee uud City ofAthens. 
Sn San Francisco Kft der Dampfer 
„Baelic” von den intfifchen und japa- 
nifchen Häfen mit 3500 IonnenfFradt- 
gütern eingetroffen, welche größten 
theil3 für Die Chicaaoer Weltausitel- 
lung beitimmt find und aus faft allen 
Iheilen des Orients fommen, 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Yllinois: Leichte Regen- 
Ihauer; füdliche Winde, die fi in 
nordiveftli che verwandeln; fülter am 
Yreitag. 


— 


Telegraphifhe Notizen. 


— Der Kaffirer der Bank von 
Madrid in Spanien ift nach Unter: 
ſchl agung von 60,000 Dollars verduf⸗ 
tet; Frau und Kinder hat er ſitzen 
iaffen 

— Das britiſche Kriegsſchiff „Un: 
daunted“ Yief bei Alerandria in Eghp⸗ 
ten auf eine Sandbank, wurde jedoch 
wieder flott gemacht und wird jetzt in 
Malta ausgebeſſert werden. 

— Die Nationalvereinigung demo⸗ 
kratiſcher amerikaniſcher Clubs hat 
ein Schreiben erlaſſen, worin eine all 
gemeine große Feier von Thomas Jef⸗ 
ſerſons Geburtstag im kommenden 
April befürwortet wird. 

— Aus Louisville wird gemeldet: 
Infolge unerwiderter Liebe zu einem 
Schulmãdchen legte der 17jährige 
Mil Fıy in der Nähe von Shellypille, 

Ind., ſeinen Kopf auf da3 Geleife der 
Souiepille Goutbern- Bahn und ließ 
fit; von der Locomotide eines heran- 
br aufenden Zuges enthaupten. 

— Unier den neueiten Ernennungen 
des Präfidenten Cleveland ift die von 
Mar YJudd von Miffouri (einem ge= 
borenen Dejterreicher, der aber ſchon 
als Kind mit feinen Eltern nach Ame:- 
rita fam) zum Generalconful in 
Wien. — Georg Pfeiffer. wurde zum 
Yundesmarfchall für den Bezirf New 
Serfey ernannt, und Bhilip Zoercher 
kriegte das voftmeiſteram in Tell 
Cith, Ind. Das ſind die deutſchen 
Namen auf ber vr ae 


ein riejiges | 


Chicago, Donnerftag, den 23. März 1893. — 5 


Ausland, 


Der deulfche Reichslag. 
Ahlwardts tragikomifhe Rolſe. 


Berlin, 23. März. Wie geitern noch 
berichtet, machte der Neidhstag eine | 
Stunde lang PBaufe, um die von dem | 
Antifemitenführer (auf eigene Fauſt) 
Ahlmardt unterbreiteten Schriftſtücke 
bezüglich angeblicher betrügeriſcherCon— 
tracte von Regierungsmitgliedern mit 
jüdiſchen Finanzleuten durch einen 
Sonderausſchuß prüfen zu laſſen. Graf 
Balleſtrem führte den Vorſitz in dieſem 
Ausſchuß. Beim Wiederzuſammentritt 
der Reichſtages geſchah, was Jeder- 
mann, auch Ahlwardt ſelber, erwartet 
hatte: Der Ausſchuß erklärte, daß er 
in den vorgelegten Schrift füchen nichts 
gefunden habe, was Yhlwardts Bes | 
hauptungen zu beftätigen geneigt fet. 

Ahlwardt erhob fi) und verjpracd 
abermal3, unter Lachen und Ziichen, 
rad Dftern die übrigen Schriftftüde 
berbeizufchaffen, u. WU. ein Schreiben 
bom Präfidenten des Reichstages an ei- 
nen auswärtigen Hof, mworinDanf auz- 
geiprochen fei für das ber deutſchenRe⸗ 
gierung geſchickte Geld. Der Reichstags— 
präſident unterſagte dem Redner, ſich 
auf Schriftſtücke zu beziehen, welche er 
noch nicht dem Haufe zur Uinterfuchung | 
unterbreitet habe. Nun murde hl | 
wardt bon kam Anzahl Redner aller 
Parteien des Haufes auf das Schärfite 
und Schonungßlofeite angegriffen. E3 
hagelte förmlih Schimpf und Hohn 
auf ihn; der Auftritt war beifpiellos 
in der Gefchichte desReichdtages; zu be- 
wundern waren nur Ahlwardts ftarte | 
Nerven und feine Unverfrorendeit. 

Zum Schluß erklärte Y., dab die 
Shriftitüde, welche feine Angaben be= 
ftätigten, ein Gefammtgewicht von 200 
Zolfpfund hätten; dieſelben befänden 
fich aber vorläufig größtentheils im Be= 
fie von Freunden im Larde. Einer 
diefer Freunde habe ihm  telegraphirt, 
daß er die ihm eingehändigten Schrift- 
ftücde anderweitig untergebracht habe, 
da er mit polizeilicher Hausfuchung 
bedroht worden fei. Neues Lachen 
und furchtbarer Cärın, daf das Haus 
dröhnte. Ahlwardt fuhr fort, er fei 
bon Anfang an gegen bie fofortige Prü- 
fung der bis jeßt von ihm unterbreite- 
ten Schriftftücke gemwefen, denn er milfe 
aut genug, daß diefelben für fich allein 
bedeutungslos feien.  (Wbermaliges 
Lachen, Zifchen und Kohlen.) Die Er- 
Härung des Ausfchuffes beraube ihn 
der Gelegenheit, feine Behauptungen zu 
hemeifen. (Neuer Lärm.) „ch habe,“ 
Thloß er, „nur für die Wahrheit ges 
fümpft (betäubender Lärm); „gegen Die 
Gewalt des ganzen NReichdtages vermag 
ich nicht anzufämpfen.” (Präftdent Le- 
vetzow ertheilt ihın eine Rüge.) 

Hofprediger Stöder fagte, die Ber- 
entwortung für foldhe Auftritte Falle 
auf die Wähler, welche Ahlwardt für 
mürdig erachtet hätten, im Neichstage 
zu fißen. 

Der Reichstag vertagte fih bis zum 
13, April. Ahlwardt ging lächelnd, 
als ob er einen Sieg erfochten hätte, am 
Arme ſeiner Gattin auf die Straße. 
Dort hatte ſich eine ungeheure Men— 
ſchenmenge verſammelt. Seine An— 
hänger begrüßten ihn mit ſtürmiſchem 
Beifall, während die Anderen ziſchten. 

Wie man hört, ſind die bis jetzt von 
Ahlwardt eingereichten Schriftſtücke 
lediglich Quittungen geweſen, welche 
die Rumäniſche Eiſenbahngeſellſchaft 
an die Discontogeſellſchaft ausgeſtellt 
hatte, deren Director früher der Mini— 
fter Miquel war; die Diecontogejell- 
jchaft, eine private Corporgtion, Tuchte 
die genannte Eifenbahn vor dem Un- 
tergang zu retten. 

Semand, welcher mit allen Geheim- 
nifjen der antifemitifchen Partei ver- 
traut zu fein behauptet, fagt, dDieYaupt- 
ſchriftſtücke, von denen Ahlwardt ſprach, 
feien Miquel geſtohlen worden und wür— 
den augenblicklich von Otto Glagau 
verwahrt, dem bekannten conſervativ— 
antiſemitiſchen Schriftſteller, welcher 
ſich früher durch ein Buch über die 
Gründereien und durch ſeine Polemik 
gegen Eduard Lasker einen gewiſſen 
Namen machie. 





Die Ferry- Leihenfeier. 


daris, 23. März. Unter ungeheu- 
rer Betheiligung fand geftern das Lei- 
chenbegängniß für den verflorbenen 
Etaatsmann Jules Ferry ſtatt. Im 
Hof des Luremburg-Palaftes mar 
eine riefigeTrauerfapelle errichtet mor- 
den, und das Mittelfchiff derjelben 
ftrahlte von unzähligen Lichtern, ehe 
der mit rother, blauer und weißer 
Hülle bededte Sarg aus dem Saal der 
Garde in die Trauerfapelle gebracht 
und nad dem Katafalf übergeführt 
wurde. Jede Abtheilung der nationa— 
len und der Stadtregierung war bei 
der Feier vertreten. Senator Bar— 
doux hielt die erſte Rede, dann ſpra— 
chen Caſimir Perreire, Meline (der 
Vorſitzer des Generalraths des Voge— 
ſendepartements) und Miniſterpräſi— 
dent Ribot. Letzterer ſprach am läng— 
ſten und war tief ergriffen; er ſchien 
dasſelbe Gefühl zu hegen, welches 
Präſident Carnot bei der Kunde von 
Ferrys Ableben ausgeſprochen hatte: 
daß mit Ferry eine der werthvollſten 


Refervefräfte der Republit zu Grabe 


getragen werde. Al3 er geenbet, murbe | 
der Sarg auf den Leichenwagen geho- 
ben und nach dem Bahnhofe gebracht, 
um mittels Ertrazuge® nad St. Die 
befördert zu werben. E3 famen fei- 
nerlei Rubeftörungen vor, obwohl die 
Polizei jolche erwartet hatte, * 


lich, zu erfahren, 


Das Bürgermeifter- Attentat. 


Moskau, 23. März. Die Behörden 
unterdrüden alle weitere Einzelnheiten 
über dasXttentat auf denBlirgermeifter | 
AUlerejeiv, und e3 ift nicht einmal mög- 
ob Letzterer wirklich 
geſtorben iſt oder noch lebt. Neuer— 
dings heißt es, der Attentäter Adria- 
now ſei ſchon einmal in St. Peters- 
burg wegen Verwickelung in ein Com- 
plott verhaftet, jedoch fuͤr verrückt er- 
klärt und in ein Irrenhaus geſteckt 
worden. 

(Später): Es heißt jetzt ganz be— 
ſtimmt, daß Alexejew geſtorben ſei, 
aber erjt heute früh um 34 Uhr. Man | 
hatte an der Wunde operitt, und ges 
ftern hoffte man noch, den Mann am 
Leben zu erhalten. Später jedoch 
tratgmerchfell-Entzündung ein, melche 
den Zod herbeiführte, 

Zum Tode verurtheift. 

Sofia, Bulgarien, 23. März. Ge— 
Itern wurde&heorgiemw, einer derYaupt- 
gegner der jegigen Regierung, jcyuldig 
befunden, an einem&omptott gegen das | 





Leben des Fürſten Ferdinand bethei= | 
ligt gewefen zu fein und auch bei der | 
Ermordung des Fyinanzminijters Belt- 
chem feine Hand im Spiele gehabt zu | 
haben. Er wurde zum Zode verur= | 
theilt, indeß der Gnade des Yürlten 
Ferdinand empfohlen. 


Telegrapbifhe Notizen. 


— Der befannte focialiittfchefteichs- 
tagsabgeordnete Paul Singer, nädjt 
Bebel und Liebfnecht der einflußreichite 
Mann in der focialiftifhen Pariei 
Deutichlantz, it in eine Hetlanftalt 
für Nervenfranfe gebracht worden. 

— Nah Angabe mehrerer italieni= 
icher Zeitungen hat die Unterfuchung 
der Leiche de3 Dr. Ceccarelli, des fürz- 
lic} veritorbenen Leibarztes des PBap- 
Ites, ergeben, daß derfelbe eines natür- 
lihen Tode3 gejtorben und nicht ver- 
giftet worden ilt. 

— Aus St. PVeter?burg wird aus 
guter Quelle gemeldet, daß die Berzö- 
gerung der Verhandlungen über den 
ruffifchedeutfchen Handelövertrag auf 
den Umitand zuridzuführen ift, daß 
Rußland fich weigert, fich auf irgend 
ein Uebereinfommen emzulafjen, falls 
nicht das unter Bismard erlaffene Ge- 
jet aufgehoben wird, wonach deutfche 
Banken fich weigern, ruffifche Snte= 
rims-Anleiheſcheine als Sicherheit 
aufzunehmen. 

— Der demokratiſch-ultramontane 
Redacteur Fußangel, welcher 
kürzlichen Neichtagserfahtvahl für den 
berjtorbenen ultramontanen Abgeord- 
neten Peter Reichensperger gewählt 
twurde, hat feinen, troß aller Gegenbe- 
mäübungen der „requlären“ Ultramon= 
tanen dabongetragenen Gieg lediglich 
feiner Abneigung gegen die Militär- 
borlage zu verdanfen. Dadurch dürf- 
ten ji nicht wenige Centrumsmit— 
alieder des Neichdtags bezüglich ihrer 
Unficht über die genannte Vorlage be- 
einfluffen laffen. Fubangel® Erwäh- 
lung gewährt außerdem einen tiefen 
Einblid in die Xoderung der ultra- 
montanen Barteidisciplin feit Windt- 
horſts Tod. 


„Abendpoſte“, tägliche Auſſage 36,000. 


Lotalbericht. 


Vor dem Scheiduugsrichter. 





Ein Mann Namens Henry Kohl | 
erklärte heute dem Richter Collins, 
mie es gefommen tft, daß er fih von 
jeiner Kate getrennt hat und jebt ge- 
jeglich von ihr gefchieden fein möchte. 
„sch verheirathete mich mit ihr am 
15. November 1872, fagte er. „Am 
1. Juli 1888 fam ich zu der Heberzeu- 
aung, daß fie mit anderen Männern 
Umgang hatte und verließ fie deshalb. 
Sie befand fih an jenem Iage in der 
Wohnung eines gemilfen Charlez 
Truſt. Ich ging ebenfalls dorthin 
und erſuchte ſie, mit mir fortzugehen, 
worauf ſie in Gegenwart Truſts und 
anderer Leute erklärte, daß ich nicht 
ihr Gatte ſei und ihr gar nichts zu 
befehlen habe. Daraufhin wurde ich 
auf die Straße geworfen und für den 
Fall, daß ich wiederkommen würde, 
wurden mir Prügel in Ausſicht ge— 
ſtellt.“ 

Der Richter ordnete an, die Au 
ſagen des bedauernswerthen Eheman 
nes zu Protokoll zu nehmen. 


8 
n 


| Lufas Hofpital verlaffen fonnte. 


g„sAbendpofl,‘ tägfihe Auflage 36,000, 


Richter Brentano entrüftet., 


In dem Broceffe gegen Callopy,Con- 
wan und Keating, welche angeklagt | 
find, den mohlbefannten Sportsmann 
Nicholas Hal beraubt zu haben, murde 
heute Vormittag gegen 10 Uhr 30 M. 
in Richter Brentanos Gerichtshof die | 
Auswahl der Gefchworenen beendiat. | 
Hal war jedoch nicht zugegen. Bereits | 
geitern Hatte e8 die größte Schwierig: | 
feit bereitet, um fein Erſcheinen vor | 
Gericht zu beiverfftelligen. An Folge | 
feiner Abweſenheit heute Morgen, ſah | 
fich der Richter genöthigt, die Verhand= | 
lungen bis zwei Uhr Nachmittags aus- | 
zuſetzen. Richter Brentano mar über | 
tiefe Berjchleppung des Procefles fehr | 
ärgerlich und erflärte, das nächte Mal | 
bie ganze Strenge de3 Gefees gegen | 
Hall in Anwendung bringen zu wollen. 


cr die „Abendpojt‘‘ Lieft, erfährt alles 
Biffenswerthe, ohne fid) ILangweilen zu müj: 
en. &r erhält den Weisen ohne un — 


we 


| Re Departement, 


| abtreten, 


bei der i 


Uhr: Ausgabe. 


Aus dem Stadthause. 


Im Laufe des heutigen Vormittags 
gelang e8 dem Guperintendenten 
Welles von dem neugejchaffenen Stra⸗ 
ein paſ— 
je ndes Quartier zu finden, wo er mit 
ſeinen Leuten vorläufig bleiben wird, 
bi3 im Natbhaufe einige immer leer 
werden. Das neue Bureau wird in 
dem Gebäude an der Ede von Wafh- 
inaton und La Galle Str. in denfel- 


| ben gimmern errichtet werden, in denen 


fri üher die Firma Waſhburne KLewis 


ihre Geſchäfte abwickelte. 


Am Montag wird der Straßen— 
Commiſſär ſeineFunktionen an Welles 
ſoweit ſie in das neue De— 
partement gehören. 

Innerhalb der nächſten Tage wird 
alſo doch ein fünf Fuß hoher Zaun 
um ein Stück Land am Seeufer er— 
richtet werden, auf welchem letzterem 
die Druckluft-Geſellſchaft ihre Ma— 


| ſchinenhäuſer erbauen wird. Der erſte 
Zaun nebſt den Schuppen der Geſell— 


ſchaft wurde bekanntlich vor einiger 


Zeit nächtlicher Weile im Auftrage von 


Leuten niedergeriſſen, welche ſich die 


Ausſicht auf den See nicht verſperren 


laſſen wollten. 
P. Bacon, der Superintendent 


Seitdem hat ſich John 
der 


| — ———— unausgejeßt bemüht, den 


umzuft timmen, was ihm heute endlich 
gelang. Corporations-Unmwalt Miller 
hat außerdem ein Gutachten abaege- 
ben, in meldem ausdrüdlih gefaat 
wird, daß die Gefellfchaft in Folge des 
Wortlautes der betreffenden Ordinanz 
berecätigt tit, einen Iheil des Seeufers 
zu benugen. 

Das Land, für deffen Benutzung 
Com. Kubns jet Die Erlaubniß er— 
theilt hat, liegt in der Höhe der Ma- 
diſon Str. etwa 40 Fuß öftlich von 
Michigan Ave. 

Das dieſer Tage verbreitete Ge— 
rücht, daß die Polizei „bon oben her- 
ab“ angeiwiefen worden fei, für die | 
Ermählung Carter Harrifons thätig | 
zu fein, wurde heute durch den Chef | 
MeClaughry mit aller Entfchiedenheit | 
miderlegt. 

„Meine Leute find politifch vollfom- 
men unabhängig,“ fagte er. „Sie wer 
den ihr Stimmrecht ganz toie jeder an- 
dere Birger ausüben, ohne von ihren | 
LVorgefegten in irgend melcher Weife 
beeinflußt zu werden.“ 

"In Folge von Befchwerden, melche 
Seitens der Polizei gegen das No. 725 
Milmaufee Ave, belegene, unter dem 
Namen „Zivoli-Garden“ befannte Eta- 
bliffement, erhoben worden find, wurde 
deſſen Beſißer, Henry Frintz, heute 
durch den Mayor die Schanflicens ent= | 
zogen. 


Die „Abendpoſt“ bemüht ſich, für den 
dentbar niedrigſten Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies iſt von Anfang an 
ihre einzige Coneurrenzwaſſe geweſen. 


Erhielt fein Fupewert wieder, 


Der gleileher SigmundWohlrab von 
No. 52 Canalport Ave. ließ geſtern 
Abend ſein Pferd nebſt Wagen vor ei— 
ner Wirthſchaft, die ſich an der Ecke 
der 12. und Desplaines Str. befindet, 
ſtehen. Als er wieder aus der Wirth— 


| Etr., 


ſchaft zurückkam, war ſein Fuhrwerk 


nebſt den auf dem Wagen befindlichen 


Fleiſchwaaren und Hühnern verſchwun- 


den. Poliziſten der Desplaines Str.— 
Station fanden heute Vormittag das 
Fuhrwerk, herrenlo3 auf der Straße 
ftehend, aber die Hühner und Fleiſch⸗ 
waaren waren und blieben verſchwun— 
den. 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Thomas O'Grady aus Joliet, der 
am Dienſtag auf ſeinem Wege nad) | 
Chicago in Kenfington von einem 
Zuge der YllinoiS Central-Bahn über- 
fahren wurde, tft heute im St. Qufag- 
Hospital feinen Verlegungen erlegen. 

Ihomas Dangley, der am Dienftag 
an Kinzie und Canal Str. fehmer ver- 
legt mwurde, jtarb heute Vormittag in 
feiner Wohnung, No. 18 Artefian Une. 


Sohn Leech vor Gericht. 


John W. Leeche ein in farbiger K Kellner, 
welcher vor einigen Wochen die 16 
Jahre alte Blanche Wright in ihrer 
Wohnung No. 492 State Str. durch 2 
Schüſſe tödtlich verwundet, und darauf 
ſich ſelbſt in den Kopf geſchoſſen hatte, 
ſoweit hergeſtellt, daß er das St. 
Er 
dem Richter Lyon unter 
der Anklage des verſuchten Mordes 
vorgeführt. Das Mädchen welches 2 
Kugelwunden imRücken davongetragen 
hat, ſchwebt noch immer in Lebensge— 
fahr. Aus dieſem Grunde wurde die 
Verhandlung auf den 31. März ver— 
ſchoben, und Leech unter 83000 Bürg— 
ſchaft geſtellt. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetierwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 32 Grad, Mitternacht 33 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 40 Grad 
und heute Mittag 59 Grad über Null. 
Am höchſten ſtand das Thermometer 
um 12 Uhr heute Mittag. 


wurde heute 


*Die Farbige Frances Wilſon, die 
beĩchuldigt wurde, 


wurde heute von 
Richter Adams ungenügenden Beweis⸗ 


materials halbet freigeſprochen 


wohnhaft No. 153 S. Green Str., 
ı $100 beraubt haben jollen, 


ı Angejtellte im ftädtifchen Dienft um 10 | 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


von | 


Tägliche Auflage 


38,000. | | 





— — 
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Die Kabelbahn⸗Miſere. 


Der Verkehr an der Wit: und Morde 
feite-Kinie unterbrochen. 


Heute Morgen wurde wieder einmal | 


der Kabelbehnverfehr, 
Weitjeite mie auch an der 
linie eine Zeit lang unterbrochen 
zahlreiche Baffagiere waren genöthigt, 
ihren Weg zu Fuß zurüdzulegen. 


Nordfeite: 


fowohl an der | 


und ! 
©. Ganal Str., 


nn — 


Ein gepreliter Einwanderer, 


Sm December 2.3. mar Sohn 
Green mit feiner Frau und vier fin 
dern von jeinem Heimathlande Schotte 
land nad Chicago aefommen. Auf der 
Eudye nad) einer Wohnung gerieth er 
in 3. DB. Pedams Loairhaus, No.145 
befannt unter dem 


| Kamen „Sefferfon European Hotel”, 


Kurz nad) 7 Uhr verfing fich in der | 


Nähe der Mafchinenhaufes an 
twaufee Ave. die Greifzange eines Was 
gens in der Kabelrinne. Erit nad) 
Verlauf einer halben Stunde mar e3 
gelungen, die Greifzange wieder frei zu 
befommen. 

Die Kabelbahnzüge der Milwauftee 


Ave.-Linie waren während diefer Zeit | = eut und! ( 
y Se Green hatte bei jeiner Anfunft 


blodirt und der Verkehr jo aut mie 
eingeitellt. 

Die Züge an der Milmaufee Ave. 
waren eben wieder in Betrieb geieht 
worden, al die Madifon Str.Linie 
blodirt wurde. An Desplaines und 
Madilon Str. war ein mit Steinen 
beladener Wagen zufammengebrocen 
und konnte erjt nach geraumer Zeit von 
den Öeleifen entfernt werden. 

Un La Salle und Madifon Str. fiel 
der Hemmfhuh eines Well3Str.-Greif- 
wagens auf die Gcleife und verurfachte 
eine VBerfehrsftodung von etwa 15Mis- 
nuten. 


&£efet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


Einbruch. 


In der vergangenen Nacht haben 
Einbrecher die Office der „Fulton 
Iron Works“, No. 86 S. Clinion St. 
heimgeſucht und verſchiedene Gegen— 
ſtände im Werthe von 8100 entwendet. 
Die Diebe hatten das Schloß einer in 
die Geitengaflfe mündenden Thür auf- 
gebrochen und waren jo in das Innere 
des Haufes gelangt. Ein in dem Ge- 
ı baude angeltellter Wächter erflärte,daf 
er um 5 Uhr heute Morgen feine lebte 
Runde gemacht und die Ihür unver: 
fehrt gefunden habe, die Polizei Forfcht 
eifrig nach den Dieben. 

— 


Aus dem Irrengericht. 


W. F. Lewis, ein Zahnarzt, deſſen 
Office ſich an W. Madiſon Str. und 
Oakley Ave. befand, wurde heute für 
irrſinnig erklärt und einem Aſyl in 
Kankakee überwieſen. 

Frau Dorothea Fredrickſon, die letzte 
Woche im Lincoln Park Selbſtmord 
zu begehen fuchte, indem fie in den See 
!prang, wurde ebenfall3 für irrfinnig 
erklärt und ihre Leberführung nad 
Kantafee angeordnet. 

Frau F. E. Reynolds, die agejtern 
am Union-Bahnhof ihres fonderbaren 
Benehmens halber verhaftet morden 
mar, erjehien heute vollftändig gefund 
und wurde entlafien. 


Alle Leute fann Niemand beiriedigen. Mit 
der ‚„,‚Abendpoit‘‘ icheint aber die überwie, 
gende Mehrzahl der Chicagover Deutschen zus 
frieden zu jein. 


Kurz und Neu. 


* Rachel Connor von No. 36 Weflon 
eine dem Trunke ergebene Frau 
murde heute von Richter Kerften unter 
einerStrafe von $50 nad) dem Martha 
Wafhingionian Home“ gefandt. 


* Sohn H. Turner und Xda Forbes, 
melche einen gemiflen E. X. Atkins, 
um 
wurden 
beute von Richter Blume unter je $500 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über— 
wieſen. 

* Die Verfügung, nach welcher jeder 


Procent ſeinesGehaltes für Campagne— 
Zwecke beſtcuert wurde, iſt heute vom 
Mayor widerrufen worden. Gleichzei— 
tig wurde angeordnet, daß das vor— 
handene Geld an diejenigen zurückge— 
zahlt wird, von denen es collectirt 


wurde. 


| 


| an der 61. Str, 
| Ave. und State Str, 


* DScar Kohnfon, ein auf demWelt—⸗ 
ausſtellungsplatze beſchäftigter Arbei— 
ter, iſt heute Morgen im Mercy-Hoſpi— 
tal geſtorben. Am vergangenen Mon— 
tag überſchritt Johnſon den Viadukt 
zwiſchen Wentworth 
als er zwiſchen 
das eiſerne Brücken-Geländer und eine 
vorüberfahrende Straßenbahncar ge— 
rieth. Anfangs glaubte man, daß 
Johnſon nur leichte Quetſchungen da— 
vongetragen hatte. Innerliche Verle— 
tzungen haben jedoch ſeinen Tod her— 
beigeführt. 

* Die Verhandlung gegen bem17- 
jährigen Ihomas Cahil, der am 10. 
März den Poliziften Pat Riley von der 
Ramfon St. Polizeiftation durch einen 
Meileritich in den Naden fjchwer ver- 
munbdet hatte, wurde heute von Richter 
Severfon auf den 1. Xpril verfchoben, 
und derilngeflaate unter $1000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. Riley ift noch immer 
nicht im Stande, feine Wohnung zu 
verlaſſen. 

* Vor Richter Adams begann heute 
Vormittag der gegen Frank Egger an— 
geſtrengte Mordproceß. Der Ange— 


klagte wird beſchuldigt, am 8. Dezem- 
ber 1892 ſeinen Stiefſohn ohne jegliche 


Gründe erſchoſſen zu haben. Egger iſt 
ein Arbeiter, der mit ſeiner Frau und 
ſeinem Stiefſohn an der 39. und Hi— 
ckory Str. wohnte. Er ſoll irrſinnig 


am 30. Mai 1892 | fein. 
| Henn Sternberg in ihrem Simmer 
| ermordet zu haben, 


.=— 1 — 

@ür die ricfige Verbreitung Der „Abend: 

Por‘ können die TZaujende Zeugnik ablegen, 

welche cd mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verjudt haben. 


Mil: | 
| mit den hiefigen 


tvo der Wirth ihm bereitwilligjt atmet 
Simmer zur Verfügung ftellte. Der 
Verl hältniffen vollſtän⸗ 
Mann ſcheint -. im 
ge rathen zu ſein. Nicht 
Wir J ungeheure 


dig unbef 
Ihlimme Hände 
allein, daß der 


| Breife für Koit und , ons berechnete, 


| Herrn PBedam in 


Ipon $50 pro Monat. 


er wurde auch fonjt angeblich in jeden 
Peife geprellt und über's Ohr gehauen. 
etwa 
8700 in ſeinem Beſitze; 5620 in aus—⸗ 
ländiſchen Banknoten gab er davon 
Verwahrung mit 
dem Auftrage, die Wechſel in Baar um— 
zuſetzen. Als er aber ſpäter ſein Geld 
verlangte, verweigerte der Wirth die 
Herausgabe, mit dem Bemerken, daß 
Green bereits Alles erhalten habe. Letz— 
terer aber will nur von Zeit zu Zeit ei— 
nige Dollars empfangen haben, kaum 
genug, um damit nothdürftig den Un— 
terhalt ſeiner Familie zu beſtreiten. 
Peckam wurde verhaftet und heute von 
Richter Woodman unter 81000 Bürg- 
ſchaft dem Criminalgerichte überwie— 
ſen. Green und ſeine Familie ſtehen 
jetzt völlig mittelllos da und ſehen mit 
banger Sorge in die Zukunft. 
PERS SEE 


Das Teftament i iſt ungiltig. 


Nach zweitägigen Verhandlungen 
wurde heute von Richter Collins das 
am 31. März 1888 von Friedriq̃ 
Schlender aus Park Ridge verfaßte 
Teſtament für ungiltig erklärt. 

Kurz vor ſeinem Tode hatte ſich 
Schlender mit einer jungen Dame, 
Namens Caroline Yamo, verheirathet, 
und diefer vermachte er auch, abgejehen 
von einigen Heineren Beträgen, faft fein 
aanzes Vermögen, in der Höhe von 
— während Otto F. Pflügner, 
ein Neffe von ihm, nach Beſtimmung 
desTeftamentes nur $300 erhalten, und 
feine übrigen Verwandten leer ausge— 
ben follten. Legtere wurden Hlagbar 
und verlangten, dat das Teftament für 
ungiltig erflärt werde. Sie jtüßten 
ihren Antrag auf die Behauptung, daß 
Sclender zur Zeit, al3 er fein Telta= 
ment abfaßte, nicht im vollen Befige 
feiner geiftigen Kräfte gewefen und 


‚don feiner rau, deren Bruder-Gohe 


Tamo und Auguft Moldenhauer, der 
als Teftamentsvollitreder ernannt war, 
beeinflußt worden fei. Diefe Behaup- 
tungen wurden aud durch) Zeugen be= 
mwielen und das Gefuch der Kläger bes 
willigt. 


Streitiges Eigenthumsrcht. 


In einer im Sreisgericht eingereichs 
ten Klage gegen John %. Vopta, den 
angeblichen Gigenthümer des Gebäus 
des 180—182 Wafhington Str., wird 
deſſen Eigenthumsrecht durch die Klä= 
gerinnen, Mary Stephens und Annie 
Horton in Frage geſtellt. 

Die beiden Frauen mietheten das 
Haus im vorigen Jahre von zwei 
Agenten, Namens Adolph Weigand 
und George E. Raab, für den Preis 
Der Mieths— 
vertrag lautet bis zum 31. April 1894. 
Voyta erſchien vor einiger Zeit in der 
Wohnung der beiden Frauen, ſtellte 
ſich als der Eigenthümer desGebäudes 


vor und erklärte ihnen, daß ſie auszie— 


hen müßten, da das Haus gegen ſeinen 
Willen und nicht in ſeinem Auftrage 


vermiethet worden ſei. 


| 
| 
| 
| 
| 


Gleichzeitig hatte Voyta Schritte 
gethan, um die Frauen durch richter- 


| Tichen Befehl zum Ausziehen zu zwin— 


gen. Lebtere behaupten nun in ber 
bon ihnen eingebrachten Klage, daß 
Bonta aqar nicht der Eigenthümer bes 
Gebäudes ift und verlangen gegen 
etwaige, ihnen durch das Prozeßper= 
fehren entitehende financielle Verlufte 
jihergeftellt zu werden. 

Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl 

Unter ſchwerer Anklage. 


Der Prozeß gegen den 17jährigen 
Stephen Simons, welcher beſchuldigt 
iſt, ſeine eigene 13Jahre alte Schweſter 
Lizzie Simons — zu haben, 
wurde heute vor Richter Dunne be— 
gonnen. Das Verbrechen ſoll in der 
Wohnung der Eltern, No. 352 Lake 
Str., verübt worden ſein. Das kleine 
Mädchen war bald darauf aus dem 
elterlichen Hauſe entflohen. Der Be— 
amte Dean von der „Humane So— 
ciety“ vertritt die Anklage. Der Vater 
der Kinder befindet ſich gleichſalls im 
County⸗Gefängniß unter derſelben 

Anſchuldigung. 


Auf friſcher That ertappt. 


Lieutenant Hartnett und Poliziſt 
Laughren verhafteten heute zu früher 
Morgenſtunde zwei etwa zwanzigjäh— 
rige Virjchen, Namens James Young 
und Edward Moore, welche gerade im 
Begriffe ftanden, in Frau Kubls Haus, 
No. 45 Loomis Sir., einzubrechen. 
Die Diebe hatten bereits vermittelſt 
eines Breceifens ein hintere Fenſter 


| ausgehoben, al3 die Beamten zu rechter 


Zeit auf, dein Plate erfchienen. Heute 
murden beide Einbreder dem Richter 
Blume vorgeführt, und ein jeder unter 
$1000 Bürgjchaft dem Eriminalgericht 
überwieſen. 








— ⸗ 


WERE AR 
AT an 


URENECONGRESS: 


unfer großer 


| Nerausforder 


Wenn Sie durch den Regen verhindert wurden 


derungs-Verkaul | 


die 


vielen Taufenden zu fehen, welche'unfer Gefchäft feit NTon- 


tag Wiggen 9 Uhr belagerten, fo geben wir Jhnen die 


Gelegenheit, dies noch in 


zuholen. 


den nächften drei Tagen nad)- 


Xoch ift eine Auswahl vorhanden zu den 


Herausforderungs-Preiſen. 


— JIn unſerer 


Frühlings-Putz— 


Erö 


fnung 


welche heute beginnt, zeigen wir die größte Auswahl von 


ſchönen Frühlingswaaren. 


Reden koſtet nicht viel, kommen Sie und überzeugen 


ſich ſelbſt 





fir Unermurhfene and Finder, 





TR 


„Gaftoria eignet fic für Rinder jo gut, daf IH] Gaftoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 


es empfehle als vorzuͤglicher wie alle mir belannten | Uufftoßen, 


Necepte. 9. V. Archer, MA. D., 


111 En. Dyford Ei. Droofiyn, N.B.._ 


Diarrhöe und ſauren Magen, 
Macht Würmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


Dux CxxrAaux Coxpaxv, 182 Fulton Street. N. X. 





zu vermiethen. 


Größte Auswahl. 
83, 54 u. 85 den Monat. 


Im Falle fpäteren , Kaufes wird die | 
Miethe für ein Zahr gut geſchrieben. 
ı ANTON BOENERT, 92 LaSalle$t. 


JULIUS BAUER & C0., 


Fabrifauten, 
: 226 & 228 Wabash Ave., 
— —— Sir. didoſe 
WER Preiſe werden nachfteng theuver, — 
Näheres bei: 


Anton Boenert, Heneral:Agent. 
Bollmäadien mit conjulariichen Beglanbi- 
gungen, Grbidaite:Golcktionen, PBoltauss 
sahlungen m. j. 10. cine Spezialität. 
Yluftrirte Weltausjtchiungsfalender für 1893 gratis. 
Dan beatte: 


— —* Bafagefhelne | fatts 
fen will, möge fich zegt melden, denm 


92 La SallesStr Str. | 
' Ealooı und Beitaurant. 


Dampf - Bäder 


— — — — — 


(Pfarrer Kneid's Methode) 
im Duaule Des Patienten. 
Gonfultire oder adrefjire: 


Srazim 


Hit — 


Haulkrankheifen curict. 


En ua 
Ede ——— Genteräv u.14.©t. 


Aheumalismus — 


a Nur Diefe Woche. 
S$t0, 000 —- verſchenkt — S10, 000. 


Um” unieren neuen Store anzuzeigen: Ein Set .3 

Stüd fülberpla'tirte ITheelöffel werthd 50er. verichenkt 
mit jedem Pfund beiten Thee, 50c das sBhund. 

Feiner reıner Kaffee 20c—27c, — 30c 
ber Pfund. 1lielj 


“HE CHINA - JAPAN TEA CO,, 


241€. Madifon Str., n Str., nahe Franklin. 


Holz, Holz. — Billig. 
Wir verkauſen das beſte HSartholz für Bäcker. 
Rrvei Fuß lang, fertig zum brennen. troden. Smwölf 
Boll langes hartes und weidhes Solz für 83.00 
de £oad geleiert. — Hart: und Weidi:Fohlen 
ben billigften Preiien ımmer an Daud. —Orters bei 
elephou oder Poital-Gard werden prompt geliefert. 


The Indiana Wood and Coal Co,, 


Mein Djfice: 917 Blue Soland Nve. 
Teiephon: Canal 294. 2132w 


Billiger denn je zuvdor! 


— * REINKE, 


„Qumelier, etahlirt 1872. 


885 North Ave, 
und 480 Sedgewick Str. 


3 Hauptfedert IS5c, ein Jahr gatautirt.— 


Uham, Stemwind-⸗Ubren von 8 aufwärts 
a retsaniee. $ı Be Nabre per. 

— Taſchenbuchet. Freislüten irei, — 

den a Miele  ,_ .  „Idie,3m.dd 


The Schiller, 


| dator mit allen Zimmern des 
zrlm | 
| Uuiz liu 





Annno ava 
Er * AYYSNIdSIG 


Schadenerſahſordetungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 
| sten, in Sabrifen m. f. w. übernimmt zur Col- 
!eftion ohne Dorfhug oder Geldausgabe 


The Gasualty — 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
Mꝛford Bldo.) il16biw 


.+ Das». 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet fach jet in Der Difice von 


“Grledigi: Grbidhaitsjacdhen, Bolmadien, 
und alle Bedtsaengaelegeiheiten, 
K. W. Nempi, aD. 
Sountags offen bis 12 Uhr. 


Caſe und Reflaurant, 
103-103 RANDOLPH ST. 
Beinftes@tabliffement Dieier Mrtin Ghicage. 
Berzünlide ide, hodieine Weine. 
YHuimerffame Bedienung. 
Maäßige Preife. 


bw 


| Amportirte und einheimiſche Biere. 


Theater: Refunher Direfier 
Gingang ans dem Sgiisr-Theater. Durh den Eles 
Gcehäudes verbunden, 


__POMY & CO. 


Zur Cegur mlichkeit der 


Chas. as. Ritter, 


Weinfe deutiche Küche, vorzüigliche Getränke. 
108. Olark. Str, Chicags. a. e1jl1j 


era CHAS. C.BILLETERS | 


California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ins Hauß geliefert, 


180-182 O. Raudolph Str, 13agfdido1f 
srotfüen 5 Une. uud & 5. Ude. und Sa Sale Str. Sale Str. 


'GALIFORNIA WINES. 


$1.00 per Galone und aufwärts. Weiß— 
oder Rothwein frei in3 Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vanlt, 157 5th Ant 


djul.ij 


Brauereien. 


Telophon: Main 4383. 


| 
| PABST BREWING COMPANY’S | 
Flaſchenbier 


für Familien ; Gebrauch. 
Haupt⸗Of ſice: Ecke In diana und Desplaines Str. 
H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Träfident. 
Adam Ortseifen, %ıce-Präfident. 
._H.]. Bellamy, Sekretar und Schatzmeiſter. 
1ljaljımodıdoiad 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 
EEE 
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nicht ſchlecht 


daß die Deutfch⸗Amerikaner trotz ihres 








Amerikanerthum die 





„abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 23. März 1893. 


ı 


Die Mayors:Wafl. 


Die deutich - amerikanifchen 


Stimmgeber. 
Treu fich feloR und nd ihren Hrundſühen, iſt 


Ihre Wahl ebenſo leicht wie 
entichieden ! z 


Jeder Beufeifpredende Wüfer, 


Der die Intereijen des Fra | 


thums höher anichläg 
| 
Als perſönliche Rücklichlen, ki für 


Carter 5. Harriſon! 

Vor furzergeit erfchien in einer hie⸗ 
ſigen deutſchen Zeitung eine Reihe gar 
geſchriebener Aufſätze 
über die politiſche Stellung der Deut— 
ſchen, in denen die Urſachen beſprochen 
wurden, welche daran Schuld ſind, 


numeriſchen, geſchäftlichen und ge— 
werblichen Uebergewichtes politiſch 
weit hinter anderen Nationalitäten zu— 
rückbleiben und ſich darum immer und 
immer für ihre gerechten Forderungen 
als Bürger in der Defenſive befinden. 
Es wurde darauf hingewieſen, daß — 
wenn die deutſchen Stimmgeber einig 
ſind — keine politiſche Combination 
im Stande wäre, die Weltſtadt Chi— 
cago zu einem politiſchen Krähwinkel 
zu machen, ehrenhafte Wirthe gleich 
ihren Gäſten zu Verbrechern zu ſtem⸗ 
peln, unſere Erziehungs Anſtatt ten zu 
Armenſchulen herabzuwürdigen und 
die aus Deutſchland eingewanderten 
Amerikaner als Bürger zweiter Qua— 
lität zu behandeln. Als Beweis dafür 
wurde auf die Novemberwahl hinge— 
wieſen, in welcher die Deutſchen durch 
die Vertheidigung ihrer Elternrechte 
den republikaniſchen Staat Illinois 
für Cleveland und Altgeld, Männer 
von anerkannter Ehrenhaftigkeit, Fä— 
higkeit und Freiſinnigkeit, gewonnen 
haben. Auch der Nachweis wurde ge— 
führt, daß durch ein einiges Deutſch 
gerechten An— 
ſprüche deutſcher Wähler in der Ver— 
gebung der Aemter entſprechende Be— 
rückſichtigung finden würden. 

Um nun dieſe Einigkeit herzuſtellen, 
um alle deutſch ſprechenden Wähler 
aufzurütteln zu praktiſcher Mithilfe 
an dieſer nothwendigen politiſchen 
Thätigkeit, haben eine Anzahl demo— 
kratiſcher Bürger ihr Beſtes gethan, 
um einen Deutſchen von anerkannter 
Fähigkeit, Ehrenhaftigkeit und That— 
kraft zu veranlaſſen, ſich an die Spitze 
dieſer politiſchen Bewegung zu ſtellen 
und alle ihre Kräfte angeſtrengt, um 
durch ihn das erſtrebte Ziel zu errei— 
chen. Allein dieſe Männer hatten 
einen ſchweren Standpunkt; denn in— 
dem ſie für dieſen Würdigen in die 
Schranken traten, mußten ſie nothge— 
drungen einen anderen Candidaten be— 
kämpfen, der vermöge ſeiner langjäh— 
rigen öffentlichen Thätigkeit und nicht 
zum kleinſten Theile inFolge des war— 
men Intereſſes, das der Erſtere vor 
zwei Jahren erſt für ihn gezeigt hatte, 
ſich tief im Herzen des ganzen Volkes 
befeſtigt hat. — Carter H. Harriſon 
wurde nominirt. 





— 


Um der Wahrheit die Ehre zu ge— 
ben, bedauerten wir zwar, daß wir 
unſere erſte Liebe nicht zum Altar 
führen konnten, (wie das überhaupt 
ſelten im Leben vorkommt), aber wir 
preiſen das Geſchick, das uns als voll— 
giltigen Erſatz Carter H. Harriſon ge— 
geben hat. 

Wer Harriſon iſt, brauchen wir ja 
nicht zu ſagen. Zu ſeiner Kennzeich— 
nung im Rahmen dieſes Artikels iſt 
nur zu erwähnen, daß er alle die Ei— 
genſchaften beſitzt, die nothwendig | 


| find, um für die Deutfchen unter jetz | 


ner Zeitung alles oben ausgeführte r= | 
jirebenswerthe zu erreichen. Wir be= 
dauern aus mehr als einem Grunde, 
daß er fein Deutfch-Amerifaner ift. 
Aber mit Ausnahme feiner Geburt 
und feiner Mutterfpradhe haben mir 
allen Grund, ihn als einen der Unferi- 
gen zu betrachten. 

Carter 9. Harrifon hat fih als 
Mayor der Stadt Chicago als ein 
Mann gezeigt, der hoch). über dem Bil- 
dungsgrade des Durchſchnitts-Ameri— 
kaners ſteht, deſſen Geſichtskreis weit 
über die Grenzen des Yankeethums 
hinausragt, ein Mann von außeror— 
dentlichen geſchäftsmänniſchen und 
adminiſtrativen Fähigkeiten. Carter 
H. Harriſon iſt ein Weltmann, der die 

Bedürfniſſe unſerer großen Stadt 
und ihrer cosmopolitiſchen Bevölke— 
rung gründlich kennt und ſo vollſtän— 
dig würdigt, daß kein Theil derſelben 
je Grund zur Klage hatte, es ſei denn 
jener allen Eingewanderten feindlich 
geſinnte Theil, welcher von dem blöd— 
ſinnigen Grundſatze geleitet wird: 
„America for Americans only!“ — 
Unter Carter H. Harriſon wird der 
Deutſche ſeinen Sonntag nach eigener 
Auffaſſung feiera können, der anſtän— 
dige deutſche Wirth wird als ehrlicher 
Geſchäftsmann behandelt werden und 
was wir durch Jahrzehnte langes 
en der ai Satin 

ulfyftem3 mit: € nitia⸗ 
tive erreicht m. ſoll feine — 


Allianz zwiſchen ämterhungrigen, fah— 
nenflüchtigen Mafchinenpolititern aus 
zwei Lagern unter plump faljcher 
"Flagge uns rauben! 

Wir müffen heute darauf verzichten, 
einen Vergleich zroifchen dem Wahlzei- 
tel, an deifen Spibe Carter 9. Harri- 
fon fteht und dem „Republifanifchen | | 
Türger-Wahlzettel“ anzutreten, wel- | 9 

cher Aufgabe wir in den nädhjten Ta= 
gen gerecht zu werben gedenten,; aber 
wir fönnen nicht umhin, darauf hinzu 
weisen, daß Carter H. Harrifon bon 
feiner Partei mit großer Majorität 
rominirt wurde, nachdem eine monate- 
lange Boriwahl- Campagne inſcenirt 
worden war mit noch nie dageweſener 
allgemeiner Betheiligung der demokra— 
tiſchen Wähler, und nachdem unter der 
Führung eines perſönlichen Gegners 
von Harriſon die geſammte Preſſe mit 
Ausnahme einerZeitung einen erbitter— 
ten Kampf gegen feine Ernennung ges | 
führt hatte. Carter 9. Harrifon, der 
Meltmann, ift vom Bolfe nominirt 
worden. Er ift Voltgmann. Auf der 
anderen Seite murde, nachdem jeder 
befanntefRepublifanerder 
Schulfrage wegen die von 
einigen eirifh-amerifani- 
Ihen Zeitungzleuten angebotene 
Nomination abgelehnt hatte, Allerton 
aufgeſtellt, aufgeſtellt als Mayors— 
Candidat unterMithilfe der Zeitungen, 
welche uns Deutſch-Amerikaner ſeit 
Monaten auf das Bitterſte angefeindet, 
unſre heiligſten Gefühle verſpottet, die 
deutſchen Lehrerinnen beleidigt, unſere 
Turner und unſere Vereine und Logen 
berläftert und verpönt haben. Und 
vieles Tchändliche Treiben wurde an 
maßgebender Stelle von amerifani- 
Ichen Republifanern qutgeheiken, mäh- 
rend die Demokraten einftimmig für 
ung eintreten. 

Welcher Deutiche könnte unter fol- 
hen Umftänden anders als für Carter 
9. Harrifon ftimmen?! (Anz.) 


Lotalbericht. 


Kurz und Neu. 





* Aus New Orleans wird gemeldet, 
daß daſelbſt Nicholas H. Meyers von 
hier verhaftet worden iſt. Meyers | 
war als Co men - das Bilderraß- | 
mengefchäft von W. H. Gordon, No. | 
161. Madifon € Str. thätig und Toll 
in diefer Eigenfchaft $773 unterjchla= 
gen haben. 

* Der Meltausftellungs-Behörde 
wurde die gerichtliche Erlaubniß er- 
theilt, die 68. Str. durch einen Zaun 
abzuschließen. Der Commiffär für 
öffentliche Arbeiten, Herr Kuhns, hat 
geitern den nöthigen Erlaubnißichein 
ausgeſtellt. 

*Die Polizei glaubt einen der 
Diebe, welche den bekannten Dr. Bax— 
ter vor einigen Tagen um ſeine werth— 
bolle Diamantnodel beraubten, in der 
Perſon des notoriſchen Taſchendiebes 
William alias „Clabby“ Burns er— 
wiſcht zu haben. Derſelbe wurde geſtern 
dem Richter Lyon vorgeführt, die Ver— 
handlung der Anklage jedoch auf den 
28. März verſchoben. 

* Gin 14 Sahre altes Mädchen Na= 
mens Rofa Sternheim wurde geitern 
durch eine Jury im Jrrengeriht für 
Ihwadfinnig und ein anderes Na— 
mens Katiedromn für wahnfinnig er- 
klärt. 

* Michael McHugh und John Mal: 
[on wurden geftern Abend an Wafh- 
ington und Dearborn Str. verhaftet, 
clS fie verfuchten, eine Anzahl von als 
ten Münzen, die jedenfalls gejtohlen 
morden waren, zu berfaufen. 


* Einer Nahricht aus Kanjas City 
zufolge it dort Willtam R. Gleafon, 
ein früher in Chicago mohlbefannter 
Börfen-Spefulant, in einem Hofpital 
an Unterleib3-Entzündung geitorben. 

* Sn der dritten Ep. Ref. Kirche, 
Ede der Wellington und Barter Str., 
findet am Dienftag, den 28. d. Mts., 
ein Concert Statt, in mweldem Frau 
Grodavent in hervorragender Meile 
mitwirfen wird. 

* James Valentine, ein an denMeut:= 
bau, No. 7014 ©. Chicago Ave., be— 
Ichäftigter Arbeiter, fand aefternlbend 
im zmeiten Stodmwerf des Gebäudes 
die Leiche eines etwa 6 Monate alten 
farbigen Kindes. Diefelbe wurde nach 
Vail's Morgue gebracht. 


Ber eine kleine Anzeige in die „Abendvoſt“ 
einrücken länßt, braucht nicht gleich ein Der: 


wögen auf's Spiel au ichen. 
—- 


* George Young, einer ber drei Me- 
gelagerer, die, wie jhon berichtet, am 


J 
Montag Abend John Wald überfielen | Cha 


und um feine Uhr beraubten, murde 
von Ricter Severfon unter $1000 
Bürgſchaft denGroßgeſchworenen über⸗ 
wieſen. Seine beiden Genofſen konn— 
ten bis jetzt noch nicht verhaftet werden. 


Die Belle 
Arınei 


für alfe Arten bon 
Blute Krankheiten, 


Ziyer’s 
Harfaparilia 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


Auf leichte Abzahlungen. 


Wir offeriren jetzt außerordentliche Bar⸗ 
gains in Damen Cloats, — — 
u; Kleideritoffen 2zc., lauter neue 

carın. Ferner Mäuner:Plcider fertig 
gemadt oder nah Map angefertigt, jehr billig. 

Uhren, Wanduhren, Shmudiaden 
und Zilberwaanren eine Epecialität und 
unter Baarpreiten verkauft. 


The Mänufacturers Depot, 
175 2a Salle Eir., Zimmer 43, 
E29” Nehmt den Elerator. Wfebem 


| bon Names Devera, 


ı Leiche nach dem Friedhofe 


Tödtlich verwundet. 


Im County⸗-Hoſpital liegt ſeit ge— 
* Morgen John MeCue mit zwei 
Kugelwunden im Rücken zum Tode 
berivunbet darnieder. Die Schießerei | 


| 


trug fi) zu in der Schantwirthichaft | 


No. 212 Weit 
Sadjon Sr., und war da3 


; fahrung beweilt, daR das Guriven dort leicht | 
ijt, wo eine geiumde Iha tigbelt der Yeber bei: | 
als die | 


Refultat | 


einer alten Feindſchaft zwiſchen De— 


vera und dem Verwundeten. Die bei— 
den Männer waren in der Wirthſchaft 
zuſammengetroffen, und, da ſie ange— 
trunien waären, kam es bald zu Strei— 
tigkeiten. Devera 30g einen Revolver 
und feuerte zwei Schüffe auf feinen 
Gegner. Beide Kugeln trafen und 
MeEue fiel bewußtlos zu Boden. De: 
vera verließ darauf eiligit den Pla 
und konnte bieher noch nicht verhaftet 
werden. MeCue murde nach dem 
County-Hofpital gebradft. Kohn Ho— 


| gan, Henry Dapid und EugeneSculli, | 
geweſen | 


weiche Zeugen des Borfalls 
maren, wurden verhaftet und in der 
Desplaines Str.-Station eingefperrt, 
wo jie feftgehalten werden jollen, bis 
das Refultat der Verletzungen Me— 
Cues befannt ift. 


Zur ic öten Nude. 


Geitern Nachmi ttag fand die Beer-⸗ 


Daun de3 am Sonntag verjtorbenen 
. % 9. Bernard Statt. 


Tehnifhen Verein und dem Bureau, 
welchem der Beritorbene porgeitanden, 
hatten fich zur Leichenfeier im Irauer- 
Haufe, No. 3351 Cottage Grove Uve., 


ı eingeftelt und überbradhten prächtige | 


Blumenfpenden. Die Herren William 
Rade vom Techniſchen Verein und DO. 
59. Kraft vom Deutfchen Preg-Elub 
hielten furze, ergreifende Anfpracen, 
in denen der glänzenden Fähigkeiten 
des Verftorbenen und feines Wirfens 
ale Menfh und Beamter mit warmen 
Worten gedadht wurde. Der Garq 
murde hierauf aejloffen und die 
Oakwood 

überführt. Als Bahrtuchträger fun— 
eher Mitglieder der beiden obener- 
wähnten Vereine, Am Grabe Iprach 
Herr Theodor Janſſen noch einige Ab⸗ 
ſchiedsworte, worauf der Sarg der 
Erde übergeben wurde. 


L. C. May verhaftet. 


L. C. May, der letzte der Männer, 
die beſchuldigt werden, vor etwa Jah— 
resfriſt H. G. Preß um 87000 und D. 
H. Tolman um 34000 bejchtwindelt zu 
haben, wurde geftern verhaftet. Er be- 
trieb jeither mit Charles Anderfon ein 
Kohlengefhäft an Illinois Str. Cr 
leugnete, an den Schmwindeleien bethei- 
fiat geweſen zu win,aber feine früheren 
Genoſſen H. Woodford und 9. 9. Ho⸗ 
bert, Die brreits im Count y⸗G Fefangniß 
ſitzen, verriethen ihn. 


— —— 


Deutſche Voltstheater. 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

In Müllers Halle kommt Sonntag 
Abend zum erſten Male mit neuen De— 
terationen und großartiger a 
tung die große Gejangspoffe „Die fie- 
ben Raben“ zur Aufführung. 

sn der Aurora Turnhalle mird, 
ebenfalls mit jehr fchöner Ausjtattung 
und prastoollen Cojtümen, das be- 
kannte Schiller'ſche Trauerſpiel, Maria 
Stuart“ gegeben. 


FreibergsOpernhaus. 


Am nächſten Sonntag kommt der 
bekannte tolle Schwank mit Geſang: 
„Tante Kobold und Onkel Satanas“ 
oder „EinKönigreich für ein Kind“ zur 
Aufführung und zwar in borzüglicher 
Belegung. 

Hörbers Halle. 
hat für Sonntag, dem 26. März, zur 
Benefiz-Vorftellung für Frau Nofta 
Hahn, das berühmte Senfations-Cha- 
tafterbild von Sardou: „Unſchuldig 
peruribeilt!” auf den Spielplan aejebt. 
Hepner- Theater. 

„Leonore“, Schaufpiel 
son Carl von Holtei, fommt amSonn- 
tag, dem 26. März, unter Leitung von 
Robert Hepner, mit der vollftändigen 
Original: Muftt von Eberwein, allen 
Sefängen und Chören, zur Aufführung. 
Frau Sidonie Hepner tritt in der Ti— 
telrolle auf. 


— — —ñ — 


— 
Todesfälle, 
Nichftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
\hen, über deren Iod den Geimmdheits Sanıte gtoiichen 
geſtern Mittag und heute Ra chricht zuging: 
sulins Schillhabıt, 576 Caden “., 2 3. 
May Schreiber, 724 N. Hoyne Sir., 293 
John Bedmanun, 103 Hudion Ave, 14 X 
'enjamin Gottichalt, 33 29, Place, 15 }. 
Mes, 2. ngtewoon, 42%. 
R. Ztraub, 5145 Tearborn Str, 3 * 
Regina Goppelsroeder, 5300 Peoria Str., 
ar 2 2 
Bau:E rlaubsiiicheine 
wirden geltern am ſolgende Perſonen ausdeſtellt: 
Arp, Zitöf. Frame Slıts 213 0. Str, Su: 
H. Weding, Ditöd. umd Vajeutent: Brid-Flats 
Meryland Yloe., MW; ®. Vanderbilt, 
o Fiats 
Zitöd. 
Samuel —— 


O 


—R 


NT. ter 


er hi 

Adente O., RO: 2 Mtöd.Y 
RR 8. Str, BMW: Vincent Sijıka, 
Baſement-Brick-Flats, 10880 Albany Wpe., 
Jacobſon, 2itöd. Frame-Stores und Flats 
Str. 500: Frantk Bambas, töd. 
S. Ridland Abe. *84000; James⸗ Hart 
Ft, 3832 ©. Noby Str, RW: Charles" Ball, 

ram wldt3, N 31. Str, 8209: 
Fannay Munrce, 2- und 1itöd. und . ment Flat⸗ 
und Scheune, G13 XRcebbes sed Ave. E50; Theo. 
Pindell. drei It, ram 
tr., MO; Andrem Gut, 
Yincoin Ap., 2500: 
Slate, 5541 
nedy, 2itöd. Frame-Flats, 


Std. 


pt 73943 Tine 
. Frame: Flats 2 
25.) zwei 2itöd. yrame- 
Ma Str, HAN: D N, 


4383 Union Sir., 


Ren: 
82400. 


Marktbericht. 
Ekicags, den 22. März 187. 
Diefe Preife gelten nur für den Grosbandel, 
Gemüje. 
Rothe Rüben, 31—$1.5 ger Barrel. 
Rothe Beeten, 82. BR: 5 per Parrel. 
Rarrefkeln, "0 « pr Eubef. 
Zwiebeln, 93.50 per Barrel. 
Kobl, 8810 per 100 Stüd, 
Butter 
Beſte Rahmbuter, B. 
Käſe. 
10 Ule per Pfund. 
Wild. 

Nallard-Enten, 83.50 8100 per Duhend. 
Kleine Enten, $1.25>—$1.50 per Dutzend. 
Echnepfen, $1.25 per Tugend. 

Hajen, $1-$1.25 per Dusend. 
Gerupftes Geflügel. 
Hübner, 12—13c per Pfund. 
Trutbühner, I1—14c der Pfund. 
Enten, 12—13: per Piund. 
Gänie, 1—12% per Piund. 
Gier. 
Srijche ‚Eier, 1516: per Dutend. 
Früchte. 
—— 208. 5 per Barrel. 
Meifina:Citronen, rg per Kifte, ' 


Ro. J, Zimotio, 11-818. 
Ro. 2, — 50. 


—— 


Voll-⸗Rahm⸗Cheddar, 


Ro. 2. So 


mit Geſang | 


;ı mare. 





Delegas | 


| hie: nen vom DeutfchenPreß-Elub, vom | X % 
—— beſuchenden 


gen Empfang zu bereiten und < | 
| Tagen de3 30. und 31. sei in Dgden3 | 
Nationalfeter | 
Zu diefem Zwede war in | 
Mafien= | 

Grecus | 








f 
ı aD. 


De 
| 


Leberleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 


doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 


die Leber dafür verautwortlich machten, wenn 


irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr— 


Niemand wußte das beſſer, 
welche die Aerzte des 
Bernard Kräuterpillen, 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshald eine läugere erfolgreiche, med 

einiihe Seichichte in der Heilung von veber x: 
und Bliutleiden, alö irgend etwas anderes. 
Reim erjten Auftreten von Gelbfarbung der 
Augen und Haut ‚belegter Zunge, Kopfſchmer— 
zen, Mattigkeitsgefühl. Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack m Wunde Widerwille egenFleiſch, 


bleibt. 
Mönche, 


St. 


Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 


Zeichen von Yeberbefchwerben wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit jtellt jich mieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehr t zur Erfüllung ihrer a ifgaben zurücd, 
und Ahr jeid wieder gejund. Aurwenigedetl: 
mittel, die je entdedt wurden, Fommen Den 
Kräuterpillen jener weilen,alten Mörchegleich, 
weil deren 
Grfabrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
jie zu 25 Cent3 per Schachtel, 4 


"gene und VBergungungen. 
Schmeizer 
feit. 

Die hiefige Schweizer Colonie hat 
die Abſicht, ihren die 
Landsleuten einen würdi— 
an den 


Grove eine großartige 
abzuhalten. 
einer fürzlich anberaumten 

berfjammlung ein Finanz= und 
tio-Comite ermählt worden, um Die 
nöthigen Vorbereitungen zu treffen. 
Die Vertreter dieſer Comites hielten 
am Montag Abend in der Halle des 
Schweizer Männerchors, No. 57 N. 
Clark Sir., eine gemeinſame Sitzung 
Den Vorſitz führte Herr Jacob 
Manz. Außer der Bildung eines Ga— 
rantiefonds von $1500 follen 
willige Beiträge geſammelt und un— 
verzinsliche Aktien zu 810 ausgegeben 
werden, welche bis zum 15. Juni 
ſämmtlich einzubezahlen ſind. Man 
hofft mit Beſtimmtheit, daß das große 
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zweitägige Feſt einen ſolchen finan- 


cielien Erfolg haben wird, daß mit 
Leichtigkeit die aufgebrachten elder 
zurückerſtattet werden können. Der 


etwaige alsdann noch verbleibende 


Ge 


Ueberſchuß ſoll unter die vier Schwei- 


zer-Vereine und die Schweizer Wohl— 
thätigkeits-Geſellſchaft vertheilt wer— 
den. Das Geſammtitceomite hat ſich, 
um in ſeinen Vorbereitungen nicht 
geſtört zu werden und völlig geſetz— 
naßig vorgehen zu können, unter den 
Staatsgeſetzen von Illinois incorpori— 
ren laſſen und den Namen „Schweizer 
Nationalf feſt-Vereinigung“ angenom— 
men. 


Schweizer Turnverein. 

Am Samſtag, den 25. d. M., veran— 
ſtaltet der — Turnverein in 
der Nordſeite Turnhalle ſein viertes 
Stiftungsfeſt. Daſſelbe wird aus 
Schauturnen, Sonert und Ral be: 
ltehen, und, den Vorbereitungen nad 
zu ichließen, wird e8 eine der großar- 
tigſten Affairen der Saiſon werden. 
Das Arrangement-Comite erwartet, 
daß ſich die Schweizer der Nordſeite 
fammtlich mit Kind und Kegel ein— 
finden und garantirt den Beſuchern 
einen genußreichen und vergnügten 
Abend. 


Briefkaſten. 
Pfaffinger, Eit 
s feierlich, daß er 
Sie zu kennen. 
Sie treſſen den 
ce Mittags und 


5 bi3 12 Ib 


Fr ” u A. 
erflä in 
teſten die Ehre 
* in unſere O 

on8 Ubr V ag 

4 Uhr Nachmitt — 
ih or®, Die O 
befindet ſich im Hauſe 85 Waſhington St 
F. W. Ein einheitliches deutſches S 

chau st nicht. 

Otto U. — Er mu 2 PBrocent der in 

gen Wabhlcampagne abgegebenen Stimmenza 


beabsen 
—R— 


) 


b 
> 
LT 


sencralagenten 


eidel gibt e3 
itbe 


hl jür ſich 

Karl M. — Derartige Fabriten eriſtiren in Et 
cago nicht. 

Helen M. — 
wurde ſoviel Umſtä 
aus Mangel an Zeit 
ver zichten. 

J. K., Michigan der Monat 3 
hat, beläuft ſich die Summe auf 5132 
Ceuts. Für künſtige Fälle ſei übrigens be 
— 

3 


45 a * 
ie Veantwortung Ihrer 
e derurſochen, 


gezwungen ſind, au 


Ade. — Wenn 


—X 


ticrfaftenmann nicht Dazu da iit 
etwas Zeitaufwand ſich felber 
nö denjenigen jagen, 
„nuht geglaubt habın“, 
zoren). — O ja, nd in torig 
bier ein Tempfer ein, twelder d ie.tr 
Korivegen, lam 


—R den Sie 


Pr 2 
Scheidungsklagen 

en folgende eingereicht: Gnitad E. acgen 

Zimmermann, wegen We 

John Echter, wegen Grauſem 

Mander cheiid, meen Prauſa 

Folgende si: id unge Dekrete wurd 

mann J. von Rachel Ellel, wegen 

J. ron Noel H. Wider, wegen Ve 

Aermannu Rmer wegen (sramiamıkeit T 

Tenjamin Madden, wegen Graujauıtir. 


——— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirat 
des County⸗El 


Erneſt 


s-Liccuſen wurden in der Offhee 
ausgeitellt: 


Neuſch afer, 


Mint ie Yarıer for 
Unelia ‚Ztingel 
y. Präutinom, 5 
a, Della (Sormran, 25 
der, Nellie Kun ih, 3 
ooper, Lillie Areom, 26, 9. 
Frederi Luffow, Martbrsernit, MR, 27. 
Kit Gruwiord, Martbr Gulkidivin 3, 2 
Charles Marion, Narn Ungt, 3 IR 
Charles Farnet i al urrah, 39, 28 
Hreeland Vittle, Roſilla Day, 66 „. 
Sofef Weter:, Banlina Kegzefväar, 30, 27 
ter Karius, Sara Langton, 23, >25. 
3 Dealsy, Nora Ehea, 31, %. 
Machavan, Pelle Kopta, 
34, 27. 
ter Auderſen. Sine Chriſtenfer 
Viliam Layıie, Eli jabeth a 
Verig Silvermann, Flora Gobn, 
Sen Burt, Lizzie Hchueg, 27, © 
Fred Briafnan, May Kenny, 23, 2 
Fred Hanke, Emily Rus, 27, 25. 
Sohn Solid, Marn Thinpgaard, 23, 19. 
Hermann Klauck, Bertha der, 34 2. 
Mar Zeiger, Loniie Rumichuiel, 28, 24, 
William Claſer, Andie Foote, Br 18. 
Charles Sarland, Emilie Hejie, +34, 
Martin Weir, Oentiette Schafer; 32, 
Marigal 9. ZStiver, Hattie M. Batl, 25, 21. 
Edw ard Muller, Elizabeth Multer, 74, 6 
Otto 5. Smuder, Tora 9, MeDoneld, #3 
Etupler Mikee, Marie Milliams, 7, 2. 
Henry Wegner, Thereje Gelben, 32, 33. 
Swanſon, Hilde Dlion, B. 
doa Krtefe, A, 0. 
Tind, Sophia A. Anderion, 27, 32. 
ones, Garrte Elion, 9, 23. 
Edw — gas. 25. 19. 
Zouis Dencte, Sophia abe, 28, 19. 
Srbrand Minkema, Maltje De we 25 
Grorge Gaflidv, Macgie Tally, 21, 
Fud N. Jrvins, Bertha —— * A. 


Alfred € 


Ä 
Daniel 
Henry Engh, Laura Sivarts- 


RR 3. 


19, 


Guſtad 
Augauſt Vog 
Auguſt S. 
John W. 
ard Meyer, 


25. 


2. 
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Eiſenbahn · Fahrvlaue. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 
Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 80. Str. Zidet-Office: 194 Glart Str. 
Küge nad dem Weiten müflen au Late Str. beftiegen 


iverden. 
Züg er ahrt wer. 
Ehicaga & New Erteens Ximited.. 
Khic aao & Dempdis, — a 
St. Louis Diamond Specicl 
New Orleans Pi ojtzug.. 
&t. Louis & Teras Erprep 
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Ka - tee & Bloomington Paflagiers 
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Dubngune, Siour Eity & 


Siour Fuüs Sam. 0 KR 


| Rodiord, Dubugue & Sivur City. ‚Ball.35N 


N Aiord Paffanterzug ..... A 3.30 N 
Nodford & TFreeport Pi ifagierzug. *4. 55 R 
Rockford & Freeport Expreß 28 30 2 
Dubugue & R odford Erpreß....... 
aSamitaq Nadt mr bis Dubugque. Pzagtig, ang. 
Sonntags. Siour Cith bis Dubuque täglich von ı Dub, 
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2uja 1 
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Monon-⸗Route. 

J Devot: Dearborn-⸗Station. 

* Tidet-Offices: 232 Clart Sk 
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Abfahrt Ankunft 


*10.30B *520N 
und Eincin nati „ehe 


* 8.35 M * 5 B 
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* > 
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Ar 
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Lafayette Accomodation 


* QUlle Züge ER 


*86NR 238128 
10.508 
20ja,1j 
erie:tinie (Ghiengo & Eric Eis 
fenbahı.) Zidet-Officeö: 245 5, 
Glark Etr., Dearborn » Station, Pulf 

Str., Ede Fourth Ade. 
; ‚Abfahrt Antunfe 

New York, Bofton &l 
Phila deiphia “2; 7 45 A #7:50M 
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— 
Der Stolz von Illinois. 

Die Unthätigkeit der Legislatur in 
Springfield, die anfangs nur lächerlich 
war, fängt nachgerade an, bedenklich zu 
werden. Wenn eine Partei, die drei- 
ßig Jahre lang nicht am Ruder gewe— 
ſen iſt, in dieſer langen Zeit des Hof— 
fens und Harrens gar keine Pläne vor— 
bereitet und keinen einzigen ſtaatsmän— 
niſchen Gedanken gereift hat, ſo kann 
ſie nicht erwarten, ſich lange in der 
Macht zu behaupten. An guten und 
vernünftigen Vorſchlägen fehlt es der 
demofratiihen Mehrheit wahrlich nicht. | 
Wollte fie ji; — ton allem Anderen 
ebgelehen — nur an die Botichaft des | 
Öouperneurz halten, fo fönnte fie ge- 
nug bolldringen. Gie fcheint aber zu 
glauben, daß fie mit der Beleitigung 
des Edwards-Geſetzes allen Anforde— 
rungen genügt hat, die billiger Weiſe 
an ſie geſtellt werden können. Wenig— 
Mens hat fie ſonſt noch gar nichts ge— 
than. | 

I 
I 
| 





Die Hälfte der Sikunastage aeht 
dadurch verloren, dab die Mitalieder 
jeden Freitag nad) Haufe reifen und 
erit amDienftag wiederfehren. 3 wird 
allerdingd geltend gemacht, vaß Diele 
Gepflogenheit „immer“ geberrfcht habe, 
aber wenn e3 die Demofraten nicht be]- 
fer machen wollen, al3 die Republita= 
ner, fo hätte man Lebtere nicht heraus= 
zumerfen brauchen. Sgnimerhin ließe 
fi au in drei Situngstagen die 
Mode jo Manches zu Wege bringen, 
wenn die Partei irgend eine „spee” 
hätte und fich dazu entjchließen könnte, 
einem bewährten Führer zu folgen. 
Wenn aber jeder Senator und Volf3- 
bertreter 99 Bild eigener Mache ein- 
reicht und die Ausfchüffe mit Entwür- 
fen iiberladen werden, ſie | 





bon denen | 
faum einen einzigen auch nur oberfläd- 
lich prüfen fönnen,fo begreift jeder auf- 
gewedte Schulfnabe, daß dabei nichts 
heraustommen fann. Nur die Staat3- 
männer in Springfield begreifen das 
nicht. 

E3 rächt fich jebt, daß der Ausmahl 
ber Legisletur- und Genatscandidaten 
ſo wenig Beachtung gefhentt wurde, 
Wenn einStaat3-Gefebaeder auf nicht | 
gerade ein Genie erften Nanges zu fein 
braucht, fo follte er doch mindeltens ei- 
nigermaßen über dem Durchſchnitt 
ftehen. Er follte etma3 mehr Berftand 
undKenntniſſe beſitzen, als ein gewöhn— 
licher Wardbummler und Drahtzieher. | 
Mer find aber die Herren, die uns in 
Springfield vertreten? Mit jehr weni- | 


germuhmiicher Ansnahmen; welidhe nur 


‚ dieRtegel beitätigen, find fie nicht werth, 


> 


B 


im hohen NRathe der Zulufaffern zu 
ſitzen. Von den Anforderungen der 
Neuzeit verftehen fie nichts, aber wenn 
irgendwo „Bubel“ veritect ift, jo mwit- | 
tern Sie ihn auf. zehn Meilen Entifer- 
nung. €&3 ift faum nothmwendia, Na= 
men zu nennen. Wer das Unglüd hat, 
einige - diefer Mujterlegislatoren per- 
fünlich zu fennen, — gleichviel ob re- 
publitanifche oder Demofratifche — der 
mindert fich nicht darüber, daß Die 
ganze Körperichaft jo troitfos unfähig 
iſt. 

Die Legislaturen der Einzelſtaaten 
ſind thatſächlich mächtiger und wichti— 
ger, als der Congreß, weil ſie die Cri— 
minal- und Civilgeſetze zu machen ha— 
ben, und weil ſie außerdem in die Ver— 
maltung der einzelnen’Städte eingrei- 
fen’ fürnen. Trotzdem werden ſie we— 
nig geſchätzt, ſchlecht bezahlt und kaum 
beachtet. Hervorragende Geiſter blei— 
ben in den Staatslegislaturen nur ſo 
lange, bis eine Stelle im Congreſſe 
oder ein hohes Verwaltungsamt für ſie 
frei wird. In jedem Staate der Union 
athmet das Volk auf, wenn die Geſetz— 
gebung ſich vertagt, und angeſichts der 
Niederträchtigkeiten, welche manche an— 
dere Legislaturen begehen, muß man 
ſich womöglich noch darüber freuen, daß 
die von Illinois gar nichts thut. Es iſt 
aber doch kein Compliment für das 
amerikaniſche Volt, daß es einen allge— 
mein als Gemeinſchaden anertannten 
Zuſtand nicht zu ändern vermag. 


Unnſere „Irren⸗Aſhyle“. 


Die Unterfuhung ‚in Saden des 
Brandunglückes, durch welches das Ir— | 
ren-Ajpl in Strafford, New Hamp- | 
ſhire, z3erftört wurde, hat mahrbaft | 
Ichaubderhafte Zuftände zu Tage ges | 
bradıt. In den Flammen find, mie | 
offiziell zugegeben wird, vierzig, wahr | 
Icheinlich aber mehr, der unglüdlichen 
Kranken umgefommen. Das foge- 
nannte „Afyl” war eine jämmerliche, 
zum Theil aus Holz hergeftellte Ba= 
rate. Ale Vorkehrungen, welche fonft 
imo getroffen find, um einen Brand im 
Entjtehen unterdrüden zu fünnen, fehl- 
ten bier gänzlich. Die Auffeher waren 
niemals inftruirt worden, wie fie fich | 
im Falle cined Brandes zu verhalten 
hätten und fo darf es gar nicht Wunder 
nehmen, bat fie anaefichtS der Gefahr 
jofert den Kopf verloren und nur da= 
rauf bedacht waren, fich jelber in Si- | 
cherheit zu bringen. €3 hat fich weiter | 
herausgeſtellt, daß fich in diefer Anftalt 
eigentlich niemand meiter um die tie 
Verbrecher eingeterferten Unglüclichen | 
gefümmert hat. Die Verwaltung : 
murbe nach dem Grundfabe „Jo wenig | 
Koften als möglich“ geleitet. Infolge | 
beffen beftand die ganze „Pflege“, die | 
man den Kranken angedeihen lieh, ein- | 
zig und allein darin, daß man fie vor | 
tem Hungertod ſchützte, — von Ärztli- | 
cher Hilfe, Miedizinen etc, war niemals | 
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| Kälte geinügt werden fonnten, 
| Alle erfuhr man aber erft, als ein 
| neuerDireftor, der übrigens feine Auf- 


| Scandal an Die 


| 
I 
| 
| Falle Angaben über die Circula— 
i 
| 
| 
| 
| 
| 


die Nebe. Die Gefundheitsbehörde 
von New Hampfhire nennt diefe Zus 
fiande fcandalds und verlangt catego- 
rifh eine „durchgreifende Menderung 
des ganzen Syſtems“. Vor demBrande 
hat ſich aber auch die verehrliche Ge— 
ſundheitsbehörde natürlich nicht im 
Entfernteſten um das Irren-Aſyl und 
ſeine Bewohner angenommen. 

Wie männiglich bekannt, ſind die 
Zuſtände in unſerem „County Irren— 
Aſyl“ in Dunning nicht im Mindeſten 
beſſer, als die, über welche man jetzt 
in New Hampſhire klagt. Ward— 


bummler, Strolche, welche gewiſſen Al- 


dermen Gefolgſchaft leiſten undDirnen, 
die zu „einflußreichen“ Perſönlichkeiten 
in unſauberen Beziehungen ſtehen, wa— 
ren bis vor Kurzem in Dunning Be— 


amte, Aufſeher, Wärterinnen undDie- 


ner. Dieſe Bande ſtahl, was ſie mit 


den Fingern erreichen konnte, und für 


die Kranken blieb nicht ſo viel übrig, 


daß ihr Hunger geſtillt und ſie vor der 


Das 


richtigkeit ſeither hat büßen müſſen, den 
große Glocke hängte. 
Da unſere „County-Väter“ augen— 


ſcheinlich nur inſofern an den Kranken 
in Dunning Antheil nehmen, als ſie an 
den von dieſen veranſtalteten „Tanz— 
Unterhaltungen“ theilnehmen oder den— 


ſelben doch als Zuſchauer beiwohnen, 


wäre es vielleicht auch bei uns ſehr am 
Platze, wenn eine „durchgreifende Aen— 


derung des Syſtems“ vorgenommen 


würde. 


Strafe oder Beſſerung? 


In dem uns vorliegenden 17.Jahres⸗ 
berichte der Beſſerungsanſtalt in El— 
mira, N. Y., wird angegeben, daß von 
den 3289 feit Beftehen der Anjtalt „auf 
Urlaub“ entlaffenen Infaffen nicht we— 
riger als 2689, oder beinahe 82 Pro- 
cent, ein neues, befleres Leben ange= 
fangen haben und als für die menjch- 
fiche Gefellfchaft gerettet zu betrachten 
find. Die Uebrigen famen tyeilmeife 
den Anftaltsleitern aus deniugen, und 
nur ein geringer Bruchtheil it nach— 
weizlich auf der Bahn des Verbrechens 
geblieben. 

Es iſt als wahrſcheinlich anzuneh— 
men, daß dieſe Angaben ein wenig all— 
zu roſenfarbig ſind. Ein Theil von 
den 2689 angeblich „für die Geſellſchaft 
Geretteten“ wird wohl, ohne davon erſt 
in Elmira Anzeige zu erſtatten, in al— 
ler Stille weiter ſtehlen und rauben, 
bis wieder einmal Entdeckung und Be— 
ſtrafung erfolgt. Trotzdem verdienen 
die von der Anſtalt erzielten Erfolge 
volle Anerkennung, und es wäre im 
höchſten Grade wünſchenswerth, wenn 
auch die übrigen Staaten ſich veranlaßt 
ſehen würden, ähnliche Inſtitute zu er— 
richten, in welchen die jugendlichen, 
noch zu rettenden Uebelthäter von den 
eingefleiſchtenn Verbrechern getrennt 
und zu nützlicher Thätigkeit erzogen 
werden können. 

Bis zur Stunde beſitzen nur fünf 
Staaten der Union ſolche Beſſerungs— 
Anſtalten. Dieſe Staaten ſind New— 
York, Maſſachuſetts, Colorado, Min— 
neſota und Pennſylvanien. In Illinois 
nd in Ohi⸗ arbertet mia un ber Durch - 
führung des längft gefaßten Planes — 
fehr weit ift man abet, iwie männiglic) 
befannt, damit noch) nicht gefommen. 

Nach den gepfiogenen Erhebungen 
find, wie der Bericht bemerkt, die Aus 
ftchten für eine Reform des Gefängniß- 
wefen3 in der angegebenen Richtung in 
fehs Staaten gut, in neun Staaten 
befriedigend zu nennen. Yünf Staaten 
yaben fich entichieden gegen die Reform 
ausgefprocen, in allen übrigen fteht 
men der Frage vollitändig'theilnahms- 
i08 gegenüber. 

&3 bleibt alfo, Ivie man jieht, noch 
fchr viel zu thun übrig und die Zeit, 
in der man, mi? eö in dem 
heiht, „feine Gefänanilfe mehr tennen 
und das Verbrechen nur no in Ho— 
ipitälern, Arbeitshäufern und Beſſe 
rungsanftalten behandeln wird,“ dürfte 
mohl roch in jehr weiter fyerne liegen, 
-— aber der Weg, der zu diejem Ziele 
fiihrt, ift Doch fchon betreten und e3 
bleibt porerii nur nad zu wiünfgen 


— 
bericht: 


übrig, daß auf ihm rüftig weiier fort- 
geichritten wird, 


tion don Zeitungen. 


Die Staat3-Regislatur von Ealifor= 
nien, melche eben ihre Ihättafeit abge— 


Ichloften hat, nabın eine Gefegesporlaae 
en, weldje — leider! — nod) einzig in 
ihrer Urt it. Die Fyolaen des neuen 
Gejetes werden von den geitungen Ca= 
liforniens mit arobem Snterefle er: 
wartet. Das Gejeh it ein Zufag. zu 
dem GStrafgefebbuch und lautet äu— 
Berft fürz und bündia wie folgt: 

„Das im Senat und Abgenrdneten- 
aus vertretene Volf des Staates Ca- 
ifornien verfügt Folgendes: 

Section 1. Hiermit wird eine neue 
Section dem Strafgefeßbude ange- 
fügt. Diefelbe lautet: 

Section 538. JederBefiker oder Her: 
ausgeber einergeiiung, welcher vorfüß- 
lich und wiffentih falfye Angaben 
binfichtlic} der Eirculation feiner Zei- 
tung macht, um fich Anzeigen oder 
fonftige Unterftüßung zu verjchaffen, 
ſoll eines Vergehens Jchuldig erachtet 
werden. 

Section 2. Dieſes Geſetz ſoll unmit— 
telbar nach ſeiner Annahme in Kraft 


h 
I 


| treten. 


Merkwürdiger Weiſe beſtimmt das 
Geſetz nicht, welche Strafe diejenigen 
Zeitungsherausgeber treffen ſoll, 
welche „die größte Circulation unter 
allen Blättern des Landes“ widerrecht— 
lich für ſich in Anſpruch nehmen. Deſ— 
ſen ungeachtet wird dieſe neue Geſetzes— 
beſtimmung nicht verfehlen, eine heil— 
ſame Wirkung auszuüben. 

In Californien mehr als irgend 
fonft wo logen die verichiedenen Blät- 
ter ihren Anzeigen-Runden ganz enor- 
me Verbreitung bor. Jede einzelne Zei 
tung wollte die „größte Verbreitung“ 
haben und behauptete das frifciiveg in 
jeder einzelnen Nummer, Der in-Gan 


| beantragen. 


nr 
Francisco erfcheinende „Eraminer“ 
mar in Californien das erjte Blatt, 
welches eine befhmorene Angabe 
binfichtlich feiner Girulation machte. 
Mehrere der anderenBlätter befchtmoren 
zwar nichts, jegten ihre Verbreitungg- 
Ziffer aber einfach um ein paar tau- 
jend Eremplare höber an, als die Zei- 


tung mit der bejhmworenen Wahrheits- | 


liebe. 
ner“ das eingangs angeführte Gejeß zu 
Vor zwei Jahren wurde 
biefer Antrag, welcher bon den übrigen 
Blättern als „ein Verbreden an ber 
Mreßfreiheit“ bezeichnet wurde, abge- 
lehnt. Der „Eraminer” aber. rubte 
nicht und nad) in aller Stille getroffe- 
nen Vorbereitungen ift es ihm nun 
glücklich gelungen, die Annahme 
Gefeges in der Zeaislatur Durchzufeßen 
und den Gouverneur zu beftimmen,daß 
er jofort unterzeichne. 

E3 wäre fehr angezeigt, wenn ein 
ähnliches Gefeh auch) in den übrigen 
Staaten erlaffen würde. Das in Zei- 
tungen anzeigende Publikum hat un— 
zweifelhaft ein Recht darauf, zu wiſſen, 
welche Dienſte ihm für ſein Geld ge— 


leiſtet werden. Falſche Angaben in Be- 


zug auf die Cirulation einer Zeitung 
ſind gewiß ebenſo ſehr „betrügeriſche 
Vorſpiegelungen“, wie wenn Jemand 

keſſing für Gold verkauft, und ſolcher 
Betrug ſollte daher mit ſtrenger Strafe 
belegt werden. 


Lokalbericht. 


Weltausſtellungs-Notizen. 


Es iſt alle Ausſicht dafür vorhanden, 
daß Deutſchland die einzige Nation 
ſein wird, die ihre Arbeiten und Vor— 
bereitungen für die Weltausſtellung 
bis zum erſten Mai beendet hat. 270 
Eiſenbahnwaggons aus Deutſchland 
kommender Fracht ſind bis jetzt ausge— 
laden worden und 120 Waggons ſind 
noch unterwegs. Im Uebrigen ſcheint 
es nicht, als ob es gelingen würde, die 
Vorbereitungen für dieWeltausſtellung 
bis zu deren Eröffnung am erſten Mai 
zu vollenden. 

Herr Arnold, der officielle Weltaus— 
ſtellungs-Photograph, iſt gegenwärtig 
damit beſchäftigt, ſämmtliche Ange— 
ſtellte zu photographiren, um ihre Pho— 
tographien für die auszuſtellendenFrei— 
päſſe zu erlangen. 

Geſtern Abend fand in der Central— 
Muſikhalle ein von Herrn Katzenberger 
geleitetes Concert derWeltausſtellungs— 
Chöre ſtatt. Herr Thomas, der Aus— 
telungs-Mufitvireftor, war zugegen. 
Er war init den Leiftunaen der Chöre 
jegr zufrieden und erflärte, daf er für 
diefelben eine Anzahl Concerte mäh- 
rend der Auzftellungs-Concertjaifon 
arrangiren mirde. 

Kunftliehyaber, welche da3 „deutliche 
Dorf“ bejuchen, werden in der „Burg“ 
eine aus 400 Blättern beitchende 
Eammlung der Radirungen des be- 
rühmten Meifter3 Bernhard Mannfeld 
finden. °E3 läßt fich fchon im Voraus 
behaupten, daß der Saal, welcher diefe 
Sammlung enthält, ein Anziehung3- 
punft für Fachleute und Liebhaber in 
diefem Genre fein wird. 

ee 


Drainage-Augelegenheiten. 


Ober-Ingenieur Williams von der 
Drainage-Commiſſion hat der letzte— 
ren mitgetheilt, daß, falls er all' den 
Aufträgen, welche ihm während der 
letzten Monate geworden, gerecht wer— 
den ſoll, eine ganz bedeutende Extra— 
Mannſchaft angeſtellt werden müſſe. 
Man hatte Herrn Williams ſchon im 
letzten November beauftragt, Abſchrif— 
ten und Copien der Zeichnungen über 
die Canal-Linie und der darauf Bezug 


in der Office des E 
fest. Da dem Auftrag 512 zu Der 
Ih jtattzejundenen Ver 
nicht nachgekommen war, 
wurde Herr Williams energiſch daran 
erinneri, Daher ie ze.ciıe Antwort. 
Letztere wurde dem Comite Fir Ang: 
nieur= und teſen. 


amt 
i ? 
heilssat 


werben 
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Finanztreſen überwieſen 

Das Finanz-Comite berichteie, daß 
120 Acres Land in der Nähe von 
Summit für 825,600 getauft worden 
ſeien. Beſitzer dieſes Landes war 
Phillip M. Vrescot, der anfänglich 
81200 pro Acre verlangte, ſpäter aber 
ſeine Forderung auf 8210 reducirte. 

Es wurden Rechnungen zum Be— 
trage von 819,642.54 zur Zahlung 
angewieſen. 


te 


— — — — 


Die „Abeudpoſt“ hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Cireulation hinaufzulügen. Sie iſt ſteto 
erbötig, alle ihre Angaben zu beweiſen. 


ñ—N 


Jacob Schaefer ſchlimm verletzt. 


Der bekannte Billiard-,Champion“ 
Jacob Schaefer iſt am Montag Abend 
pon einem böſen Unfall betroffen wor— 
den, wodurch ihm möglicher Weiſe die 
Führung des Billiardqueues für im— 
mer unmöglich gemacht wird. Als 
Schaefer in Begleitung feiner Gattin 
gegen Mitternacht von einem der Y%a- 
milie Brady an der Wisconfin Gtr. 
abaeitatteten Vefuche fih auf denHeim- 
meaq machen wolite, glitt er auf ber 
Ireppe des Brady’fehen Haufes aus 
und ftürzte hinab. Er erlitt außer 
mehreren Verlegungen am Unterarm 
einen complicirten Bruch des rechten 
Handaelentd. Dr. Jacob Frant, mel: 
cher fofort gerufen murbe, erflärte, daß 
e3 minbeftena brei Monate nehmen 
miürde, bevor fein Patient den Arm 
twerde gebrauchen können. 


Vermißt. 


— Sturm, wohnhaft No. 2924 
Calumet Ave., verließ ſeine Wohnung 
am Montag Nachmittag und iſt ſeit— 
dem ſpurlos verſchwunden. Er iſt 52 
Jahre alt und ſtark gebaut. Am Dien⸗ 
ſtag Morgen erhielt ſeine Frau ein 
pon ihm im Grand Pacific Hotel ge- 
johriebenes Billet, worin aud ber 
Hausjhlüffel enthalten mar. _Er 
tlagte in dem Begleitichreiben, daß er 
große Unannehmlichkeiten habe, weil 
er eine Schuldforderung nicht einkaſ⸗ 
ſiren könne. Der Vermißte wohnte 
ſeit etwa einem Jahre in Chicaao. 


Dies veranlaßte den „Exami- 


des 


* —* 
— 


eago, z. den 
Local⸗Politiſches. 


Weitere, große Verſammlungen 
zu Gunſten der unabhängigen 
Bürgerbewegung. 


Geſtern Abend fand in Hörbers 


Halle, Ecke der Blue Island Ave. und 


Hinman Str., eineBürgerverſammlung 
ſtatt, in welcher Herr Allerton, der Ma— 
yorscandidat der unabhängigen Bür— 
gerpartei, anweſend war. 

Trotz des ſchlechten Wetters war die 
geräumige Halle ſehr gut beſetzt. Die 
Anweſenden waren meiſtens Deutſche, 
wodurch der Beweis geliefert wurde, 
daß auch in jenem Stadttheil die Deut— 
ſchen mit der Bewegung für die Bekäm— 
pfung derRingherrſchaft ſympathiſiren. 
— Bartels führte den Vor— 
itz. 

Herr Allerton wurde der Verſamm— 
lung gleich nach Eröffnung derſelben 
vorgeſtellt und mit herzlichen Beifall 


| empfangen. 








I juchte und aus der 
| tafche ein Batet mit Banknoten im Be- 
| trage von $2,200 entwendete. Collins 
| it ein Starker Mani, 
| jich dem eifernen Griff der beidenAma= 


Er erflärte von vornherein, daß man 
eine Schöne Rede von ihm nicht erwarten 
dürfe, da er überhaupt fein großerffeb- 
ner fei. Dann entmwidelte er die Pläne, 
die er, falls er gewählt wird, zur 
Ausführung zu bringen gedentt. Da 
dieje Pläne jehr einfach find und Herr 
Allerton Willens it, dieBerwaltung der 
Stadt nur nad) ftriften Gefchäftsregeln 
zu leiten, fo it es begreiflich, daß fich 
feine geftrige Nede in der Hauptfache 


| nicht von der am Dienftag im Aupdito- 


rium gehaltenen unterfchied. 

Der Redner betonte bejonders, da 
er in Bezug auf die Fragen über per- 
fönliche Freiheit nicht verfannt fein 
wolle, daß er feit zu der von der Partei 
aufgeftellten Platform halten und end- 
ih, daß, falls ermwählt, er der bisher 
ſtark vernachläſſigten Weitfeite feine be- 
jonderefufmertfamtfeit fchenfen würde, 

Nah Herrn Mllerton jprachen no 
ber Sanbdidat für das Umt des Stadt- 
anmwaits, James &. MeShane, Herr 
Sohn Ela u.M. 

Weitere, ebenfalls qut befuchte Ver- 
fammlungen fanden in der 12. und in 
der 5. Ward Statt. 

Die Regiftrirung ift, wie aus den bis 
jeßt, vorliegenden Berichten zu erfehen, 
doc) ftärfer gemefen, ald angenommen 
wurde, XmOanzen find 34,533&timm= 
geber regifirirt worden. Yu 21 Pre- 
cincten fehlen die Berichte. Ir der 15., 
18. und 24. Ward find angeblich groß- 
artige Betrügereien verübt worden. In 
der 1. Ward allein jollen die Namen 
bon 1279 Männern in die Lilten ein- 
aeiragen worden fein, die meift feinen 
feiten Wohnfig haben, fondern während 
des Winters aus einem der billigen Lo— 
airhäufer im das andere gezogen find. 
Das Eomit: derBürgerpartei wird ver: 
langen, daß diefe Namen von den Li- 
Iten gejtrichen werden. In den anderen 
beiden der angeführten Wards ift das 
Verhältniß ein ähnliches. 

General Hermann Lieb, der, mie 
Ichon früher gemeldet, in der 22. Ward 
fir Alderman nominirt worben ift, er- 
Ichten gejtern im Hauptquartier der 
Bürgerpartei und erklärte fich bereit, 
activ in der Campagne thätig zu fein. 

Die Gelder, welche von den ftädti- 
hen Angeftellten für Wahlzwede ge- 
jammelt mworben find, betregen im 
Ganzen gegen $12,000. Es wurde ge— 
jtern ein Comite ernannt, welches mit 
den jtädtifchen Behörden inVerbindung 
treten fol, um zu veranlaffen, daß die 
Gelder an diejenigen zurücigezahlt wer: 
den, von denen fie erhoben worden find. 

— 


Am 82,200 beraubt, 


Daniel Collins, aus Soliet, wurde 
geftern Abend von zwei farbigen Frau 
enzimmern an der Rolf Str., in der 


ME 8 — ZB ug 3 * 
habenden Dokumente anzufertigen, die Nãhe des „Cuſtom Houſe“ Platzes, um 


erts aufliegen ſol- 


kürz⸗ 


2,209 beraubt. Er befand ſich auf 
dem Wege nach dem Bahnhofe, als 


plötzlich eine Farbige auf ihn zutrat, 


ihm denHut entriß und damit in einem 


Hausflur verſchwand. Collins folgte 
ihr, wurde aber, als er kaum dasHaus 
betreten hatte, von einem anderenFrau— 
enzimmer an der Gurgel gepackt, wäh— 
rend die erſte ihm die Taſchen durch— 
inneren Weſten— 


aber er konnte 
zonen nicht entwinden. Der Rauban— 
fall wurde in weniger denn einer Mi— 
nute verübt, und nach der That flohen 
die Weiber eiligſt aus dem dunklen 
Hauseingange und verſchwanden in der 
Seitengaſſe. Der Beraubte begab ſich 
ſofort auf die Larrabee Str.-Station, 
und etiva ein Dubend Geheimpoliziften 
machten fih auf, um nad) den Räube- 
rinnen zu fuchen. E3 wurden eine 
Menge Verhaftungen vorgenommen, 
aber die Gefuchten waren augenfchein- 
lich nicht darunter, da Collins eine 
ziemlich genaue VBeichreibung jeiner\n= 
greiferinnen zu liefern im Gtande 
war, 


Dil feine Bahır. 


Jm Kreißgericht wurde geftern eine 
Klage eingereiht, deren Entfcheidung 
für die Weltausftelungs-Behörde von 
großer Wichtigkeit fein wird. Lucas 
D. ®. Williams veriangt nämlich, 
daß die Chicago & South Side Ra- 
pid Tranſit Co. durch Erlaffung eines 
Einhaltzbefehfi3 verhindert werden 
jol, ihre Bahn an der 63. Str., zwi— 
Then Sionyg Ysland und Grace Xoe. 
weiter zu führen. Die®efelfchaft beab- 
fichtigt, eine Hochbahn an der 63. Str. 
bon Prairie Une. bis nach dem Jack— 
fon Part zu erbauen. Der Kläger er- 
baut an der 63. GStr., in der Nähe des 
Sadfon Park, ein großes Hotel. Er 
behauptet, daß der Lärm und ber 
Rauch vorüberfahrender Locomotiven 
ſeinem Geſchäfte bedeutend ſchaden 
müſſe und verlangt aus dieſemGrunde 
Erlaſſung eines gerichtlichen Einhalts— 
befehles, durch welchen der Geſellſchaft 
die bereits begonnene Erbauung der 
genannten Eiſenbahnlinie unterſagt 
werden ſoll. — 

Die „Ad eudpoſt gibt viel Geld far Reuig⸗ 


teiten aus, fur Scheerenre daeteure keinen 
Gent. r — 


Ss = 
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Schiller⸗Theater. 


Noch eine Woche deutſcher Vorſtel⸗ 
lungen.“ 


Director Welb vom Schiller-Thea— 
ter hat für die nächſte Woche deutſcher 
Vorſtellungen ein Repertoire zuſam— 
mengeſtellt, deſſen Durchführung den 
größten Erfolg vorausſehen läßt. 

Sonntags findet die Aufführung 


von Wildenbruchs Meiſterwerk: „Das 


neue Gebot“ ſtatt, eines Dramas, in 
welchem der Dichter es verſteht, minde— 
ſtens ebenſo wirkungsvoll zum Herzen 
des Publicums zu ſprechen, als in den 


„Quitzows“, des Stückes, mit deſſen 


gleich beim 
Beginn der Saiſon ein rieſiger Erfolg 
erzielt wurde. 

Ueber die Rollenbeſetzung, Zeit und 
Ort der Handlung entnehmen wir dem 
Theaterzettel Folgendes: 


Aufführung bekanntlich 


Kenigin Bertha, Gemahlin Heinrichs des Vierten 
von Teutihland . 

Sächſiſche Große: 
israt Otto don Nordheim.. Richard rtb 

Pfalzgraf Friedrich von Goſeck. 

Vietrich von Katlenburg. 

Dedo don der Nordntarf 

id don Walbeck. 


Wi 
W 
Mar Fiicher 


Piarrer von Volkerode, 
Martha. Wimars Weib.. 


Gertrud, ıbr ter, 


Wimar K 


Burg zu 
ir 


s Sorwis 


ferode in Ei 
Nähe von Unſtrut. 
ſpielen am Weihnachtzreite 
leute Akt im Frühling des 
der Unſtruth. 


Das Programm für die Tohe iſt 
wie folgt zufamengejtellt: 


Nabess 105 6 


Montag: Zum zweiten Male: „Das | 
Dienftag: Benefiz für | 
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neue Gehot“. 
Herrn Max Bira: „Der Roman eines 
armen jungen Mannes“, 
in fünf Akten und einem 
von Dctave Feuillet. Mittwoch und 
Donnerſtag: Wiederholungen von 
Wildenbruchs Drama: „Das 
Gebot.“ Freitag: Benefiz für 
Roſa Nordmann: Sudermanns neue— 
ſtes großesSchauſpiel: „DieHeimath.“ 
Sitze für alle Vorſtellungen 
jetzt an der Kaſſe des Schiller-Thea— 
thers zu haben; Dutzend-Billette ha— 
ben für die Wochentags-Vorſtellungen 
Giltigkeit. 


Criterion-Theater. 


Die Vorſtellungen im Criterion— 
Theater erfreuen ſich noch immer der 
allerbeſten Beſuche. Das Programm 
für den Reſt der Woche iſt folgendes: 

Heute, Donnerſtag, „Der Regi— 
ſtrator auf Reiſen.“ 

Freitag, „Thereſe Krones“. 

Sonnabend-Matinee, „Raub der 
Sabinerinnen“. Abends, „Vornehme 
Kinder“. 


Neue Verlegenheiten. 


Nachdem der Stadtrath für die fo 


viel befprochene Straßenreinigung ein 
Tpecielles Departement gejnaffen und 
dadurch der Löfung der Frage bedeu- 
tend näher gerüdt zu fein alaubte, 
entftehen neue Schwierigfeiten in dem 
Umijtande, daß im ganzen Hathhaufe 
feine Zimmer frei find, mo das neue 
Departement untergebragt werden 
fonnte. Superintendet George S.Wel- 
fe2 erichien heute vor dem Kommiljär 
Kuhns und trat mit diefen gemein- 
Ichaftlich eine Wanderung dur Das 
Nathhaus an, um zu jeben, ob nicht ir- 
gendivo noch ein unbenugtes Pläbchen 
zu finden wäre. Dies war aber nicht 
ver Tal und Herr Welles machte 
Ichließlich den Voriiplag, die Wahl- 
Sommiffion zum Ausziehen zu bemwe- 
gen, die jo wie jo nur einen geringen 
Iheil des Jahres hindurch arbeitet. 
Herr Kuhns erwiderte, daß man 
Ion feit zwei Nchren daran jei, die 
Wehl-Commiffion zum Plagmacden 
zu veranlaifen, doch habe man bis jeh! 
feinen Erfolg aehabt. Wusziehen 
müßte fie auf jeden Fall, doch dürfte 
dies immerhin noch einige Zeit in An- 
Iprud nehmen. Da aber Herr Welles 
jein Departement nicht eher organifiren 
fann, bis er paffende LZocalitäten ge- 
funden hat, murde er beauftragt, fich 
in der Nachbarjchaft des Rathhauſes 
einige ihrem Zwed entjprechende Zim- 
mer zu juchen. } 


Elidh freigefproden. 


Hermann Elih, ein Apotheker in 
Evanfton, melcher befchuldigt wurde, 
geiftige Setränfe, ohne ärztliche An- 
iweifungen verfauft zu haben, murde 
geitern Richter Kearney vorgeführt. 
Ben fee Männern, die ald Zeuaen 
borgeladen waren, gab nur einer an, 
einmal geiftige Getränfe ohne ärztliche 
Unmeifung von Elich gefauft zu haben. 
Die Getränte fagte er, jeien ihm verab- 
folgt worden, da er krank geweſen ſei. 
Der Angeklagte wurde freigeſprochen. 


Gerade das Richtige.” 


Diefen Ausdrudf hört man oft in 
den Kreijen des reifenden Publitums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, mas 
e3 mwüniht. Ganz beionder3 paßt 
biefer Ausprud auf die MWisconfin 
Central-Bahnlinien, welche jegt allge 
mein anerfannt werben ala „Ihe 
Route“ von Chicago nad) St. Paul, 
Minneapolis, Alhland, Duluth und 
fämmtilchen Punkten des Nordiweftens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werben fünnen. 


Dies ift die einzige Linie, melde | 


durchgehende erjter Klaffe Pullman 
Shlafwagen, fotwie Touriften-Schlaf- 


‚wagen bon Chicago nach der Pacific 


Küfte ohne Wagenmwechfel befördert. 
Wegen nähererAustunft wende man 


fih an den nädjften Tidetagent ober an 


a3. &. Pond, 


Gen. Ball. & Ttt.-Aat.. Chicano, AU. 


cher 
sn I 
et 


Deutſchthum 
zauer Freund. 


körvberung heiligen und 


Reiz | 


Schauſpiel 
Vorſpiel, 


neue | 
Frl. 


find | 


| pay) 


Abſchließung 


Von der Chicago Turngemeinde. 


Mill vom „Kaifer-Wilhelms:-Tag‘’ 
s nichts willen. 


Die „Chicago QTurngemeinde“ hielt | 


| geitern ihre regelmäßige Gejhäftäper- 
| fammiung ab. 


lihe und unerwartete Ableben Louis 
Nettelhorftz, des beliebten und be 
mährten Führers der JIurmer. 
große Anzahl von Beileidsfchreiben, 
eingefandt von vielen biejigen und 
auswärtigen Vereinen, jowie von 
zahlreichen Privaiperfonen, wurden 
veriefen. 


| Tchluß gefaßt und angenommen: 





„gur@rinnerung an Zouis Reitelhorit, 
Spreher der Chicago QTurnge- 
. meinde. 
1851, 
1893. 


geitorben am 14. Wärz 


: | bei dem allzufrüßen Tode ihres Spre= 
eines | 
' 283 Randolph St., 


ers, eines zärtlichen Gatten, 


t | Viebevollen Baters, eines treuen reuns ! 
: 1 de3, um den ziel- und pflichtbewußten, | 
' | allezeit 
| Kämpfer für®ahrdeit und Foriichritt. 


opfermilligen Turner 

In Louis Nettelhorft, einem Manne 
| von ungewöhnlicher licher 
| geiftiger Begabung, verliert die Tur— 
Inerei eine gewaltige 
beiten 


ihren wärmſten 


forber 


iViwi! 
Stütze, 
— — N 
seinen 2 
| die offentlihe Schule 


Seine Handlungen waren die Ber- 


gefühls. 


Möge das Leben von Louis Nettel- 

ind horſt allen Turnern als nachahmungs- 
x werihes Vorbild dienen! 
Sp beiäloffen in der Verfammlung | 
' alter 
| Srantheitei: 


92 


ie 


der Chicago Iurngemeinde 
Närz 1892. 

Geo. Y. Schmidt, Prajident. 

Carl Durand, Schriftführer. 

D 

& 


am 


Comite: Geo. A. Schmidt, Kohn 
Zernig, Emil Hoedhiter, Julius $. 
Cohen, Louis D. Rode, Mar Stern.“ 


Eine Tebhafte Debatte rief 
fürzlih im GStabtraih geitellte 
dDurchgegangene Antrag hervor, 
Kaiſer Wilhelms 
| Erjten für einen offtc 
Yelttaa zu Atlären. Dieſes 
tes Stadtrathes wurde 
bon Herrn Goeh, einem Mitgliede des 


| Geburtsta: 





| geaeifelt. Der folgende 


ongenommene Belhluß bekundet zur 


Genüge die Stimmung, welche unter | 


den Qurnern berriete: 


„sn Anbetracht, dad der 
in feiner letten Situna, den 22. März, 
den Geburtstag des deutihen Kaiferz, 
Wilhelm des Eriten, ala  aejeglichen 

| Tretertaq erklärt hat, 

Beichließen wir, die Mitgiieder der 
Chicago ITurngemeinde, ernfilih Pro- 
teft gegen diefen Akt zu erheben. 

Mir erklären diefes Vorgehen al3 
unamerifanifch und darum den Ans 

ſichten der deutſch-amerikaniſchenBür— 
ger dieſer Stadt entſchieden wider— 
ſprechend. Indem wir dieſe Hand— 
lungsweiſe als eine niedrig demagogi— 
ſche brandmarken, glauben wir die 
Gefühle nicht nur der deutſch-ameri— 
kaniſchen, ſondern der Bürger aller 
Nationalitäien auszuſprechen, welche 
die Ver. Staaten zu ihrer Heimath 
gemacht haben. 

Beſchloſſen, daß Abſchriften dieſes 
Beſchluſſes dem Stadtrath und 
Mayor der Stadt Chicago übermit— 
ı telt werden.“ 

— 


Starke Oppoſition. 


tad 
9 


— 
— 
Ne Ah 
2 

X* 


in 


Die Bewohner desjenigen 
| der Stadt, der fiidlieh von dem Mid- 
Dlaifance gelegen ift, hierzu 
gehören Brookdale, Parkſide, Windſor 
ſind feſt entſchloſſen, die projectirte 
diſon Ave. zu hintertreiben und, wenn 
nöthig, auch klagbar zu werden. Die 
der beiden Straßen 
würde nämlich die directe 


mit der Stadt abſchneiden und 





der Stadt zu gelangen. 


aus Etters, Pa 
> r 


But-Vorgiftung 


11 Sabre Yang furdibares 
Leiden 


Den Hauptgegenſtand 
der Verhandlungen bildete das plötz— 


Eine | 


C3 wurde darauf der folgende Ber | zog men Eir. Indianapolis, Ind., Dit. 


und | 
: In Chicago 


und | 


das 


Vertreter, 


ernſten Pflicht- 


iellen ſtädtiſchen 
Vorgehen 


namentlich | 


| Sijulrathe?, in der fchärfiten Weile | 
einſtimmig 


trat | 


dem | 


en A A > 
Iheile3 | 


Darf und die benadhbarten Dörfer — | 


Abichliegung vonVoodlamn und Mas | 


Verbindung | 
| der genannten Dörfer und Borftäbte | 
ihre | 
Bewohner nöihigen, einen großen Ums | 
iveg zu maden, um nach dem Cenirum | 


S00d°5 heilte die Wunde in leben Woden | 


— Eine völlige Heilung. 


„Ih empfehle Hood’3 Garjaparilia al3 erite Glaffe, 
Es hat jeınen Werth bei inir beiwieien. 2or 12 Jahren 


pflüdte meine Frau Himbeeren, a8 fie han einem | 


Dornitraudb fragte. 
bald cın furdtdares Geihhwär zwiihen dem Amıe und 
dem Fußaelenf. Obwohl wır alles thaten, was ın uns 
feren Krüjten ftand, eıterte e8 11 Jahre lang. Wir ver- 
ſuchten ärztliche Kunft im jeder Weile, jedoch erfolglos. 


Bor etwa einem Sahr las fie von Hood3’s Zariaparilla | 


und beigloß. es jeiber zu: veriuchen, und während jıe die 
erite Flaihe nahm, fühlte fie fich Deffer. Sie blieb beim 
Gebraud d.jjelben, und heute fühlt fie ih durdpaus wohl 


Hood$ 


und ift bejler al3 je. Die Wunde war in fieben Wochen 
gebeilt. hr Bein ıit volllommen geiund. Wir jcpreiben 
ihre Heilung ansiglieglih Hood’s Eariaparıla zu.*— 
Jacob N. Augbembaugb, Eiters, York Eo., Pa. 


——— 
Hood'a Pillen heilen alle Leberlelden, Jaundice 
Bihnütät Neritoniuna uud FSaufrreb 


Aus der Wunde entwicktelte ſich 


liche Anſtalt in der Welt 


I — ⸗ 
ziunern mitl 
den erſten 








Ein wahres Wunder geſchezen. 7 


Brooklyn R. D.. Auguft 1890. 
Ad möchte Ionen mittheilen, wa3 für eine wundem 
ode Wohlthat „Bajtor Königs’8 Perven-Stärter* fi 
bei meinem Bruder, welcher jeit 1885 von Rhemmatiss 
muı3 gequält war und feither sticht arheiten konnte, exe 
wielen. Erverjuchte alle möglie Medizinen und auf 
tennomtirte Kerzte, aber alle ohne Nugen, bis er den 
NervensStärfernahm, da trat jofort und täglich Befe 

ferung ein, und ich, forte Gumderte don Leuten, me 
äh jeirem Lerden jeden, bezeugen, daß e 
er geſchehen iſt. 


W. D. Sraham. 


Nachdem ich bereits vier Monate wegen Nerven 


ſchwãche erfolglos behandelt wurde. empfahl mir ein 
| Freund „Ralisr Koönig's Nerren⸗Stärter.“ Ich habe 
| nur zwei Flafhen gebraudt und bin, Gott ft Dank, 
heute fo Fräftig und neiuud. daß ih meinem Gefäft, 
— Sa welches kein Lsichted ift, volftändig poritehen fan. 
Geboren am 4. Februar | 


‚Frei 
Die Chicagg Turngemeinde trattert | 


| Hodw. Baftsr König 
| und jest unter feiner nweijung bon der 


8. Leonhard. 


ein werthpolles Puh für Nervenleidende 
und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. rue 
erhalten auch die Medizin umſonſt. 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jaͤhre 1876 don dem 
yort Wayne, Ind., zuberettel 


KOENIG MEBICINE CO,, 
CHICAGO, ILE» 
Bei lipathekern 3u haben für 
81.00 die Flafae, _ 6 Flafhen für 35.00, 
große $1.75, 6 zür 29.00. 
si Henry Goet, Madiion und Le 
und Klart Str. ud North Üve, 


Ste 
ein 


Sal 


BELLEVUE [MEDICAL 
RT „, INSTITUTE, 


187 & 169 S. CLARK ST. 


Sncorvorirt unter den Ges 
ſeßen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
Superintendent, 
.D2. Treible. M.D,, 
Ober⸗Chirurg. 
Diefes Suftitwt beikt Vorzüge über jede äh 
n Bezurauf wif 
ſenſchaftliche und zweckmäßige Behandlung 
gehermen, Nerven- und chroniſchen 


SE 


Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi⸗ 
und gereifter Exfahrung, die ſie in 
alern und Univerſitäten GCuropas und 
eit haben, bejitent. 


Amerit 
We Newton, der Superintendent, nach 


W 


— 


V— —— * ni a 

einer winjangreidien Praris don über 29 Jahren, fi 
| eich ausgezeigpneten Aufes als 
| erfreut, 


pezialiſt 


We'il das Privat-Laboratorium, welches mit dew 


| Blone Medicat Anftitete verbunden ift, daB volle 
det | 
und | 
den | 
des | 


| Kraufneiten. 


t ändigftetit Ainerifa ıft, mit den beiten und thenerjten 
Droquen und Chemikalien, die ım allen Theilen dex 
NRelt hergeitellt n t. verichen ift. 

ssedenfen Sie: Wir niachen cine Sperialität von 
alten geheimen, Nerven: und drontiihen 

bdi,bıp 

Svprechſtunden: 9 Uhr Vormittags big 8 Uhr Abds. 
Eonntaas von 10 — 12. 

Konsultation in allen Spradyen, perfönlih nder 
brieflih, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
157—159 5. Clark Str., Chicago, 5fl. 


_—o Achter &—— 


Deuiſcher Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma 
7 J J + . 4 
G. W. Sail & Ar, 4 

Baltimore, MD. 
„Säwarzer Reiter,“ 
„Wereur No. 6,“ 
„Siegel-Eanafter No. 
2 ımd 0“, Grüner A 
Bortorico ze.findden 4% 
Liebhaber einer 45 
Pfeife deutſchen 44 
Tabaks beſtens 4 
empſohlen. 


4 Pfund 

Padet ent» 

hält eine 
Karte und für 


ten erhält man 
eine üdjte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

] geben wir eine bes 

Jſonders ſchöne deut⸗ 

ſche Pjfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich⸗ 

ſelrohr, Kernſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
Hg auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
9 sugsquelle anzugeben. 


—— 


Vier Züge Täglich 
Zwiſchendecks— 


— Billette —— 
von Deulſchland, zu den billigſten Preiſen. 
Erbfchaften, Bates stud Kiferet 


r * J 
Wasmansdorlf & Heinemann, 
General:Ugenten, 

145—147 Oft Randolph Str. 
EI Sonntage offen von 10—12 Uhr Vormittagß, 


Kauft nidht, ohne erjt bei uns nadıgeiragt 
zu haben. 





Vufluge - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Deſterreich 
und der Schweiz. —Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts⸗Einziehungen, ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 


KReichs·Voſt 


unfere Specialität. 


G.B.NRihard & Go, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


57 Sountag3 offen von 10—12 Uhr. 2ja 


Hamburg- Montreal -Chieago. 


Hamburg-Amerikaniſche 


; Parkelfahrt-Actiengelellichaft. Hanfalinie, 


sneilungen 


Ertra gut und billie für Siwilchendeds: 
Bailagiere. Kerne Umfteigerst, fein Eajtle Garden 
uder Kopiteuer. D. Connelly, General-Agent in Mons 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOBNERT. 
SeneralsAgent für det Weiten, 92 La Sale Ste. 


Für.die riefige Berbreitung Der ‚„‚Uben» 
pori’' Lönuen Die Zaniende Zeugnik ablegen, 
welde eö mit einer Ungeige im ibren Spalten 
neriuht haben. 




































































































































































































































































































































































































































































Bergnügungs: Wegweiſer. Politiſche Verſammlungen. CHILLER-THEATER Berlangt: Frauen und Mädhen. | VBerlangt: Frauen und Mädden. Gefäftsgelegenheiten. Grumndeigentgum und Säufer, 
Aldambra-Mr. Potter of Teras. ET a le EEE ZT ‘ UTETT rn RE A . — — nn [Emm — — ——— —— — — 
105-109 Randolph Str Läden und Fabrifen Saußarbeit Zu verlaufen: Cine elegant eingerichtete Fancy: Zu verfaufen: Mi srame-Haus, halber Wıaflä 
* 3 ⸗ ⸗ x : x 2 u uche ödiges Frame-H hal et 
* J— —8 —— * Directlon.. Welb und Wachsner. Verlanot: 4 —— Maſchinenmãdchen für Hoſen⸗ Vetlangt Mädchen für Hausarbeit. Kleine Familie. Satrei an Miltaufee Ave, mit allem aufs böone | van der Strahenbabn, 2 Lot gr er 
art Str. Theater—My Yad. . Pl — J 0 Geigäftsführer -. . . . GSiegmmmd Gelig. tafchen. Stetige Ar 5-6 Gint3_ein Paar, — | Guter Lohn. Empfehlungen. “OL Milwaufee Ave. veri: chen: Im erfragen bei Örskmana, N. Erhtre öfter 1 School Str., Grok Barf, . 
Columpbia—Ariftocrach. C& ; 0 —— Dampflraft. BL MWeftern WAve., 3 Etod, | 7, — | Ae., nabe Milwäöufee Nor., Morgens bis 9.30. doja Zu verkaufen bei CS. Mader vr 
i i binten f do Verlangt: Ein gutes Mädchen in Meiner Familie. * -— Ego ber $ En RR Ä 
Eriterior—ihomas:Enfemble (deutihe Wofe.) Jeden Abend Vorſtellung —— —— 95 Seminary Ave doic Zu dertaufen Gin Meat Market. 49. und State | Fine Er wur ch — * ser der. 
* * J Br 2 er a a —— Bir | \ nn MICH ı si ir Ytı pr 
Grand Dperasouje—Theisle of Champagne Nordweſt-Turnh alle, * a Verlangt: Frauen zum Sofenfinijben. 156 Fry Verlangt: Medchen für Hausarbeit. N. 28. Wopp, | ne — EStradendabnen jebr und 
daymarfet—A Rarlor Math. 26, März bis 2. April. Str. _doie 1124 Diverfey Cır. : "| 3u Saufen gejucht: Outer Tabad:, Gigarren: — 
baverly's Caſino-Haverlys UnitedMiuſtrels. Southport und Elybourn Ave. — N, r = fi — —— — — Candy: Zt: ore; Sudfeite. Adreffe: 2353 Wentworth 2 de olzbaus 
| fe — = > * Verlangt: Eine gute Schneiderin um Weſten zu Verlangot: Ein ältlighes Mädchen für allgemeine : r t — auc) 
d ooley ⸗ Eleonora Duſe. Spuntag, den 26. März 1893: | machen: dauernde Beihäftigung. 2O N. State Sir. | Hausarbeit in Familie von drei Merjonen. Gutes | en jo ont, = ur — en; 2 eicnet 
E. iders Theater— Ihe Bad Croof. Sente Abend, 24. Abonnements-Vorſtellung. doft Heim: guter Zobn. Apothefe, 4341 dalſted Er. — — —F — 
i n d * 7 i of € cie 4 2 . c #. 2 I x 5 3 —* — Ar 
jor= XHeater— Brink of Society. * Zum erſten Male in Chicago: erlangt: Nähte-Rähet und, Finiſhers an Cloaks. 4 erlangt: ge ——— —9— arbeit. Ge lager 
g 4 ⸗ 2 2 ffrait. 2 MM. Grie Z Rach ufragen Wr > Wood Stra, 3. at Auch an Adzahlung. Einziger Ir 
Donmeritag, den 23. März 1893. Ernft von Wildenbruhs größtes Drama: Tampflsaft. 214 3, Grie Str. - EEE... | yes Wake. IE Wk 
’ N 
&3 erplodirt weiter, « Lerlanat: M ‚Mäpd Hofen. 129 serlangt: Gin tirszıiges Mädchen für Küche: muß | Yincoln und Sontbport Ave. 
ER Bedner: ee — adchen au ſeinen dojen — auch bügelu und waſchen lonnen. 26 Lincoln AvBꝛ. — — * —— — 
> a 2 ı —— dofrja Su verkaufen: Milch-Route, alle St 4 tel a s 
3 7. B — — — | ftert: 11 Stannen, Wagen jerde, — Tor 8 * baat, den ji 
Nadhben, bereit3 gemelbet, —— Albert Wahl, 15 neie p di. Trlangt: Frauen zum Hofen finijgen. 773 Nord erlangt: Gute, erfahrene Vırfinehlund-Rösın; | a Ente fälligen & — | 6° 
1 Uhr geſtern Nachmittag die Paſſanten Chas. G. Diron, Halſted Str. muß gute Empfehlungen baben. Adreſſe: J. 88, Aodp. Room 1. | „@ultellen, 25_bei 125 bis 25 bei 167, an guten f 
der Waſhington Str. durch die Explo⸗ D. M. Fulwiler. SHaufpiel in 4 Akten von „OR Verlangt: Finifhers an Hofen. 53 Chatham Ct. ie zur Ein Mädchen für Hausarbeit. 8 S. Zu verkaufen: Gmtzablemdes Flei gran: vd; "nahe ehneinnien Dre 
fon von Safen, die fich in zwei Mann— Werfaſſer von Die Quitzows.“) Berlangt: Ein Mäden von 16-17 Jahren im = 55 — Sol Ss Miete hi a ’ |: ! ; — ih 
— — > . Wi a. N ) 9 5 3 en 4 8, 302 S. „RK ‚ 3 Ue xXe mc r x > ar ungen z 
löchern angeſammelt hatten, in Aufre⸗ eu: | Dus neue Gebot, Tüdrtaden zu beffen. 135 Yarraber Str. Heilen ei. Kindermäddien; nur ein gutes durr | ————— Abreije 22 Bunen —1 die da 
re ge — A — —— — gleich genommen. John Klein & Co., un on auf 
gung berjegt morben waren, erfolgten pr —D Pl gl — Verlangt: Trimmers und Vorarbeiterinnen und Verlan Fi } Orpder-Nöcdi Kod, bei z . r R 
N T Verlangt: Fine gute Order öchin oder Koch, bei | Str. j arts | a. I 
um 6 Uhr Abends zwe i weitere Mann— * ME —S— —— 92 Fullerton Ave,, nahe Elybouen | gutem Lohn. Fertig zur Arbeit. 6 N. Clart — — gu det — gungen, J 
2 De doſa tido ı — Die r yeigen a , e 
Ich-Erplofionen an Waſhington und X b's H Dder R M — — gr er - ee nn ohnzimmern; nei bil 9 und Ne die nubE am . 
Lafall aco Halle, er Roman eines armen jungen tannes. Verlangt: 6 Mafchinenmädchen an Hojen. 1207 W. | Xerlangt: Gin Mädiien von 14-16 Nabren üi 1 TS. Ente doja | bi Maver, Ro. A) Nor) Ave. 
afalle Str. und an Wafhinaton und Ss Scaufpiel in 5 Aften und eihem Borfpiel von 17., nahe Rodwell, Zimzlm | Stüte der hausfrau. Gutes Keim. 486 Larrabıe St. ee be alle = 
..: A . . - — — — — nhe s sm ımdofr \ pen! I Mobel ale 3 ER — F 
Clark Str. Die Deckel der Mannlö— Diviſion und Caliſornia Ave. Oscar Feuillet. Verlangt: ee Mädchen, welches gut nähen kann, | — Ri — — neu: billig, wegen Rente billig. | Rı ; 5 irben Buuman und Wen 
zu “r Sale deB Eihilfer: 8a d ein Lehrmädchen, bei einer Kleidermacherin. 3 Verlangt; Ein Kindermädchen. Näheres 587 varra— Adrefſe E. 95, — —**' thal) 
er 9 L leu— Sitze ſind jetzt an der Kaſſe des Schiller-Theaters zu UND cu RT ea N IM Fa — —— 
an —— > bi {pre nv mr eute A end haben. * Yofrja | Sigel Str. — * — | Bırrafide en ern e 
e zerjpreng er⸗ * „ Dutzend⸗ VB 5 efefte Burke No Merl J 9 für Sansarbeit; muß | Gfubreo Degen Krant sit. IM a ne » | Img. 30.5 en ; 
send» Billet3 für Wohentags:Borftelungen Verlangt: : Eine | perfefte Rus naherin. 231 €. North Verlangt: Deufſches Mädchen für Hausarbe ß Clubroe ur: wegen Krankhe Yincoln AÄve. J r erbeſer 
letzt wurde Niemand. gültig. Ave. 1.09 | etwas vom Kochen verſtehen. 2022 W. 12. Str. 4. — — — | Be; = e un ide 
” 2 IR — — — - — — fur midofe | Gutge Ka Stra Mn * 
ee Donnerjtag, den 23. März 1893. CRITERION THEAT Ei 6 — it Fleißiges Madchen als "Verkäuferin. a = — — Mädchen fü — und B ilard Moon: VLee M | Bott: Ga ı , or 
I. North Ave. mido | Verlangt: \n tellinentes, Märchen für größere Kinder, | Adrefie B. 84, Abendpo I: md j — 5 
* : — Y 2 Sedowick Stri, nahe Diviſion tr, | einfaches Näbe d leichte Sausarbeit. Guter Yobn | - | 1... etc E n. Ge jerlieber u 
Geſtern entſtand in dem Gebäude Redner: — Verlangt: Geudte Nüherinnen für Hemden: Arbeit | einfe en ** — — mido Zu 2: legen yonıilie | 6 . Thomas . PIERRE. "RR ’ 
No. 255 State Str. in Tolge einer Chas. Alling juti., Deutſches Theater. wird mit nach Haufe gegeben. 244 Monroe Str. du > — 2 en — — | qutgel Peftanrant auf. her m 07. carborn Zt 
Y x . r R und mble. Mn Mataı, — Werlangt: Fin nettes Mädchen zur Stübe der Haus: | 23 Giybourn Ave., Saloon | ! | 13,1 
Gas⸗ -Erplofion ein fleiner Brand, der W. + MedDougall, a ble Verlangt: Maichinen: und Handmädcden an Ehe»: frau fur leichte Haitsarbeit, jewie ein Ladenmäddn | IEERER — — | — ve Aa 
einen Schaden p $25 ichtet G. 5. Chamberlain Emil Thomas in keine ahberorbenttig erfolg ——— — en. a re ein "Kinbermäddien. Nübres, | „u verfauien: Mile Route Pr | Straße * — — 
+ “ er mar en : — nu. Sir fir +19 | Barmaiın. 8 Raibbu Je. | 8 u w ıl, Wa tm ja8 
— en ——— Der Regiſtrar auf Reiſen Verlandt: Damen zum Zuſchneiden u und Kleider: STR Yarraber zir., Line 2lzin | Sargaln. 81 Wafbburne Ave, ' au ! 3 —— 
Mehrere mit der Reparatur der Gas⸗ Groß _— * 7 Bild 4 = { * vu machen erlernen. 734 Eiybourn Ave. jadido,dın Verlangt: Gin tüchtiges de deu utiches Mäd en für all Zu verfaufen: Woardinabaus jragen Office . DO. :&de Wihke Ihr 
Sroße Gefaugspoffe im zildern von Adolph L'Ac— _ — = Dar ter Pla: ftets beickt, billige M d Noble Ade 
leitung beſchäftigte Arbeiter kamen mi ar Ser: Muft von ıd. Kiel. Verlangt: Mädchen von 1>—17 Jahren für Tije- gemeine Sausarbeit; Heine Jamilie, guter Xobn. 215 | alter lab; ſtets beſetzt, billige ’ — — X 
— 3 Eee er 7 arbeit, bekommen Yohn während des Grlernens Velden Ave. — — 
a, — BE ; roe I en Xo re 5 GErlerneng, Ste⸗ * anne ca nd, — —— —— unv —— * * 
dem gehabten Schrecken davon. Pl I— pi ah Freitag: Thereſe Nrozies“. — Samftag: Matinee, tige Yrbeit, North Weftern ITrimming Manufactory, Sterlanat: Mäpdien für alle Art Dauserbeit. Gh- verkaufen: Gin dur *8 25 vr 
1 ® aus Nedlaugen: „Der Rarb der Sadinerinnen.”; jinmmer 220, Gentral Union Blod, WR. W. Gorner A IR an ur ade Set Danzardeit, 0: | ar — = ’ tage € iv rt un 
* 2» 4, . . vun ’öhr F dverina, 4 $, Tivilion Str I ir 2 » x — 
ee Abends: „Vornchine Kinder“, Dabiion 1 umd Market etr. RER a 18113210 RUE. RER: ROEERER, De SE AERO — | m 1 ir * he land, En 1% 108 lad 
umoriſtiſ 23 2 * ra. Sepmäre Breite.  _ | — —— BAU nn ee un nn „13110 —E 86 m DD. Wblend und Noble Ave, 
H ſt ſches. Lincoln-Turnhalle, — es find in Tetimers tale sur Daß a. —— 6 —— Mädchen, um „an Hoien zu Merlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und nn _ —— nido 
* er⸗Eebäude, ſowie au der Theaterkaſſe zu habe nähen. 1297 W. 17. Str, nahe Nodivell. 10mz, Un Boardinohäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften be— —— or 
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Brunhilde. 


Roman von Hans Pornfels. 





(Fortiegung.) . 

Welche Erfahrungen er auch ge= 
macht, in einer ähnlichen Zage hatte er 
fich noch nicht befunden. Das Mädchen, 
um da3 er freien follte nach dem Gebot 
feines Vaters, die jchöne, ftolze Gräfin, 
deren Unnahbarfeit alle ihre Verehrer 
in Berzmeiflung gejeßt, deren Geift und 
Charatter ihm ebenjopiel ehrfurchts- 


bolle Scheu abgerungen ala ihre fünig= | 
liche Schönheit bemunderndes Enizüs 


den — fie lag hilfeflehend an feiner 
YBruf. Er fühlte den ftürmifchen 
Schlag ihres Herzend, den marmen 
Hauch ihres Mundes und den Duft de3 
prachtvollen Haares — fein Blut be= 
gann ſchneller zu freifen, jein Arm Die 
Ihlanfe Hüfte fraftiger zu umfpannen. 
Erxröthend vor ficd, felbit, denn mie in 
einem Zauberfpiegel ſah er plötlich 
Bettys Bild vor ſich, drückte er den 
blonden Mädchenkopf feſter an ſeine 
Schulter, ſeine heißen Lippen ſuchten 
mit ſcheuerGier den blüthenweißen Na— 
cken, der unter ihrem Druck purpurn 
erglühte. Mit einem leiſen Aufſchrei 
riß ſich Brunhilde aus ſeinen Armen.. 
Was flackerte in ihrenAugen, die bis in 
ſein Inneres dringen zu wollen ſchie— 
nen, Zorn oder Verlangen? Er wußte 
es nicht, aber er zeigte ſich ſtärker, als 
er ſich ſelbſt geſchätzt hatte. Mit ſeinem 
leiſen, melodiſchen Lachen wandte er 
ſich zur Seite und ſagte, auf einige die 
breiteSchreibtiſchplatte völlig bedeckende 
Aktenſtücke deutend, mit gut geſpielter, 
unbefangener Ruhe: „Darf man ſich 
erkundigen, welches Studium Du da ſo 
eifrig betreibſt?“ 

Es vergingen einige Augenblicke, 
ehe Brunhilde zu antworten vermochte. 
Wie eine ſchmerzliche Enttäuſchung 
flog es über das ſchöne Geſicht. Ihr 
Blick ſuchte bittend Viktors Augen, 
aber er ſoh, ungewiß, ob ſeine Kraft 


auch in einer zweiten Probe beſtehen 
würde, beharrlich zur Seite. Endlich. 


erwiderte ſie: „Es ſind die Beſitztitel 
von Wildenhof und ſonſtige Familien— 
papiere, die ich aus der Bibliothek her— 
vorgeſucht habe. Du würdeſt mir, da 
ich zu unerfahren bin, einen Gefallen 
erweiſen, wollteſt Du darin nachſehen, 
ob irgend ein Fremder ſcheinbare An— 
ſprüche auf mein Erbe erheben könnte.“ 

„recht gern!” Viktor nahm be= 
reitiwillig vor dem Secretär PBlab, eini- 
germaßen erleichtert Durch dieſe Ab— 
lenlung und aud) wieder unzufrieden 
damit.... „Mir ilt, alS bewege ich 
mic) heute in einer Welt von Räthfeln. 
Die Herrſchaft Wildenhof iſt doch Ma— 
jorat und nach Ausſterben des Man— 
nesſtammes in der weiblichen Linie 
erblich. Wie ſollte irgend Jemand, da 
Du die letzte Wildenhof biſt, einen An— 
ſpruch zu erheben vermögen?“ 

„Du hältſt es für unmöglich?“ 

„Ganz und gar! Wer Dir von der— 
gleichen geſprochen, Der gehört — mit 
Deiner gütigen Erlaubniß — unter die 
Verrückten. Natürlich will ich und werde 
ich zu Deiner völligen Beruhigung gern 
nachiehen. Ba Hadenmir ja Toon eine 
beglaubigte Abfchrift des Fiveicommiß- 
Statutes“.... Und Viktor begann 
mühjfam das reichlich miturtitenlatein 
geſpickte Schriftſtück durchzuſtudiren. 

„Du entſchuldigſt, daß ich Dich allein 
laſſe,“ bat Brunhilde, „meine Dorfar— 
men erwarten mich. In einer Stunde 
hoffe ich zurück zu ſein und Dich noch 
anzutreffen.“ 

„Gewiß,“ verſicherte er, begleitete ſie 
bis zur Thür, küßte ihr die Hand und 
vergrub dann ſeinen hübſchen Locken— 
kopf in die vergilbten und verſtaubten 
Akten. Leider war mit dieſer mehr kör— 
perlichen als geiſtigen Anſtrengung ſein 
Eifer ſchon erſchöpft. Zwiſchen denZei— 
len alterthümlich verſchnörkelter Buch— 
ſtaben ein dunkles und ein veilchen— 
blaues Augenpaar, dann gar zwei völ— 
lige Mädchengeſichter, beide beſtrickend 
ſchön, beide in Liebe ſtrahlend. Er 
warf den Fascikel beiſeite, ſtreckte die 


nee 


Hände in die Hofentafchen und 
brummte: „Verfl—, mer nur daraus 
gefheut merben fönnte! Kürzlich 


nannte fie mich) mal ihren Bruder und 
heute hatte ihre Zärtlichkeit einen mehr 
als jchmwefterlichen Beigeihmad. Der 
Teufel bleibe falt dabei. Wenn ver 
lange Hohenau doc Recht gehabt hätte, 
twenn fie mich einfach ein bischen ges 
Ichnitten, um mich daher mehr ing 
Feuer zu bringen? Bei allen Göttern, 
fie it Schön genug, um einen völlig um 
den Verjtand zu bringen. &3 müßte 
eine wahnfinnige Wonne fein, bon die- 
em Mädchen gelicht zu werden... Und 
Betty, Diefe verförperte fühe Liebes- 
flamme, Betty, die mein Wort und 
mein Herz befikt... mein Herz, ge— 
teiß, für jeßt und eivig, hm, ja, das 
heißt aber...“ Der Lieutenant brach 
feinen Monolog, ver fein Denten und 
Empfinden noch mehr verwirrte, anftatt 
zu Hären, verlegen ab und ftarrie tief- 
finnig zum Yenfter hinau?, al3 ob die 
Heinen Dögel, die Iuftig durch die 
IHmanfen, grünen Zweige flüpften, 
mit ihrem Gezwitfcher alle Qebenz- und 
Herzensräthfel zu Töfen vermüchten; 
aber aus dem übermüthigen Jubiliren 
und Flöten Hangen ihm nur die Na= 
men Betty und Brunhilde entgegen. 


vm. 


Einem pürfchenden Jäger gleich, der 
fein Wild erblickt, blieb Wolf Auras 
plötzlich ſtehen, ſtarrte auf das kleine, 
mehr als beſcheidene Häuschen zu ſei— 
ner Rechten und ging alsdann, ſich 
durch einen Strauch gegen das Geſe— 
henwerden deckend, mit vorſichtig 
ſchleichenden Schritten darauf zu. Mit 
ehrerbietig zutraulichem Gruß kam ihm 
der Mann, der den verwahrloſten Gar— 
tenzaun ſauber ausbeſſerte, entgegen. 

Auras winkte ihm beſchwichtigend 
und ſagte im Flüſtertone: „Nur ſtill, 
Lehmann, ich möchte nicht gehört wer⸗ 
den. Sit die Gräfin drin?“ 

„Natürlich ift eS die gnädigfte Grä- 
fin,“ antwortete Lehmann, der. Lär- 
hendieb, mit unvertennbarem Stolz. 
„Sie fommt jeden Tag zu mit, das 





| glaubte, 








heit zudfnderen geht 
zu mir am meijten.“ 

„So? Und was macht fie denn bei 
Euch?“ 

„Sie kocht!“ 

„Sie kocht?“ 

„Ja freilich kocht ſie,“ erllärte Leh— 
mann mit verſtärttem Nachdruck, als 
er ein ungläubiges Lächeln auf des Di— 
rektors Antlitz empor ſteigen zu ſehen 
„Sie wiſſen es ja, Herr Di— 
rektor, wie das ſo mit dem Eſſen iſt ... 


| früh Kartoffeln, Mittags Kartoffeln, 


Hbends Kartoffeln, da muß man einen 
Schnaps dazu trinken, damit fie rut- 
jchen und dann noch einen, um den Ge— 
ichmac wegzubringen, nnd da fommen 
der dritte und die anderen von feiber. 
Da bat nun die gnädigfte Gräfin ganz 
richtig gemeint, das ginge nicht, brachte 
aljo ein fleines Büchelchen mit, mo al» 
lerhand gute und billige Gerichte Drin 
itehen, war aber fo eine Sache mit mei⸗ 
ner Alten — Frau wollte ich ſagen. Sie 
verſtand ſich nicht drein und nun zeigt 
es ihr die gnädigſte Gräfin; da kochen 
ſie miteinander, und ich eſſe die ſchön— 
ſten Gerichte und gebe nicht mehr aus 
ols vorher.“ 

„Und der Schnaps ſchmeckt nicht 


mehr?“ 

„Herr Direktor, was ſoll ich im 
Wirthshaus? Die gnädigſte Gräfin 
ſogte meinerFrau, ſie müſſe unſer Haus 
und Kleidung und Geſchirr auch immer 
hübſch in Ordnung halten, damit es 
dem Manne auch daheim gefiele, und 
von ſelber einen Schnaps auf den Tiſch 
ſtellen und immer recht freundlich ſein 
— jawohl, und das. geſchieht auch und 
nimmt weniger Zeit weg, als ſonſt das 
Sachen Herumwerfen, und ich ſitze alle 
Tage wie in einer Putzſtube, daß 
mich gar nicht nach Fortgehen und 
Schnapstrinken und Zanken verlangt. 
Du lieber Himmel, wann hätte ich das 
früher einmal für möglich gehalten! 
Nichts für ungut, Herr Direttor, St: 
haben mich manchmal hart mitgenom- 
men und dann Doch wohl aufgegeben, 
aber ich meine, e3 ftect auch im jchledh- 
teften Menfchen noch ein bischen guter 
Kern und er braucht nur dis rigiige Ber 
handlung, damit er wicht und da& 
Schlechte wie Unkraut erfitt.” 

„Da haben Sie eine tiefe Weisher' 
erfannt und ausaelprochen,“ Taqte dei 
Direftor mit jo deutlicher Bemzgung 
daß Lehmann ihn fat betroffen an 
itarrte und ein menig verlegener fort: 
fuhr: „Mit der Behandlung hat's um: 
fere Gräfin getroffen. Ich bin ein an 
derer Meirfch geworden und, nichts fü: 
ungut, Herr Direitor, Sie haben auf 
Xhren Antheil daran, den wir hne: 
nicht genug danlen iönnen. Daß Gi 
nıich wegen meiner legten Schleätigfeti 
nicht zur Anzeige brachten—" 

„Wir inolfen das vergeflen, Zehmann 
wenn, wie ich erwarte, Ihre Beſſerun— 
eine nachhaltige ijt,“ fiel Yuras fchnell 
ein. 

Der Mann legte mit einem freien, 
ſchönen Blick die ſchwielenbedeckke Hand 
auf die Bruſt, die nur ein geflicktes 
aber ſehr ſauberes Hemd bedeckte. 

„Darauf können Sie Gift nehmen 
Herr Direktor! Ic laſſe mir lieber der 
Kopf abhacken, als daß ich mein frü 
heres Leben noch einmal anfange. Das 
möchte ich ſchon unſerer lieben Gräfir 
nicht anthun, um ein Rittergut thä 
ich's nicht. Wenn ſie einen ſo anſchau! 
mit den ſchönen, blauen Augen, ſo rech 
wie ein wahter Engel, bis ins tiefjt 
herz hinein, und einem die Hand fo ef 
drüdt, da müpt’ man ja härter als et: 
Stein fein, wenn man ihr nicht alles 3° 
&iebe thun wollte. Und fragen Si 
das ganze Dorf, Herr, e3 wird hner 
‘ever dasfelbe jagen. Zodtichlager 
faffen wir ung für unſere liebeGräfin. 
das ift ein Herz, nur ein großes, qutei 
Herz.“ 

E3 dverging eine geraume Zeit, eh 
der Direktor mweiter fragte: „Sie mad 
Euch alfo aud viele Geſchenke?“ 

„D natürlich, ja, ds beißt freilis 
nur das Nothwendiafte, was man fie 
wirklich nicht befchafften fanır. Dann i, 
e3 auf einmal da ivie vom Himmel her 
untergefchneit, man fann ihr nur mi 
einem Gebet Tönen Danf jagen, wi 
einem Weihnachisengel.“ 

In tiefem Sinnen lehnte fih Auras 
an den Knüppelzaun. Er fprad kei: 
Mort mehr. Wie in eine fremde Wel' 
plicten feine Augen weit geöffnet durd 
pie Heine, Tptegelblante Feniterfcheib: 
Ein goldig glänzender Scheitel, da& 
Stücdchen eines weien Mädchenhalfes, 
einer zart gerundeten, vollen Schulter, 
die ihm aus dem dunflen Hintergrund 
der Stube entaegenleuchteten — tau: 
jendfad; hatte er dergleichen jchon ge: 
fehen, und doch bannte e3 fein Aug—e 
wie der goldene Schlüffel, der di 


en 


Pforte des Märchenreiches öffnete 
Ein holder Zauber ſtahl ſich in ſeir 


Herz und ließ e3 ertveichen und heftige: 
flopfen, ein füßes, mildes Gefühl, halb 
Wonne, halb Schmerz vertrieb den ftar 
ren Trob von feiner Stirn. 

Das goldige Haar, der weiße Mäd— 
henhals verfhwanden. Drinnen im 
Haufe fnarrte eine Thür, Lehmann be- 
gann wieder eifrig an feinem Zaune zu 
hämmern. Auras richtete Tih auf. Da 
trat Gräfin Brunhilde aus der Thür. 
Sein unerwarteter Anblid jchien fie zu 
erfchreden, fie Hemmie den Fuß, ein 
ſchmerzlicher, finſterer Zug überflog ihr 
Geſicht und dann ein hochmüthiger 
Trotz. Entſchloſſen ſchritt ſie weiter. 
Auras lüftete den Hut und bemerkte 
kaum die abweiſende Kürze ihres Ge— 
gengrußes. 

Als ſie von der Dorfſtraße in einen 
Fußweg abbog, der durch dasFeld nach 
dem Parke führte, eilte er ihr nach, mit 
ruhiger Höflichkeit bemerkend: „Sie ge— 
ſtatten gütigſt, gnädiges Fräulein, daß 
ich mich Ihnen anſchließe und zugleich 
die Gelegenheit benütze, Sie um Verzei— 
hung zu bitten. Als ich Frau von Leiſt 
meine Theilnahme an ihrem Werke der 
ſogenannten inneren Miſſion verſagte, 
geſchah dies nicht aus Ungefälligkeit 
oder principiellem Widerſtreben, ſon— 
dern in Folge der früher von mir ge— 
machten Erfahrung, daß eine derartige 
Wohlthätigteit meiſt nutr zu Miß— 
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u Abendhattı., arsenao, Dyunerflag, den 23. 





führt, daß ver@chaben den Nugen über: 
wiegt. Die Leute verlieren ipr Bischen 


fie auch, aber doc) | brauch, Heuchelei und XArbeitsunluft | 


} 
! 


Energie und Seldftvertrauen, da ihnen | 
die Hilfe finger ift, Jofern fie, gleich- | 


viel, ob mit oder ohme Weberzeuaung, 


zu den Frommen im Lande gehören. | 
Sie vergeffen das Arbeiten über dem | 


Beten. Es wäre meift beiler, auch für 
fie felbft, fie mehr zu erjierem als zu 
legterem anzuhalten. Wie wenige haben 
wie Sie, Gräfin, den rechten Weg da- 
zu und zugleich den Schlüffel zum in- 
neriten Herzen der Menfchen gefunden. 
VerzeihenSie, daß ich Daran gezmeifelt; 
Sie jollen in mir fortan einen treuft- 
hen Mitarbeiter an ihrem edlen Werle 
befizen..... Wenn Sie mic) dazu an— 


nehmen,“ fügte er fajt bittend hinzu, da 
fie noch immer ohne einWort der Eriis ı 


derung mit ftol3 erhobenem 
ohne nach ihm zu fehen, an feiner Seite 
ſchritt. 

Endlich antwortete ſie kühl: „Ich 


Haupte, | 


fürdie nur, Ihre Anfchauungen deden | 


ih zu wenig mit den meinigen.“ 
„Bas ich bei Lehmann gehört und 
beobachtet, beweiit das Gegentheil.“ 
„3% glaube — nein.“ 
„And ich beginne zu fürchten, dag 
Sshnen meine Mitwirfung aus irgend 


welchem mir unerflärligen Grunde 
überhaupt nicht zujagt,“ antmortete 


Auras bitter und öffnete das Parfait- 
ter, an dem fie inzmwijchen angefommen 
waren, 

Fortſetzung folgt.) 


ö— — — — 


Vom Skeletthandel. 


Es gibt bei uns und anderwärts 
eine Menge Geſchäfte, über welche kein 
Adreßkalender jemals Ausknnft gegeben 
hat. Manche derſelben werden ſchon 
ſeit vielen Generationen im ſtillen 
Winkel betrieben; andere ſind erſt neuen 
Datums. Der unerbittliche Kampf 
um's Daſein hat die meiſten dieſer In— 
duſtrien in's Leben gerufen, —aber nicht 


alle. So hat z. B. die Entwicklung 
des Geheimorden- und Logenweſens 


viel dazu beigetragen, die Skelett-Indu— 
ſtrie zu fördern; namenklich hat die 
Verb eitung der Pythiasritter ſtarken 
Antheil daran. 

Hauptſächlich ſind es Franzoſen, die 
ſich dieſem unheimlichen Geſchäft wid— 
men, und die Stadt Paris iſt auch der 
Hauptplatz der Welt als Skelettmarkt. 
Gerade das Logenweſen aber hat die 
Skelettinduſtrie in zunſerem Lande be 
ſonders entwickelt. In Philadelphia 
z. B. betreibt ein alter Franzoſe ſchon 
ſeit mehr als einem Vierteljahrhundert 
ein umfangreiches Geſchäft dieſer Art. 
Auf dem Schild über ſeiner Geſchäfts— 
thüre lieſt man nur, daß ſich hier eine 
„Parfümerie“ befinde. Doch die iſt 
eben nur das Aushängeſchild. Solche 
Leute wollen ſich ſchon um der Verbin— 
dungen willen, die ſie manchmal haben 
(man denke nur an die vielen Depeſchen 
über Leichenräubereien in den letzten 
Jahren), ihrem Hauptgeſchäft ſo ſtill 
wie möglich widmen; die Meilter vom 
Stuhle, die Merzte und Andere, von 
denen jie in Anipruch aenommen ter- 
den, finden fie dog. Wielleicht verbei= 
jert die Parfümerie” auch den Gerud 
etwas! ——— —— 

Eine Stube hinter dieſer Parfümerie 
iſt mit Gerippen in allen Arten grotes— 
ker Stellungen geſchmückt. Von den 
Pfoſten eines Bettes grinſen uns vier 
häßliche Schädel entgegen; daneben ſteht 
ein Skelett mit ausgeſtreckten Armen, 
welches Dienſte als Kleiderſtänder ver— 
richten muß. Von der Decke hängt eine 
Lampe herab, die ebenfalls aus einem 
Menſchenſchädel gemacht und mit Strei— 
fen von gegerbter Menſchenhaut be— 
ſeſtigt iſt. Dieſer Mann richtet faſt 


u 


| 


| 
| 
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| 
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| 
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nur Skelett für Zogenzwede faihionabfe | 


her: er fekt auch jeden etwa verloren 
wegangenen Zahn an denielben ein. 
Importirte Sfelette kommen auf 830 
his 835 das Stück, einheimiiche 820. 





Land-⸗ und Gartenwirthſchaft. 


— Haſt duwinterharte Ro— 
ſen, die ohne Bedeckung überwintert 
ben, fo bejchneide fie jest: das Dürre, 
togeitorbene heraus, ebenjo Alles, was 


in einandergewadien tt; eine lichte | 
trone will auch das Rojenbäumden. | 


— Dr Schnitt in Baumſchule und 


Sarten, an Hoähltamm und Spalier | 


nub jeßt vorgenommen werden. Die 
mn Herbit gepflanzten Büaume (Stein 
dit) las ja ungeihoren; die jind Dies 
3 Jahr noch an jedem weiteren Vlätt- 
sen froh, das ihnen zum jo nöthigen 
Wurzelwachſthum hilft. Je mehr 
Blätter, je mehr und je ausgebreitetere 
Wurzeln! heißt es vornehmlich für den 
neugepilanzten Baum im eriten Nadr. 
Hauptzweck des Schnitts: 1) jchöne, 
gleichmäßig gebaute Kronen. 2) an 
den Aeſten Frucht an Frucht! 

— Bei Hochſtämmen iſt der 
Schnitt zu; ſog. Becherform, der früher 
ſehr empfohlen wurde und noch wird, 
durchaus zu verwerfen. Den Vorthei— 
len dieſer Form (Licht und Luft kann 
in das Baumgerüſte in vollſtem Maß 


hineindringen) jtegen weit größere 
Nachtheile gegenüber: Wideritands- 


(ojigfeit bei Schnee- und Winddrud, 
um nur eins zu nennen. Die richtige 
yorm it die pyramidenförmig aufitei= 
gende: in der Mitte der Leitziveig, der 
gerade in die Höhe Tteigt, um ihn her 
in richtigem Perhältnig die Kronen: 
zweige. 

Beim Pfirſich-, Aprikoſen-, Pflau— 
men- und Kirſchen-Formenbaume wer— 
den die im Vorjahre erwachſenen Sei— 
tenzweige, das Fruchtholz, auf vier bis 
fünf Augen zurückgeſchnitten. Die 
oberen Augen geben immer Früchte, 
die unteren Holzaugen treiben aus und 
geben das Fruchtholz für's nächſte Jahr 
— das Erſatz-Fruchtholz. Das Frucht-— 
holz, welches im vorigen Jahre trug, 
wird über dem am Grunde des Zwei— 


ges gebildeten Erſatzfruchtzweige abge— 


ſchnitten, alſo ganz und gar entfernt. 
Schneide möglichſt mit dem Meſſer, 
nicht mit der quetſchenden Scheere! — 
Anbinden und Schneiden der Frucht— 
zweige der Pfirſichſpaliere. — Hade 
das Spargelbeet, aber nicht zu tief, da- 
mit du feine Wurzeltrone verlegeft. 

— Ein reht dringende 
Geſchäft, weil’ vielleicht im Winter des 
Schnees und Froftes wegen nit fo oft 
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I 


| 








Mär 1808; 





als es hatte ſein 
ſollen, iſt das Durcheinanderſchafſen 
des Compoſthaufens. Du haſt ihn 


ausgefuhrt wurde. 


wohl in einer ſchattigen verborgenen 


Ecke des Gartens angelegt, auf der Erde 


| oder al3 Grube im Boden, jedenfails 


zmei Abtheilungen: die ältere, zmweijüh: 


jügrig, vermeite, heute verwendbar; die | 
Sarten>, | 


jüngere, einjährig, bon 
Küchen- x. Abfällen, Latrine ıc. des 
letzten Jahres zuſammengeſetzt. Jede 
Abtheilung für ſich kräftigſt umzuar— 
beiten und ſo oft es geht, mit flüſſigem 
Dünger, Abwaſſer ꝛc. zu übergießen. 
Hier haſi du dann jederzeit dein Mate— 
rial für Topipflanzen aller Art und na— 


[a 


mentlich für's Miſtbeet. — 


garten kann man Beete mit Ausſaat 
Nachts oder auch bei kühler Witterung 


am Tage bedecken, z. B. mit Fichten— 
reiſern, langem Stroh oder übergejegten 
Henfterfaiien. Die Samen werden 
dann weit früher keimen. 
— — — u — 

Schiffsladungen von Pferde— 
fleiſch werden von New Pork nud Bels 
gien als Nahrung für die armeren 
Vollsklaſſen verſandt. 
Daß ein Mörder in Folge 
iſſensbiſſen über ſei 


erd 


von Gew ne That 
ſtirbt, kommt nicht oft vor. Ein ſol— 


cher Fall ereignete ſich in einer der letz— 
ten Nächte in dem Gefängniß in Greens— 
boro in Alabama, wo der Mörder von 


Ira Smith, W. C. Weſtbrook, geſtor— 
ben iſt. Er war nach der Verubung 


— 


des Mordes nach Teras geflüchtet und 


| lebte dort unter angenommenen Na= 


men in Sicherheit, aber Gewifjensbiite 
beumrubigten ihn von Tag zu Tage 
mehr, fo das er jchlieklih anf den 
Schauplatz ſeiner That zurückkehrte 
und ſich den Bebörden freiwillig ſtellte. 
Damit aber hatte er ſeinem Gewiſſen 
noch nicht Genüge gethan. Das 
wußtſein der begangenen Blutthat ließ 
ihn keine Ruhe finden; er begann zu 
kränkeln, verfiel darüber mehr und 
mehr und ſtarb ſchließlich, von Gewiſ— 
ſensbiſſen zu Tode gequält. 





— Ueber die Befreiung von 
40 Sklaren berichtet das in der italie— 
niſchen Colonie Eritrea erſcheinende 
Blatt „Afrika Italiana“ Folgendes: 
Infolge eines Befehles des Gouverneurs 
von Eritrea wurde in der letzten Zeit 
der Wachtdienſt längs der Küſte von 
Maſſaua mit der größten Sorgfalt 
ausgeführt, weil gerade um dieſe Jah— 
reszeit zahlreihe Stlavenlarawanenan 
der Küſte auftauchen. Dispoſi— 
tionen des Gouverneurs wurden raſch 
von Erfolg gekrönt, denn dieſer Tage 
gelang iin der Naähe des Hafens don 
Beilul ein wichtiger Fang. Der Offi— 
zier Peſtalozza war benachrichligt wor— 
den, daß eine aus dem Innern kom— 
mende Sklavenkarawane in Galoaſſa 
(nördlich von Beilu) angekommen ſei; 
er ſchickte ſofort ein mit einigen Asta— 
ris bemanntes Küſtenſchiff dorthin. 
Der Mannſchaft gelang es, ein Stla— 
venſchiff, das ſoeben nach der arabiſchen 
Küſte abfahren wollte, abzufangen; in 
dem Schiffe befanden ſich 40 Sklaven, 
und zwar 30 Maͤdchen und 10 Knaben, 
die faſt ſämmtlich noch nicht das 15. 
Lebensjahr erreicht hatten. Außerdem 
fand man in dem Ediffsraume O Per— 
onen, die die Bemannumg bildeten, 
undd5 Stlavenhändfer. Das Stlaven- 
Shift wurde nad WAllab gebracht, hier 
wurden alle Stlaven auf Beranlalfung 
der katholischen Mijtion in Frreiheit ges 
jegt, und werden, falls e3 jich ermög- 


a: 
vie 


= 


lichen läßt, in ihre Heimatb zurückge— 
ihaftt werden. Die fünf Haven: 


händfer und die Bemannung des gela: 
perten Schiffes werden nah Mallaua 
gebradht und von dem dortigen Strieg3= 
aericht abaeurtbeilt werden, 


„Abendpoſt“‘“, täglide Auflage 36,000. 








Schs Punkte 
aus den vielen, 
warum Dr. 
Bierce’s Pleasant 
Pelletsbefjer find 
als anderePillen: 

1. Es ſind die 
kleinſten, am leich⸗ 
teſten zu nehmen⸗ 
PVillchen, — kleine, verzucerte Körn— 





den 
chen, welche jedes Kind gerne nimmt. 

2. Sie verurſachen keine Leibſchmerzen, 
feine Krämpfe, man ſpürt ſie kaum. 

3. Ihre Wirkung iſt eine bleibende, 


und es tritt keine Reaetion darnach ein. Je 
nach der Doſis reguliren oder reinigen ſie 
das Syſtem. 

4. Es ſind die billigſten, weil dafür ga— 
rantirt wird, daß ſie zufriedenſtellend 
wirken, oder daß andernfalls das Geld dafür 
zurückgegeben wird. Der Käufer zahlt blos 
für wirklich erhaltenen Werth. 

5. Sie find in Glas verpadt — und de8- 
halb ftets frifch. 

6. Sie fıriren BVerfiopfung, Verdau- 
ungsbeſchwerden, Gallenfluß, gaſtriſches 
oder biliöſes Kopfweh und alle von der Leber, 
dem Magen oder dem Darmkanal kommen—⸗ 


den Unpäßlichkeiten. 

a u Ze! , 

Elektrizitü 
8 
ER, hat, rihiig angewandt, 










A — —— ihres gleichen nicht unter 
5 A der Sonne. Bei uns iſt 
RN RI. 25 nidjt länger eine Pros 
—— be, ſondern eine erwie⸗ 


——— 
Wjene Tyhatſache. 

. .. ‘ 
Dis On Elsktrischen Gürtel und Vorsichtunge 
beifen, haben gebeilt_ und werden heilen vicle anſchei⸗ 
En ge Fülle, wenn alle andern Mittel 

5 hl “ n 

"5. men werben erfucht, die Verdienfte unferer Bos 
bendfung gegen die meiiter Krankheiten, die ihrem 
Beihlchte eigentümlid) jind zu prüfen. 


urn 

Unfer Kutalog, 
nftrirt und bej&reibend, enthaltend reife, Lifte bon 
Krankheiten, bejhtmorne —— von erzielten Kuren 
und jonſtige, weridolle Auskunft, gedrugt in Deutſch, 





Ensliih, Ehwedifh und Norwegiieh, wird gegen Em: 
drang vo® 6 eznts Boftmarten an irgend eine Lldrefje 
verjandt. 


The Owen Bleetrie Belt & Appliance Co. 
Deutiche Eorreipondenten und Bertäufer. 
Haupt Officen und einzige Yabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICABG, ILL. 

New Yort Office 86 Broadiven. se 
De3 größte — — für Elektriſche 
Seilmittel. 





IH garantırz meine felkftge» 


meer Sruchbänver, 
fowie Peibbinden. 
NR. Schenzinger, 
82 W.Madion, EdsSefferfon 





Die beiten und,dilligfter Bruns 
bänder taujit man beim Fabri⸗ 
Tantın Otto Kalteich, Rimmer 
1, 133 Clarf Etr,, Ede Nadiſon. 
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ı heilt ohne Medici 
| Stände, welgevon 
! de3 Seyirnsendder 


m Gentüfes | 


BR. SANDENS 


Slestrifher Gürtel 
— — 


u 
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Neuefle Patente? x 
. Mefie Berbefferungen 1. IA 
in, — — 

SE 


Nerventraft, Grs 
eretionen herrüßren 
Nervenſchwäche, 

mattung, 

ber⸗ und Blaſenlel⸗ 

Lumbago, Sciatica, 

wohlſein u ſ.w. und 





ismus — I 
den, labmen Rüden, TERN 
allaemeinent Un⸗ r 


alle Frauenkrankheiten. Dieſer elektriſche Gürtel bes 


ſitzt wnuderrelle Verbeſſerungen gegen alle anderen 






und wir geben einen Strom, den der Träger deſelben 
jorort verjpürt, oder wir verwirten 


$5,%0.W0, und ! 


ale Shmwädhezes | 
Meberanitrengung | 


üheumae , 


curiren ale obengenannten Strantkheiter. odernehmen | 


Y:ine Zahlung. Qaufende find dDurd diefe wunders 


bare Erfindung gebeilt worden, naddem alle anderem | 


Medichiren vergeblich verfudht worden waren, undmwie | 1." x * * 5 
Er na | eiterigen Ansflüffen, Obrenfeiden, Taubheit 


haben Hunderte von Zeueniſſen in dieſem und auderen 
Staaten. 
Bon Rev. 2. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 180. 
Der. A. T. Sanden. Werther Herr:—Nachdem 







bie ich jekt im Staude, 
hlen. Ic wurde fürzs 
iter gerufert, und fand 
iheil bat faſt ſchon aufge⸗ 
rubleich uünd ſah aus, als 
Tage leben würde. Ich ließ 
tel 40 Meilen weit herholen, denſelben, 
Jahre 1889 von Ihnen gekauft habe, und 
rägen hatte, meinte 
irtel haben. Als ich 
noch Ichlafen, abe 


yei 
ede 















meinen 
den ii 
nahden er ihr einen Tan lang ag 
er, er müſſe ſelbſt einen dieſer( 
ihn bejuchte, Touirte er weder ef 
















fhon nad nit genug ejien, 
und ich tel kommen. Ich 
glaubde Ihr Beſte für das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als Rejerenz zu gebrauchen. 

Achtungsvoll, Rev. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
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Revolution 
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in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit 
tranender Bedentung. 


ie Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
bilige Weiſe bewerkſtelligt. 


Nückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naisırproduft, das in einiger 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann herſteller 
und vortheilhaft in den meiſten Kraukheits 
füllen verwertheu läßt. 


Dafjelbe findet Anwendung: Bei —— 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung. H 

morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Maͤnner 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wi 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varicocele 


er 
— 


Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kindei 


x er Naı loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 
4% von einen: Ihrer eleftriigen Gürtel vor falt drei | 


— — — — — 


Unſer kräftlages, verbeſßertes Sufpenforium, daS | 


Beſte, das geſhwächlen Männern ſemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gaͤrtelu. Geſundheit, Kraft und 
Stärke in 60 bis M Tagen garantirt. Man wende fi 
an den Erfinder und Fabritanten, und laſſe ih da3 
große ilufirirte Deutfye Tamphletkoft frei forıımen, 
Tr... T. Saıdei, 169 La Salle Str., Chisaao, Ill. 


WORLDS MEDICALINSTITUTE 


56 FIFTH AVE.,Cor.Randolph,Zimmer715. 


deutich 
als ihre Ehre, ihre 
uden Y !5 möglih ven 
ihren Gebrehen zu heilen. Sie heilen undlich 
unter Garantie, alle gehyeimen Kraukheiten der 
Männer; Frauenleiden und Menſtruationo— 
ſtörungen ohne Dperation, alte offene Ge: 
Ihtwüre und Wunden, Nxohenfrag ıc, Rückgrat⸗ 
verfrämmungen, Böder, Brüche und ver: 
wachſene Glieder. 
Behandlung inel. Medizinen, nur 

* 2 
drei Dollars 
den Monat. — Tchneidet dieſes aus. — Stun— 
den: 9 Ubr Wiorgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. 16mz1ımddj 


ruͤche 


dauernd 











Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene 
ci en und betrachten es 


75 a 
ſchuel 

















eg’ ode 
Keheill feine 
% e Breiabs 
Au i * —* 
en 
Binamzielle Referenz: GLOBE 


NATIGNAL BANK. 

Mir periverten Sie auf 
3560 Patienten. 
Seine Operation, 
Ubheltung vom Geihält. = 
’ Art ber beiden 














nt, Bruce aller 
7 yerten Meſſer oder 
wie alt der Bruch ıjt. Unter: 





ringe, ganz Q zru 
ſuachniug jei. & Sendet um Cireulare. 
THE O. E MILLER CO,, 


1105 Wiaionic Temiple, Chicago. 


13railj 


r R *2 > — 2* 
Brüche geheilt! 
Das verbejjerte elajtiiche Bruchband iſt das einzige, 


welches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der Härfften Rörs 


perbeivegung zurüdhält und jeden Bruch heilt. Gates | 


logue auf Zerlangen frei zugejandt. Si 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


eder, 


- der beite und 


| Dr. Schro 





ee zuverläfiigite 
— ZahnarztChi— 
EN cagos, 
— früber 413 
— Miſwaukee 
8 37% Ave, 
A LER: i jegt 
S24 Milwaukee Av. 
nahe Divijion Str, 


Beite Gebiije 85— 88, Zähne ſchmerzlos ge— 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold: und 


Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 150tdidojal; 


Wenn ihre Zähne naggeſehen wer. 
den müſſen, Tprechen fie zuerjt bei 


Dr. COODMAN, 
Sahnarzt, vor. — Yange etablırt und durhaus zu—⸗ 
veriäflig. —— Beite und biligite Fähne im Chicago, 
Eiymerziofes Füllen und Ausziehen zu halbem Breiie, 
Dr. GOODMAN, 

> 2. Madiion Str, 





Office: t 15 





ö Dr Danis, 
eu 166 W. Madison Str., Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
Wurzel-Specialiſt, 












kurirt alle ſpeciellen Blut- und Nerven-Kranlheiten. 
Voſitive und p He n allen Fällen die 
ich behandeln ni frei, ( u 

Vormittags Aber lag, ddj, bw 





ICAL INSTITUT] 


2 ee 





Dpein: 
Atäfer, 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
-Ketten, Sorgnetten, dwſddr 
Zanterna Magicas u. Bilder:Mifroffopen ıc. 
Srögte Uuswahl. — Billigiie Breije. 


Dr. P. WELCKER 
AH nah miehrjühriger Affitenz in deutichen dir: 
aiſche d F UniverſitätsKliniken und weis 
terer Njäße : t, Wundarzt 
und yrau 


NS) 


9 
> 















enarzt bier 


50 Srairie lvı., Ede 25. Str, 
Apothele, Ede Archer 
23uo,diiudiia 


Eprebftunden über GColgau’s 
Ade und 2. Er. 





\ S 2 
Sptiiß, E.ADAMS ST- 
naue Unterjuhung von Augen uud Anpaflung von 
Stä fi He Wärgel der Schkraft. Conjultirt ung 
bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
arcenüber Voit⸗Onmice. 


Dr.M. EHRLICH, 
Deutidher f 
Augen: und Ohren-Arst, 
NE heilt fiber alle Yugens uud Ohren 
Leiden wach ueuer. ichmerzlojer Wlerbode. — Hünile 
lihe Augen uud Gläfer verbagt. 
Spreädftunden: 118 Moifonie Temple, von 
lt bis 3 Uhr. -- Sendeny: 246 Zi n Ve, 3b: 9 
Uhr Veriuistags, 5 vis 7 Uhr X . — GCoriuls 
tation frei. 288e,il 














Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
Jahre Aififtenzarzt an dentiten Augenkiniken. 
Epreäftunden: Vormittags, Zimmer 1%4—1005 Dias 
tonic Temple, %10—141 Uhr. Ylackrı., HI E.North Av, 
S— 45 Uhr; Sonntaad, y—li Boru. 23fpii 


R Eye and Ear Dispensary. 
> Alle strantpeiten der Augen und Obrer bes 
handelt. Künffiihe Augen auf Beftellung 
Ka ale. 
Ratpertheitung frei. _ I lömzii 
210% Glart Etr., Ede Adanıs Ötr.. Zimmer 1. 


Dr. A. ROSENBERC 

Müst Eh auf Zjäsrige Brazis in Dec Deundiung 
heimer Kranfbeiten. Junge Zente, die duch Jugeuds 
unden und Ausichiweilungen geibwäht find, Dainen, 

die an Funktionsitörungen und anderen Yrauchiranfs 

beiten leiden, werden durch uldt angreiteune Mitte 

zu. geheilt. 15 ©. Glarf Str. Ofijies 
turden 9-11 Zorm., 1-3 und C—7 Abcuns, s 





Brillen angevaßt. 









| 


| 








| 


| 
| 


| 
| 
| 


| mören Leiden ufiv 


Wir können auch Sie furiren. 


zur Geſundheit bringen. 


| altgemeine Shwäche, Gobürntterleiden 
Unregelmäßigkeiten werden prompt und ohne 
Operation nut beitem Ertoige behanpelt. 


| Wreis für Arzueren 


Tier fih für ıınjer neues Heilverfahren, da3 dar 
den bervorragenditen Werzten der alten und neuer 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejfirt 
der jhiete jeine genaue Adreiie nebjt Briefmarke, wo 
rauf wir ihm eine ausjührlide Veihhreibung übe 
beritelung und Anwendung diejer neuen Erfindumg 
frei zujenden werden, 


EDICINAL GAS 00, 


| 835 Broadway, New York, N. Ye 








Chicago Medical and Surgieal Institute, 
89 Van Buren St., Cor. Wabash Ave, Chicago. Ill. 


Incorporirt unter den Gefeken de3 Staates für bie 
Heilung aller 


Chroniſchen und oyerirbaren Kranke 
heiten und Verfrüppelungen. 


Einſchließlich Klumpfützen, Rückgratskrummungen. 
Hämprrzoiden, Tumor, Augen, Ohren, Nervene, 
——— Blutkrankheiten uünd aller wundärztlichen 

t 

Eine xeguläre Fakultät von Aerzten. Wundärzten. 
Epraiatiften erichrenen Afüiftenten und Wärtern, 

Beſte Einrichtungen. Apparate und Mittel für die 
erfolgreiche Behandtnng jeder Form hroniiher Kranke 
heiten, die mediziniihe oder wundärztliide 
Behandlung errorderi. 

250 elegant mödlırte Zimmer jür Patienten. 

zellen Sie fi unier 150 Seiten jtarfe3 illuftrirte® 
Bud, welches alle broniihr und operirbaren tranfe 
beiten ſowie verfrübpelungen bejchreibt, zuiendem 
Echidt 10: für Porto.) 

Unſere Hilſsquellen ſind unerſchöpflich, unſere Ge⸗ 
ſdicklichteit iſt aroß. Wir habe Tauſende furirk 
20 Jahre Erfah⸗ 
tung. Wenn kraut, ſchreiben Sie uns, ehe Sie ſich 
auderswo behandeln laſſen. Conſultation, perſönlich 
oder per Poſt, freit. Medizin überall hin verſchickt 


ganz gleich. wo Sie ſich befinden. Ein freundſchaft⸗ 

liger Brief mag Ahnen helfen und Sie auf den U 
Yan wende fih an das 

CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


80 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
e Loroljdibeis 



















und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Naunmeskraft wieder herzuftellen, | 
lowie friihe, veraltete und jelbft aus 
Theinend unheilbare Fülle von FJ 
Seiglchtsfrankpeiten fider und dauernd | 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung BR 
über Bannbarkeit! Weiblicpkeitt 
Ehe! Sinderniffe derfelden und | 
Seilung, zeigt das gebiegene Buch: 
„Der Rettungs: Unter‘. 25, Auf- 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreidden 
Bildern. Wird in beutfher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Sents in Poſt⸗ 
marten, in einem unbedrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. VMdrefjire; 


Ba DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
#4 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der ‚Rettungss Anker ift aub zu babem 


Fan ZU, bei Her. Shimpfy, 276 Xortd 
date, Chronische 


Bri 


Nervoſe Leiden 


fowie alle 


Sant-, Wlut- und Gefhleditskrankheiten 


und Die ſchlimmen Folgen ingendliher Aus⸗ 
fhweifuuigen, siervenihwade, verlorene 
Mannbarkeit, 2. f. w., tperden erfolgreid von 
den laug etablırten deutiigen Aerzten bes Illinois 
Modical Dispensary behandelt nnd unter @as 
rantie fur uumer furirt. Frauen-Krautheiten, 
und alle 





















2irme Leute werden Freitags don 2 bis 4 Uber 
frei behandelt, nud haben danı nur einen mäßigen 
zu bezablen. Gonjultation 
Auswärtige werden briefitch beyandelt. 

Spreditunden: Don y Uhr Morgens bis 7.30 
Ubends; Sonntags von 10 bis 12. Adreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
Ide. is 183 $. Clark Str.. Chicago, HL 


\ 


Alle geheimen, bronifchen und nerböfen Krankheiten 
beider Geichlechter werden von bewährten Verzten une 
ter Garantie geheilt. * 

— einſchließzlich Medizin. nur 96 yes 
onat. 

Machet uns einen Beſuch. Confultation frei. Odes 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 
Edke Chicago Ave., 
Sp ehftunden 9 Uhr B rn, bi8 9 Uhr Abends, 
Eountags 9 Uhr Bor. biö 4 Uhr Nacdını. 29fen,6u 


> Ai 6 2* I iei i 
Jur s3 den Monat. Die — 

| erzte 
haben während des leßten Jahretß 
4227 Verſonen behandelt, davon 
wurden über 1750 dauernd geheilt, 
un» bedeutend aebesert, liber 1850 
ſind noch in Behandlung und von 
> N ê bis 30 P ien haben nichts 
von ſich hören laſſen. Die Doktoren 


SHE 
: ® werden au ferner alle gemöhndie 
a — 


frei. 





MEDICALINSTITUTE 


4558 MILWAUKEE AVE,, 
Eike Chicago Ave, 














hen Krankheiten für $3 per Monat 
behandeln, einjshlichlih Medizin. 






Ihre ;e Praxis ſekt fie in Dem 
Etand, Dieje liberale te zu wiachen. In Geo 
dbiclichleit und Erjahru ober ſie nicht ihres Gleſ⸗ 
chen. Falls Ihre inbeilbar iſt. werden Re 


es Ihnen frei heraus jagen. Alle chirurgiſchen Fälle, 
Catarrh, Lungen-, Haut?, Nerveu- und mrauenfranfe 


10-12 





beiten bejonder8 bebaupdelt. E prenitunden: 
Vormittaas, 2-6 Nahmittap®. Wiontant, Mirtmachs 








Sonntags von 10 
Zimmer 22 bie 9%, 
ddi,bie 


bends. 


t 
Abe 
ya. 


md Eamitaa® bit 9 Ubr 
NHr Vorm. bis 4 Uhr Na 


2294 Etate Str., Chicago. 
Blulkrankhoilen sis Sram, den 
ernd geheilt in 20 bis 
9 Tagen. Garantie für vofilonnmene Helung, oder 
feiite Vezahluna. fowohl bei periönlicher als briefliher 
Bebandiung. Wır verpflichten ung, das für die Erfene 
babıfahrt jomıe für Hotelrehnungen gezahite Geld zus 
rüchzueritatten, wert wır feinen Erfoig Daben. Sede 
Eendung gebeim und verfiegeft. Schreibt um nähere 
Auskunft und Ahr werdet e3 nie bereiten. 
GUARANTEE REMEDY CO., aAmzbw 
52, Derter Bldg. 82 Adamsitr., Chicage, 





un erſten. zweiten und 





Zimmer 51 u. 


. 


. Bidtia jür Ränner! ’ 
eh mib’S Gcheim- Mittel 
turiren alle Gefhlecht!:, Nerbeus, Blut-, Haut: oder 
Hroniihe Kranfbeiten jeder Urt jchueit, ficher, billig. 
Rrännerihwäde, Unvernögen, Yandmurur, alle ürıs 
werden durch den Gebrauch unſe⸗ 
der Minel immer erivigeeih furirt. Epredt bei uns 
vor oder jhidt Eure Adrefie und wir fenden Guch feak 
Austunft über alle unfere Mittel, 
E. A. SCHMITZ, 


198 & 128 IRıtmmufee Ape.. wcde W. Single Ste 
Keine Kur, 


Keine Jahlung Ir. KEAN 


Spesoi&lis.. 
Etablirt 1864. 
159 S. Glart Str.......Chkagn 
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Fr 
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Fũtchlerliche Xopfſchmerzen. 
Seftige Kopfſchmerzen ſind ein gewöhnliches 
Symptom von Catarrh. 


Eine der ſchlimmſten ſowohl wie der ge— 
wöhnlichſten Anzeichen von einfachem Ea— 
tarrh iſt das ſchreckliche körperliche Leiden, die 
jede Art von Kopfſchmerzen zu begleiten pfle— 
gen. Die Hauptklage von Leuken, die bei 
den Doctoren MeCoy & Wildman Hilfe 
ſuchen, bejteht über umerträgliche Kopf: 
Ihmerzen. Fräulein Carrie Kelly, von 530 
dremont Str., Englewood, jagt: 











Bräulein Carrie Hely, 530 Fremont Str., 


Englewood. 
„Wenn e3 auch wahr ift, toie behauptet wird, daB 
man lange Zeit an Catarrh leiden kaun ohne es zu 


wiſſen, ſo kann doch keine Frau, deren Kopf vor 
Schmerzen faſt zu zerſpringen droht, ſo aushalten. 
ohne es zu wiſſen. Ehe ich zu Dr. Wildman ging 
und meine Geſundheit durch ſein ſchmerzloſes ſchnelles 
Heilverfahren wieder ellt wurde, war ich ſeit 
Jahren krank geweſen. Ich war ſelten bettlägerig, 
aber immer halb krank. Erkältungen zog ich mir jo 
leicht zu, wie ein Baby. Ein windiger Tag, , ein 
Luftzug vom Fenſter und meine Naſe war von einer 
böſen Erkältung geſchloſſen. Schließlich wurde die 
Erkältung chroniſch, ermüdende Angewohnheit des 
Räufſperns, huſten, ſpuken und würgen machte ſich 
tarrhaliſchen 






her 
bei 



















eltend, um meine Kehle von Dem 

huswurf zu reinigen. Dann verfor ich allen Nlppetit. 
Mein Mogaen nahın Feine Nahrung mehr an. ih 
wurde jchivach und nervös und litt jehr an Uebelleit, 





ten Schlaf und das Gefühl von 
und außer utlichen Erſchö— 
er meine Kopfſchmerzen 
Der fortwährend klo— 
en hätte nicht ſchlim— 
ganze „Zeit langſam 
Tr. Wildmans 
Griofg. E53 ver: 
und alles voll: 





beranlaßt durch ſchlech 
körperlicher Schwäche 
pfung beim Erwa 
waren geradezu unb i 
pfende Schmerz in meinen S 
mer ſein können, wenn ich di 
wirkendes Gift eingenommen 
Behandlung jedoch war ein gr 
trieb einfach den Wat Nopfweh 











85 per Monat 
Hür ale Patienten, die Medicinen frei. 


DRS. MeCOY & WILDMAN, 


224 Etate, Ede Quincy Str. 





Gmpfchlungen von 
25,000 geheilicn Batienten in Chicago. 





Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflih nıit 
Eriolg behandelt. Man laije fic) Yorinulare für Au 
jabe der Eyurptome jchiden. 

Sprechftumden: 9.39 Morg. bi 4 Nadhın., 6 bis 8 
Avends: Sonntags nur von 9.30 Uhr Morgens bis 
2.30 Mittags. i 

Notiz. — Dr. Wildnan bebandelt alle hroni- 
ihen Krantheiten, bejonders catarrhaliiche 
Rranfheiten der Waje und Kehle, Der Lungen 
Shwindjudt, Bronditi, Aitbına 
ufi.), der Blaje, Eingeweiden und des Magens (die 
fi dich Echinerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel— 
keit, Verftopfung oder chronijches Abweichen beinerks 
bar machen). 


Das beite Mittel gegen 
BEE Huiten, 


Grfältungen, 
Heiſerkeit, 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 








Dieſes New York, 14. April '85. 
— ” 
Mr. E.R. Erittenton: 
wunder: Geehrter Herr! Ein Glied | 
meiner yamilie hat feit den 
legten 4 Wochen au einem 
bare heftigen und unangenehmen 





Huften gelitten, welcher in 
der Gegend der Bruft und 
am Rüden große Schmerzen 
nebjt Schlaflojigfeit verur: 


Mittel 


















































ı Schweinen angefarrt famen, 
ihnen von der Polizei mitgelheilt, dak 





für fante. ich Habe viele gut em= 
pfohlene Mittel gebraucht, 
Huſten ſowohl innerlich wie äußer- 
— — lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
und Hale's Hotiey, kommen 
EEE a DE ENDE £ 2 . 
2 und nachdem ich eine laiche 
Erfältun- gebraucht hatte, hörte der 
Huften zu meinerisreude und 
Gritauneun auf. ES hatte 
geil, eine magiſche Wirkung. 
Schiden Sie mir gefalligit 
wenn noch 8 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
einmal in jeder Familie vorräthig 
gehalten werden. 
verſucht, Ihr ergebenſter 
age Joſef Chriſtadora, 
wird 95 William Str., N. Y. 
ſicher Hale's Honey of 
Horehound aud Tar 
ein wird von allen Apothefern 
— | {ji 2öc, 50c ud. 81.00 per 
nothwen- Flaſche verfauft. Die gros 
ßen Flaſchen ſind ver— 
diger hältnißmäßig die billigſten. 
SeHütet Euch vor | 
rt Saälidungen und 
Artikel Nahbaymungen. 
in Sragt nah Hale's 
Honey of Horehound 
d and Tar und nehmt nichts 
je em Auderes. 
Hamshatt | The CN, Crittenton Co. 
. Aleinige Eigenthümer, 
werden. 


115 Julton Str, N. 9. 








Pite’s Zahntropfen heilen in einer Minute. 





Sin’ Saar: und Bart:Farbe. 50 Gents. 





BSlenw’3 Schwefclieife verihönert die Haut. 





German Gors Nemover gegen Hühneraugen 
und Beulen. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Cc,, 


175-18i S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str, 
BDeim Einkauf von Federn außerhalb unfereß® Haus 


fe8 bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu achten, 
tweldye bie von und Zommmenden Eädcen tragen. 











Wenn Sie Geld fvaren wollen, 


kaufen Sie Ihre 


‚ Möbeln, Teppiche, Ocfen 


-Ausftaftungswaaren, von 
& Smith, 77° ya. "= 


— "16apl: 
Ban u at m male u abo wert ib 


| 
| 


| ftädte der Welt emporbob. 


Bilder aus der Bundeshaupftadt. 





Entworfen für die „AUbendpoft‘‘. 


Wie Wafhington ausfieht, und wie 
es dort zugeht. 

E3 ift gewiß eine merkwürdige Ein- 
richtung, daß die Einmohner ber 
Hauptjtadt der Vereinigten Staaten, 
de3 Landes der allgemeinen Bolf3- 
berrfchaft, ihre eigenen Angelegenhei- 
ten bon Fremden veriwalten Tafjen 


müffen. Wafhington darf nit nur 
an den Nationalwahlen nicht theil= 
nehmen, jonbern wählt auch feinen 


Bürgermeifter und feine Gtabtpäter. 
Der Congreß, von anderen Leuten er= 
wählt, ijt abfoluter Herrfcher in ber 


Hauptjiadt, und Die Commilfäre, 
welche die Gtadtregierung führen, 


werben vom Bräfidenten ernannt; auch) 
nicht ein einziger Beamter wird vom 
Bolte erwählt. Dies übt einen eigen- 
thümlicden Einfluß auf den Charakter 
der Stadt aus; die meiften Einwohner 
tümmern ji wenig um Politif oder 
find nur vergnügte Zufchauer bei den 
großen Nationalwahlen. Seine der 
VWafhigtoner Zeitungen vertritt eine 
Bartei, fie jchreien alle: „Es Icbe ber 
sBräfident“, fei es Harrifon oder@leve- 
land. &3 ijt dem Wafhingtoner jehr 
egal, wer Bräfident wird; doch, fommt 
der Knauguratienstag, jo behängt er 
fein Haus mit Fahnen und fchreit fich 
bei der Proceffion die Kehle Heifer, 
außer wenn er Bierwirth tft, denn 
dann hat er mit dem Geldeinfchaufeln 
zu viel zu thun, um fi um andere 
Dinge fümmern zu fünnen. $m Gan— 
zen find die Einwohner Wafhingtons 
mit ihrem 2008 merfwürdig zufrieden, 
die Steuern find niedrig, die Vermwal- 
tung ift ausgezeichnet, Scandale fom=- 
men nicht vor, da werben die Herbit- 
wahlen wenig vermißt, nur hie und da 
mimmert ein geborener Warbpolitifer, 
der bier feine Gaben nicht gebrauchen 
fann, über die niedergetretenen Rechte 
des Volkes und Befteuerung ohne Re- 
präfentation. 

Mafhington hat e8 übrigens auch 
mit der Volfäregierung verjudht; bis 
zum Xahre 1871 murde die ganze 
Stadtverwaltung erwählt, doch wollte 
es nicht recht vorwärt3 gehen. Die 
Straßen waren und blieben Sumpf: 
löcher, die Parts Kuhmeiden, Holzba= 
raden zierten die Hauptitraßen, bie 
Stadtregierung hatte beitändige Kra= 
tmwalle und Mißbrauch der Stabtgelder 
mar nicht jelten. So wurde im Jahre 
1871 ein Wechfel vorgenommen. Der 
Präfident ernannte einen Gouverneur 
und die obere Kammer des Stadt— 
raths, das Volf ermählte die untere 
Stammer. Diefe Regierung dauerte 
nur drei Jahre, doch wird fe in der 
Stadtgefgichte immer berühmt blei- 
ben, denn der zweite der Gouperneure 
war Ulerander Sheperd, ein Mann 
ton beifpiellofer Energie, der in feiner 
furzen Amtszeit von neun Monaten 
Wafhington von einem moraftigen 
Krähmintel, einem Schandfleck Ame— 
rifag, zu einer der prächtigiten Haupt 
Er fim- 
merte fi nicht um Volt oder Gtabt- 
rath, der Vräfident ftand ihm bei, er 
mwubte was er wollte und jegte e3 mit 
erftaunlicher Energie durd. Kaum 
hatte er fein Amt angetreten, fo wur= 
den dicle taufend Arbeiter angeftellt, 
Straßen gradirt und gepflaftert, die 
Stiihe aus den Parks verbannt und 
diefe mit Rafen belegt und mit Bäu- 
men bepflanzt. In einem „Barfe“ 
tar feit undenilicher Zeit Markt für 
Holz, Heu, Geflügel u. . mw. gehalten 
worden; eines jchönen Morgens, als 
die Jarmer mit ihren DOchfen und 
murde 


bier fein Markt mehr fei. Der TFeuer- 
bezirf wurde bis an die Gtadtgrenzen 


ausgedehnt, jodaß Holzbuden feine 
Zukunft vor ſich ſahen. Man kann 


ſich denken, wie die alten Spießbürger, 
die alle ihre Lebtage im Moraſt her— 
umgequatſcht hatten, ob dieſer Neue— 


rungen thre Hände über dem Kopf zu— 
ſammenſchlugen ‚wie ſie einen entſetz— 


lichen Krach prophezeiten, in dem 
Sheperd mit allen ſeinen Plänen un— 
tergehen würde, wie ſie über die in 
Ausſicht geſtellte Beſteuerung jammer— 
ten. Sheperd wurde mit allen erdenk— 
lichen Schmähungen und mit den be— 
liebten Titeln „Dictator“, „Tyrann“, 
„Boß“ u. ſ. w. überſchüttet, doch dies 
rieſelte ihm alles kühl den Rücken 
hinunter, ſeine Arbeiter ſchafften mun— 
ter weiter und, als er im Juni 1874 
ſein Amt aufgab, waren über hundert 
Meilen Straßen gepflaſtert, alleParks 
bepflanzt, mit einem Wort, eine neue 
Stadt war erſtanden. Jetzt iſt She— 
perd, der in Mexiko Minenbeſitzer iſt, 
eine der gefeiertſten Größen Waſhing— 
tons, und wenn es einmal mit der 
Stadtregierung etwas hapert, ſo ruft 
—— alles: „O, wäre doch Sheperd 
—— 

Die Stadtregierung, wie ſie jetzt iſt, 
hat leinen Stadtrath, ſondern beſteht 
aus drei vom Präſidenten für den 
Diſtrikt Columbia ernannten Com— 
miſſären, welche alle Unterbeamte er— 
nennen. Die Steuern, welche nicht 
mehr als 14 Procent auf Grundeigen— 
thum und ebenſoviel auf Perſonalei— 
genthum betragen dürfen, meiſtens 
aber weniger betragen, werden von den 
Stadtbeamten collektirt und dem 


Schatzamt der Ver. Staaten überge— 


ben. Die Commiſſäre machen dann 
eine Schätzung der nöthigen Ausga— 
ben, welche dem Congreß zugeſtellt 
wird. Der Congreß beſtimmt, welche 
Ausgaben gemacht werden dürfen, 


muß aber für jeden Dollar des Stadt— 





geldes einen Dollar aus der Bundes— 
kaſſe bewilligen, ſodaß die Ver. Staa— 
ten die Hälfte der Steuern des Di— 
ſtrikts von Columbia bezahlen. Es 
iſt aber ausgerechnet worden, daß das 
Eigenthum der Bundesregierung in 
Waſhington einen größeren Werth 
hat, als alles andere Eigenthum zu— 
ſammengenommen, ſodaß Onkel Sam 
nicht mehr als ſein rechtliches Theil 
bezahlt, obgleich er es aus freiem 
Willen thut, da keine Macht der Welt 
ihn beſteuern kann. Daß die Geſchäfte 
des Diſtrikts im Congreß verhandelt 














































werden, ſodaß dieſer eine Art Stabt- 
rath für Wafhington ift, wird. oft 
fritifirt, und mit Recht, da e3 zu viel 
der werthvollen Zeit des Congreſſes 
in Anſpruch nimmt. So wird doch 
wahrſcheinlich Waſhington wieder 
eine eigenekegierung bekommen, wenn 
auch nur, um die Arbeiten des Con— 
greſſes zu erleichtern. 

Die Stadt Waſhington zeichnet ſich 
vor allen anderen Städten der Welt 
durch die Breite ihrer Straßen, die 
große Zahl ihrer Parks, ſowie die 
Schönheit und architektoniſche Ver— 
ſchiedenheit ihrer Gebäude aus. Keine 
Straße iſt weniger als 70 Fuß breit, 





verſäumte nicht, bei allen Berichterſtat— 
tern vorzuſprechen und ſich wegen ſei— 
ner beleidigenden Ankündigung zu ent— 
ſchuldigen. Von dieſer Zeit an beſtand 
ein ſehr gutes Verhältniß zwiſchen bei— 
den Theilen. Auch Herr Thurber, der 
jetzige Privatſecretär, hat ſich in dieſer 
Hinſicht gelinde verrannt, doch iſt auch 


während die großen Diagonalavenues 
eine Breite von 169 Fuß aufweiſen. 
Die Durchſchnittsbreite iſt über 100 
Fuß. Alle dieſe Straßen ohne Aus— 
nahme ſind auf's Beſte gepflaſtert, 
mit Cement, Asphalt oder Steinen. 
Der wunderbare Stadtplan Waſhing— 
tons wurde im Jahre 1792, als noch 
alles Sumpf, Dickicht und Wilderniß 
war, von dem Ingenieur Pierre L'En— 
fant ausgearbeitet; ſeinem Genie ver— 
dankt die Hauptſtadt ihr prächtiges 
Ausſehen, die breitenDiagonalſtraßen, 
die immer am richtigen Platze ange— 
brachten Parks. Der Ingenieur wurde 
ſeiner großartigen Pläne wegen viel 
verſpottet, man ſagte: L'Enfant hat 
auf ſeiner Karte eine breite Straße, 
die er Pennſylvania Avenue nennt; 
aber da die ganze Straße unter Waſ— 
ſer liegt und ein bodenloſer Sumpf iſt, 
wird wohl niemals Jemand darauf 
gehen. In den Urwäldern auf den 
Anhöhen hat er eine ähnliche Straße, 
Maſſachuſetts Abenue, wo über hun— 
dert Jahre vielleicht ein Fußpfad ge— 
hauen ſein wird.“ Hätte man dieſen 
Leuten geſagt, daß dieſe beiden Stra— 
ßen in 1892 zwer der berühmteſten 
der Welt ſein würden, ſo wäre man, 
= 2’Enfant, al3 Narr verfacht wor— 
ei. 

Ueber die Hälfte des Flächeninhalts 
bon Washington wird von Straßen 
und Parks eingenommen. Die Wohn- 
bäufer find wie in europäijchen Stäb- 
ten dicht aneinander gebaut, fodaf 
nur die Vorderjeite von der Straße 
fichtbar if. Die Straßen find hier 
Eigenthun der Pegierung, nicht mie 
anderswo der Grundbeliter an den— 
felben; daher werden auch die Schat- 
tenbäume von der Stadt gepflanzt 
und erhalten und fünsıen nicht von den 
Unmohnern niedergehadi werden. Un 
Thönen Wohnhäufern it Wafhington 
reich, und obgleich die meilten dem 
Architekten nur eine Ceite zur Aus- 
übung feiner Runjt bieten, jo find 
doch fo viele Style vertreten und ijt 
jedem Gejchmade derartig Genüge ge= 
leiitet, daß ein Gang durch Die Stra- 
hen bon immer neuem nterefle iit. 
Einige der Thönjten Wohnungen find 
die des Genator3 Hale, ein alleinite- 
bendes Gebäude im italienifchen Styl, 
die der Senatoren Proctor und Ga- 
ioyer in rothem Sand» und Ziegel: 
ftein, jowie das neue palaftähnliche 
Gebäude de3 Herrn Leiter mit einem 
impofanten Gäulenportico. 

Die „Geſellſchaft“ Waſhingtons be— 
ſtand bis vor einigen Jahrzehnten faſt 
ausſchließlich aus Congreßleuten und 
Beamten, doch da jetzt Waſhington zu 
einer der anziehendſten Reſidenzſtädten 
geworden iſt, haben viele reiche Leute 
ſich hier angeſiedelt, die eine unabhän— 
gige Geſellſchaft, deren Centrum aber 
noch immer die Beamten ſind, bilden. 
Wegen des beſtändigen Wechſels der 
politiſchen Größen, iſt die Geſellſchaft 
der Bundeshauptſtadt ſehr demokra— 
tiſch, und obgleich es natürlich engere 
Zirkel gibt, ſo iſt der Eintritt im allge— 
meinen nicht ſchwer. Der Präſident iſt 
der Mittelpunkt des geſellſchaftlichen 
Lebens, ihm zunächſt ſtehen die Ober— 
richter, dann die Senatoren, dann die 
Cabinetmiglieder, · dann die Congreß— 
leute und die gewöhnliche Menſchheit. 
So muß zum Beiſpiel die Frau eines 
Congreßmannes erſt alle die Damen 
eines höheren Ranges beſuchen, ehe 
ſie einen Beſuch von dieſen erwarten 


kann; oft wartet ihrer bittere Enttäu- 


ſchung, wenn ſie, die erſte ihres Hei— 
mathsſtädtchens, ſich hier unbeachtet 
findet, eine unter hunderten ihresglei— 
chen. Doch brüſtet ſie ſich wenn ſie 
ihren Namen unter den Beſuchern der 
Frau SenatorSmith findet, und ſchickt 
auch wohl die Zeitungen nad) Haufe in 
deren ihr Kleid bei einem großen Balle 
beſchrieben iſt. 

Unter den Nichtbeamten, die ſich in 
letzter Zeit hier niedergelaſſen haben, 
ſind auch viele Schriftſteller. Bancroft, 
der alte Hiſtoriker, war der erſte dieſer 
Colonie, und ſeine Berufsart wird jetzt 
durch die beiden ſehr erfolgreichen Her— 
ren Harry und Henry Adams vertre— 
ten. Francis Hodgſon Burnett, die 
Erzählerin der berühmten Geſchichten 
„Lord Fauntleroy“ und „Sarah Cre— 
we“, wohnt hier mit ihren lieblichen 
Kindern, den Originalen ihrer Erzäh— 
lungen. Ihre Bücher haben ſie in kur— 
zer Zeit reich gemacht und ſie bewohnt 
eines der ſchönſten Häuſer der Stadt. 
Auch die Schreiberin der „Panſy“-Bü— 
cher und viele andere bekannte Schrift— 
ſieller ſind hier anſäſſig. Unter den 
Waſhingtoner Correſpondenten, die 
eine anſehnliche Gilde von über 200 
Mitgliedern bilden, ſind auch vidle, die 
ſich durch ihre Beiträge zur Zeitungs— 
literatur ſowie auch durchBücher etwas 
Berühmtheit erworben haben. Die 
Zeitungsleute hier ſind ein gemüthliches 
Völkchen, gehen nicht an Ueberanſtren⸗ 
gung zu Grunde, kennen jeden Mann 
bon irgendwelcher Wichtigkeit und ſind 
ihrer beſtändigen Frageſucht wegen 
allgemein gefürchtet, außer von Win— 
kelpolitikern wie Jerry Simpſon, die 
nur zu gerne in Druck erſcheinen. Ob— 
gleich ihre Beſuche manchmal unange— 
nehm ſind, ſo werden die Berichterſtat— 
ter immmer auf's höflichſte behandelt, 
denn die Politiker kennen den Einfluß 
der Preſſe ſehr gut. „Grüne“ Leute 
zeigen oft ihre Unerfahrenheit in ihrem 
Benehmen gegen Zeitungsleute. So 
wird von Secretär Holford erzählt, daß 
er gleich nach ſeinem Amtsantritt einen 
Zettel in der Senats-Preßgallerie an⸗ 
ſchlug, auf welchem er ankündigte, daß 











| ten. 


er jhon auf den richtigen Weg gelom- 
men. Menn man bebvenft, dab das 


ganze Volk jich fein Urtheil nach den 


Berichten derBreffe bildet, jo muß man 
zugeben, daß die Leute, welche dieje 
Berichte Tiefern, anftändige Behand- 
lung beanspruchen dürfen. 

68 it zu erwarten, daß Wafhington 
neo) mehr der Mittelpunkt Yiterarifcher 
Ihätigfeit werden wird, menn erft alle 
die großen Lehranftalten, die jet ge- 
plant werden, in Wirklichkeit beitehen. 
Einige ältere und fleinere „Colleges“ 
hat Waſhington ſchon aufzuweiſen, wie 
die Columbian Univerſität der Bapti— 
ſten, das Georgetown College der Ka— 
tholiken und die Howard Hochſchule 
für Neger; hierzu kommt die neuge— 
gründete katholiſche Nationaluniverſi— 
tät, die in großem Maßſtabe angelegt 
iſt und in allen Fächern unterrichten 
will, jetzt aber erſt die theologiſche Fa— 
kultät aufweiſt; dann die Nationaluni— 
verſität der Methodiſten, welcher vom 
letzten Congreß ein Freibrief ausge— 
ſtellt wurde, und die ähnlich wie die 
Chicagoer Univerſität eingerichtet wer— 
den ſoll; ein prächtiges Gebäude iſt 
ſchon geplant und wird bald errichtet 


werden. Die Univerſität wird eine der 
reichſten im Lande ſein. Zu dieſen 


Anſtalten kann vielleicht in naher Zu— 
kunft noch eine Nationaluniverſität der 
Ver. Staaten kommen, denn viele der 
erſten Gelehrten des Landes, wie An— 
drew D. White und viele Staatsmän— 
ner wie Sherman ſind ſehr von der 
Idee eingenommen, eine ſolche Schule 
zu gründen, welche der Höhepunkt un— 
ſeres Siaatsſchulſyſtems ſein und ihre 
Studenten aus den beſten Abiturienten 
der Staatsuniverſitäten ziehen würde. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
Waſhington, das Centrum unſeres po— 
litiſchen Lebens, mit ſeinen großen Bi— 
bliotheker und wiſſenſchaftlichen 
Sammlungen, der richtige Platz für 
eine Univerſität iſt, deren Studenten 
ein feſtes Ziel haben, obgleich die Auf— 
regung des politiſchen und geſellſchaft— 
lichen Lebens bei jüngeren Leuten, die 
noch Vorbereitungsſtudien machen, oft 
einen guten Erfolg verhindern würde. 
Daher ſollten nur echte Univerſitäten 


feine „Colleges“ hier gegründet werden. 
Urno, 





gefet die Sountagsbeilage der Abendpof, 








Humoriſtiſches. 





— „Lieber Vater! Wir ſind alle wohl 
und zufrieden. Das Bahhy iſt außeror— 
dentlich gewachſen und hat jetzt viel mehr 
Verſtand als früher. Dasſelbe von Dir 
hoffend, verbleibe ich Deine liebende 
Tochter Mollie.“ 

— Dame: Denken Sie nicht auch, daß 
die Frauen viel dazu beitragen können, 
das Anſehen der Bühne zu erhöhen? 
Ein Herr: O ja, ſie brauchen nur ihre 
rieſigen Hüte abzunehmen. 

— Gattin: Denkſt Du nicht auch, lie— 
ber Mann, daß Dir der kleine Hans täg— 
lich ähnlicher wird? — Gatte: Wirklich, 
mein Herz? — Gattin: Ja, mein Lieber! 
Wenn Du ihn genau beobachteſt, ſo 
wirſt Du finden, daß er immer das Beſte 
im Hauſe verlangt, daß er niemals thut, 
was man von ihm haben will, daß er ſich 
beſtändig überißt und geſtern hat es ſo— 
gar — das Dienſtmädchen geküßt. Auf— 
fallender könnte die Aehnlichkeit wahr— 
haftig nicht ſein! — Gatte: Das genügt, 
mein Schatz, das genügt! 

— MécGinnis (zu einem ſchon bejahr— 
ten Ehemann): Sie nehmen Ihre Frau 
gar nicht mehr in's Theater mit? — 





Nein, das habe ich aufgegeben. — 
MeGinnis: Warum? — „Sie verliebte 


ſich jedesmal in einen anderen Schau— 
ſpieler. Das war mir zu bunt. Seit— 
dem nehme ich ſie nur noch in Menage— 
rien oder in den Thiergarten mit. Wenn 
ſie ſich da in einen Affen, Orangutang 
oder eine andere Beſtie verliebt, ſo ge— 
ſchieht wenigſtens mir kein Schaden! 

— Tramp: Ich bin kein Müßiggän— 
ger, werthe Frau; ich bin ein Unglück— 
licher! — Hausfrau: Kann mir's den— 

Haben Sie jemals für ihren Le— 
bensunterhalt ehrlich gearbeitet? — 
Tramp: Ja, Madame! Auf meinEhren— 
wort! Ich war Agent für Dr. Wigg's 
mit der goldenen Medaille gekröntes 
Haarerzeugungsmittel und überarbeitete 
mich derart, daß mir alle Haare auf 
dem Haupte ausgingen, und als ich kahl— 
köpfig geworden war, entließ mich der 
undankbare Doktor, unter dem Vorge— 
ben, ein kaͤhlköpfiger Agent müſſe dem 
Verkauf ſeines Mittels Schaden bringen! 
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ohne Rivalen Baitcht. Wiele haben ein 
Yrumd pro Tag durch, ihren Gebraudz zuge- 
nommen. Sir Eurirt 
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er von 4 biß 5 jeden Tag für Vericht- 
eritatter. zu fprechen fei. Er wunderte 
fich fehr, daß tagelang fein Zeitung3- 
menjch im Weißen Haus erfhien, und: 
nieht3 über Bräfident Harrifon in den 
Zeitungen berichtet wurde. Ein Freund 
machte ihn auf die Urfache diefes Still- 
ichmeigens aufmerffam und Holford 
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ELECTRIC 
RAILROAD 
COMPANY 


hat die Conkracte für den ganzen Hau 
ihres Bahndeltes vergeben, 


und offerirt jeßt eine weitere Ausgabe von fünfzigs 
tamjend Wltien ibres Attien-Capitals für ſechs 
DollarsperAftie,vollbezgabltund 
nicht aſſeſſirbar, Pari-Werth zehn 
Dollars. Das Altien-Capital iſt ſieben Millio— 
nen Dollars, das in fiebenhunderttaufend Altien vers 
theilt iſt. 





Eine große Menge der Altien dieſer Ausgabe ſind 
ſchon beſtellt worden und werden an Diejeni— 
gen, welche jetzt ſchon darum nachſuchten, und Andere, 
die im Worrus beitellen, vergeben werden. Der Reit 
diejer Ausaabe wird jest dem PBublifim offeriert, und 
‚nsbiher werden formell eröffnet 
un der Ofiice dieſer Geiellichait, Nr. 015-016 „Ihe 
Temple”, Chicago, am eriten Tage im April 1803, um 
1) Uhr Vormittags, und werden aeicloiien anı 
10. Tage im Apil 1393, um 3 Uhr Nadın. 












Eubjeriptionen jind zahlbar wie folgt: 


20 Procent bei Application, 
30 Trocent bei Allotineut. 
50Procent in 30Tagen nad) demNllotment. 


Allotments erden gemacht ſofott nach der Schlie⸗ 
Burg der Subſcriptions-Bücher. 

Das Necht, irgend eine Subirintion ganz oder zımt 
Theil zurüdzumeiien, ift vorbehalten. Wenn eine 
Subjeription ganz zurüdgeiviefen wird, jo wird 
der  Wichrbetrag, der bei Der MNpplication 
bezahlt murde, auf die nah dem Wilosment fällige 
bei der Application binterlegte Betrag zurüsb.zabi:i. 
Wenn nur ein Theil des vom Applikanten gewünſch— 
ten Vetrages einem ſolchen Applikanten zurheilt 
wird, jo Mird Der MWichrbetrag, der bei Applica= 
tion bszahlt wurde, auf Die nach dem Allotınent fülige 
Summe gejchlagen. 

Vvorzugung in der Juertbeilung von Altien an 
Applitanten wird gegeben in der Orditung, iwie jo'he 
Upplifationen eingereicht mwurbeit. 


Confervative Abfhäsung jährlider 
Einnahmen. 
Raffagier-Gejchäft (mach niedriger Shükung 
60) PBaflagiere ver Tag, zu je B. 
Roit:Seihäft. a 
Erpreß-Geſchäft. Be Re 
Licht- und Straft:Vertbeilung (5000 Pferde: 
fraft, wobei durmichnittlih per Sabr $200 
für jede Pierdekraft gereshnet werden). 


$1,095,009 
30,00) 
5,0) 


1,000,000 
: 8.805,00 
Zährlihe Ausgaben. 


Vetriebskoften, Entwertbung der Ginrid: 

tung, Werdraud u. VBerichleißung per X. $ 450,00 
Intereilen auf 87,000, nV Bonds zu 6 Pro- 

zent per Jahr. . . 


ur © 


420,000 


.$ 870,00 





Zotal. u u Eee 
Neineinnabmen. . ». . &2,025,009 
Gtleihbeveutend mit 9 Procent auf Betrichs-Gapital. 


Urtheilsfägige Kenner find der Anficht, dab die Ak— 
tien diejer Sejellichaft in furzer Zeit dem Anbaber Mic 
machen werden, dar fie feiner anderen ın Diejem Yande 
al3 Tividnden- Produzenten nacitehen. Cs ift cine 
mohlbefannte Ihatjache, daß das eleftriihe Telebbon, 
das eleltriſche Licht und die eleltriſchen Sttaßenbahn— 
Sicherheiten dieſes Landes ſich der Hauptſache nach 
allen anderen uüberlegen gezeigt haben. 


Regiftrar und Truftee für die Bonds: 


FARMERSLOAN & TRUST CO,, NewYork, 


Truftee für die Aktien: 


91. LOUIS TRUST CO., St. Lonis, 


Permanentes Depofitory: 


FIRST NATIONAL BANK, Chicagı 


Seitdem die Arbeit an dem Giienbahn: Reit begann, 
6. Oltober 1802, iſt der Yortichritt, welchen die Yinla= 
nen gemacht baben, sehr zufriedenitellend. Dieselbe 
ift anı Ende langfanıer, als Gntbuiaftei e8 erwartet 
hatten, der Fortihritt ift jedoch beitändig und ficher 
geiveien und allen vernünftigen Erwartungen entipre- 
hend. Zuerſt wurde ein Contrakt abgeſchloſſen, welcher 
das Gradiren durch Chriſtian County verlangt, aber 
ſeitdem wurde ein Contrakt gemacht für das ganze 
Eiſenbahn-Bett von Chicago nach St. Louis. Die 
Contraktoren ſind Bagnell Bros. von St. Louis und 
Gardey Bros. von Memphis. Der Contrakt ver— 
langt Gradiren, Schwellen, Geleiſe, Culverts, 
Stahlbrüchen über Flüſſe, Stahlbrücken über Eiſen— 
bahnen, hochliegende Geleiſe über alle Wagen Straßen 
und thatjſächlich ein vollſtändiges doppelgeleiſiges Eiſen— 
bahn-Bett zwiſcheri den genannten Städten. Alles 
wird von einer Standard-Damri-Conſtruction ſein. 
Dieſer Contrakt iſt von dem größten Werthe, da die 
Gontraftoren die Hälite der ganzen Zahlungen in er= 
ſten Hypotheken-Bonds dieſer Geſellſchait zu Pari neh— 
men werden. Außerdem, der Contrakt iſt nit Föher, 
als die erſte Schäüung, die wir machten, und iſt da— 
her den Gerähten Daß wir die Koſten zum Bauen der 
Bahn zu niedrig veranſchlagt hatten, widerlegt. Da 
wir die Anſchläge, unter welchen der finanzielle Plan 
der Geſellſchaft ausgelegt worden iſt, nicht überſchru— 
ten haben, haben wir die Pläne ſo verändert und ver: 
beſſert, daß die Bahn bedeutend beſſer werden wird, 
als wir zuerſt vermutheten. Zweiundſiebzig-vfündige 
Stahlſchienen werden benütßt. Zu allen Brücken über 
die Eiſenbahnen, welche überkreuzt werden, wird Stahl 
verwendet werden. 

Die Bill iſt vom Congreß mit verſprechendem Erſolg 
aufgenommen worden. Bill wurde zuerſt durch 
Senator Veſt im Senat und Congrehmann Foteman 
im Haus eingeführt und iſt bereits ſehr günſtig von 
dem Handels- und Finanz-Comite des Senats ange— 
nommen worden. Es find großartige Ausſichten vor— 
handen, daß die Vill angenommen werden wird. 

Ter financielle Zuſtand der Geſellſchaft ift vorzüg— 
lich, und genügende Mittel ſind vorhanden, um das 
Werk zu vollenden und das übrige Wegrecht zur er: 
langen, um Alles in Ordnung zu bringen und bei 
Qegiun des Früjahrs ernftlih ans Werk zu geben. 

Die Chicago & Zt. Youis Electric Eifenbahn b ſitzt 
die Ehre, ſich Pioniere der erſten und großen elektri⸗— 
ſchen Eiſenbahn nennen zu dürfen. Jedoch ſchon heute 
beſihen wir Rivalinnen, da die Preſſe des Landes be— 
richtet 
nächſten Sommer Züge kaufen lafſſen will mit der 
Schnelligkeit von 150 Meilen per Stunde und daß 
Frankreich und Deutſchland Bahnen bauen lafſen wol— 
len, über welche Hüge mit der Schnelligkeit von 100 
Peilen per Stunde lauzen jollen. Bor jehs Mona: 
ten oder einem Jabre gab es noch wenig Leute, telche 
alandten, daß es möglich jein Tünnte, dak Büge 10) 
Meilen in der Stunde laufen tönnten. Zu unſerem 
Glück haben ſich die Anſichten geändert, und es wird 
jegt überall zugegeben, daß dies nur nod eine finan— 
cielle Frage it. 

Die Gejellihait wird mit Vergnügen iffuftrirte Ga- 
taloge yur Verfügung fielen bei Nachfrage in ver 
Office. 

Dae Chicago & Et. Lowis Electric Eifenbahn wir) 
gebaut, und Züge werden ne! einer Geihiwindigt-it 
vor 100 MeilenperStumde über ihre Geleije 


fahren. er 
CHICAGO & St. LOUIS 


Electric Railroad Lo. 


ellington Adams, 
Secretär und General-Manager, 


Francis E. Nipher, Präfident. 

Alle Diejenigen, welche fi etwas von der 
jeigen Ausgabe der Aftien zu diefem Preife 
fihern wollen, önnen im Doraus Application 
macen in den Officen der Company. 


Geld kann durch eingeishriebene Briefe, PB. O. Geld: 
enmeijung, Erpreß, Traft oder Bank Cafhiers Ched 
gejandt werden. 


c. E. BLEYER, 


Bülfs-General-Manager, 


CHICAGO & St. LOUIS 


Electric Railroad Lo. 


915—916 THE TEMPLE, Chicago. 
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daß das kleine unternehmende Belgien im 














Dauerhaft. 
A. H. RINTE 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Wabash Ave. 





Gataloge werden auf Berl 








SOLMS 





— ————————⏑ 
Preiswürdig. 


in Gebrauch. 





Elegant. 


Pianos billig zu vermiethen. 








Das einzige Geſchaft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


ABFOILLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
316 State Str. 

Hefen auf Befleflung gemacht für $4.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00' 
für das Paar nah Maf gemadter Hofen von irgend welden 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider:Sabrikanten, 


Scyreidt wegen Samples. 


LMAN & CO,, 








angen gratis zugefandt,, 















































316 STATE STR. 


MARCUS & SON. 


Sljabdjl} 





Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 
Keine Zinfen berechnet. — Zahlungen 810 


Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Befitgtitel mit jeder Kot. 








Elmhurft ift eine Etadt von 300 Ginmobner, hat 
ge Eulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Vleilen vom 
ourthaus, an der Galena TDidifion der Chicago mıd 
Rortbweftern Eifenbahn. 


@renrfionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nadye 
mittags. „Am 


DELANY & PADDOCK, 


115 Deurborn Str., Binmer 34 und 35. 


BROCK = 
Vlatz für Zabrifen frei! 


Hoch und trocken. 











Die neue Fabrifitaut an der Chicago & Northiveftern | 


und.der Misconjin Fentral- und Northern Paeifie— 
Eiſenbahnen, 14 Meilen vom Courthaus. 
Komagg und dejehet Euch jet das Land. 
Lotten $200 und antwärts. 
Schreibt Hüp Weltausftchungs: Souvenir! und Karten. 
BROCK LAND ASSOCIATION. 
Wm. $. Young, Secr., Home Insurance Bldg. 1531m 








Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


immer 508, Chamber of E:mmerce Yuilding, 


140 Washington Str. 


Zelephon 2024. 24ocibd, 1} 


Patent: Anwälte, 
Wı. R. Lorz. HARRY €. KrNNepr. 
Etablirt in Chicago jeit 1765. Patent-Advofat. 


Lotz & Kennedy, 


Unwälte für amerifanifche und auständiiche Patente, 
Simmeer 68 und 70 Dietropolitan Blod, 


Nordiveft:Ede Randolph und Sa Salle Str.. Chicago. 
Tmar.idd, 1} 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
177 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Speeialität: 


Beſitztitel-Unterſuchungen. 


21fb,4m,ddj 











3. M. LONGENECKER, früher Etaatsanmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 3 Jahre lang Hılig- Staatsanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


i _Redts:Ainmwälte. 
Binmer 406, „Ihe Tacoıma,* Eh.cago, AM. 2136m 


JULIUS GOLDZIER. Jos L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 

Sismer 3I&41 MetropolitanBiod, Chicago 
NW. Ede Randolpb und La Salle Str. 
MAX EBERHARDT 

Friedeusrichter, i 


142 DB. MRadiian Etr., gegenüber Union 
Wohnung: 436 Aibland Boulevard. 





Str. 
12jalj 





Finanzielles. 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 





Geld zu verleihen auf Grund: | 
eigenthum. Erjte Sypothefen | 


zu verkaufen. daplj 





Geld zu vericihen, 


fa größeren und Meinen Suminem; auf irgend melde 
gute Ziherheit, wie Sagerhausjcheine,_ eriter Glaficße: 
ſcha ſts papiere und bewegliches Eigenthun, Grundeiz 
denthum, Hypotheken, Bauvereinsaktien, Pferde, Wa— 
gen, Pianos. Ich Serleihe nur mein eigenes GeiDd, 
Betrag und Bedingungen nach Belieben, jahlbar ra= 
tenweiſe. auf nonatliche Abzablung wenn gewünſcht, 
Kid, Finſen deugenäß verringert. Alle Geſchäfte un— 
ter Verſchwiegeubeit abgewidelt. Bitte, Beinden Sie 
mich det rareiben Sie ivegen näberer Auskunft, und 
ke iverde Jemand zu Ahnen. Ihiden. 

Y4 2a Salle Str., Zimmer 35, Zelephon 129. 





Darichen auf perfönt. Gigenthum. 
Gebraudt Ihr Gel? 


— — 





„Bir verleien Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis $10,0W, zu den wöglidit niedrigen Naten 
und in lürzeiter Zeit. Wenn ibe Geld zu leibe. 
wänjcht auf wlöbeln, Pianos, Pferde, Magen, Kur: 
en, Lagerbausiceine odet -perjünliches Gigentbumn 
gend Welcher Met, fo verfäumt nicht, nah umjerem 
Kate zu, fragen, bevor Ahr eine Anleihe mahr. 
Wir leihen. Geld, ohne dab 88 in die Teifentlichs 
Beit foımmt und beftreben uns, unjere Runden fo zu 
bedienen, daß fie toieder zu uns Pommten, ivenn he 


| eine audereinlcide zu maden münchen. Anleihen kön⸗ 


| 


nen auf beliebige Zeit ausgegehnt und Zahlungen entz 
weder voll uder theilmeije zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah dem Wlichen der Reibenden, und icde 
eırachte Yablung vermindert die Noften der Auleibe 

m Verbältuik zum Betrage der Zahlung. Es werden 
feine Wchübren int Boraud abgezogen, fjondern Abe 
bekommt den vollen Betrag des Tarlehens. 

ur Dale \sbr einen Retbetrag „auf. Möseln, Tias 
nes oder audeces perjünlices Eigentbum irgend wels 
&er Art jhulden folltet, Werben ir denfelben -abhes 
gablen uud Guc jo laugerrif geben.als Abe eihricht, 

Mir, Iaffen dus Gigenthbum in Warem Beiik, jo das 
Apr: dein Schraud Des Geldes fomwohl ald auch de 
Gigeutbuns babt. Üedentet, dab. Ahr au jeder Yeit 
Abzazlırnıgen wadhen und Dadurd) die Kojten der Aus 
Teibe wermindern förut, 

MWeun Ihr Geld: gedraudden: folktet; fo wird es zu 
Euzent: Bortheit _jeim, zutoft beit uns pprzuiprechen, 
ar eiiie — * — Se 
* cago. Mortacat"Toan * 

— Etr.. eret Blur Über der Etrabe. 



































Finanzielles. 
| Erſte Hypothek 
Bold: 9 Bonds 


| — auf daa — 


} 


Orhiller-Jebände 


(103—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 


| Datirt 1. Dezember 1892. Zähibar in 10-20 Jahren, 
| Nennwerth $500. 


| Werth des EigentHumd.......00 000. +... ..8950,000.00 
Total·Schuld in Bonds ................... $300,000.00 
Spezielles Gircular, genaue Auslunft gebend, 
| wird auf Nadjirage geliefert. 
Mir offeriren, vorbehältlih Verlauf und Preide 
aufihlag, eine befhränfte Anzahl diejer Bonds. 


Preis 101 ud Zinjen. 


Wir befigen ebenfalls und ojferiren SI," 
500,000 erfter Glaffe STADT u.COUNTY 
| BONDS. Wles Nähere auf Radirage. bw 





| 
| 
| 











a 
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C Perfönfide Anterredungen erwünfdt. 


N. W. HARRIS & 60., 


+ + +« Bunkiers + + + 
163—165 Dearborn Str., Chicago. 


* 


| Kauft und verfauft 

ausländiſche Wechſel, ſtellt Credits 
briefe, in allen Theilen der Welt be⸗ 
nußszbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 

3maiddſa. Ij 







— sans fon 
Pocket Savings Banks Free, 








Large enough for GQuarters or Dimes, 
call and get one at the 


Prairie State ZT co. 


Bank and SareE Derosıt V AULTS, 
Interest Paid on Deposits, 
FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR. 


MONEY to LOAN on REAL ESTATR 


On Monthly Payments at Four per cent 


Other loans at reasonable rates. 


45 So. Desplaines St., Chicago, Ills 


NsAR West WASHINGTON ST. 


Mas National Bank of Chicano 


Sũd · Weſt · Ecke 
£a Salle & Bafhington Str. 
CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 


| lungen, 





85 Dearborn Str., Zinmer 304. 
Geld anf Möbel, 
Reine Wegnahme, Feine Deffentlileit ober Berzögee 
zung. Da wir unter allen Gejelljhaften in ben Der. 
| Eraaten das größte Kapital befigen, fo fönnen wie 
| Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft, if 
| erganifirt und macht Geicäfte nad dem Baugejells 
| Schafts:- Plane. Darlehen gegem leichte wöchentliche 
| oder monatlihe Nüdgahlung nad Bequemlichkeit. 
Epreht uns, bevor hr eine Anleihe madt. Brings 
Gure Möbel-Reczipts mit Eud. 
EI” 55 wird deutfh gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str. Rimmer 364 — Gearüudet 1854 








Household Loan Association, 
| 





Brocent Binfen werden auf Epar:Eige 
lagen und Zeit-Depofiten gezahlt. Specicle Res 
ten für geit:Contos, don der 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Baihington Str. 
Gingezahltes Capital und Ueberfchuß. 8520,00 
Weitere Verbindlichkeit der Actionäre -$500,000 
Beibäfitsftunden: Bon 9 bit 4 Uber, Sams 
ftag5 von 9 hr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Gontoserwünjdt. 12icp, 6m, DaF 


Mer Geld braudıt, 


fomme zu mir. 


& verleige von $% an, billig, auf Möbeln, Pias 

MB Maſchinen, Lagerſcheine, Velziwerk u.j.m. Gto⸗ 

Sere Summen aud auf Grundeigentbum. 26mz, om 
©. M. Heise, 


Room 61-62, 162 Bafhington Str., Top u 


Schuknerein der Kausdeflher 


gegen fchleht zahlende Mliether, 


371 Larrabee Str. 
is vert, 3204 Bentiworth A». 
— * 794 Milwanfee Ave. 
Weih, 614 Racine Ave. 
F. Etolte, 3254 &. Salited Sir. 


(Geld zu verleihen: 


Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fowie cat 
we Sicherheiten. Keine ee der Geoeuſtã nde. 
Rie loe maten. — Streuge Sedeinbaltung. — Pt oꝛu pta 


ee „JARE WIE MW ; 


a y 





















Branch \ 
Offices: ) M. 
(m. 






























